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UN -Vollversammlung diskutiert Vetorecht
Mehrheitswille die Grundlage demokratischen Staatslebens — Die Kontrolle der Atomenergie — Spanien-Frage #

New York, 28. Okt. (dana) Paul Henry
Spaak eröffnete als Vorsitzender die UN-
V&llversaAimlung am Freitagabend . Als erster
Sprecher ergriff der argentinische Delegierte
Pr . Arce das Wort und forderte die Aufgabe
des Vetorechtes , da es den Grundsätzen der
UN -Satzungen widerspreche und nicht den Er¬
folg gehabt habe , den man sich davon verspro - »
dien hätte . Arce schlug vor , daß an Stelle des
Vetorechtes die Zweidrittel - oder Dreiviertel¬
mehrheit für die Vollversammlung und den
Sicherheitsrat eingeführt werden solle .

Der Leiter der britischen Delegation , Noel
, Baker , erklärte , Großbritannien betrachte es

nicht als klug , die Charta der Vereinten Natio¬
nen abändem zu wollen . Der Gebrauch des
Vetorechtes müsse aber eingeschränkt werden .
Der Generalstabsausschuß müsse stratfer zu¬
sammengefaßt werden und Pläne für eine Re¬
gelung der Bewaffnung der einzelnen Staaten
aufstellen . Nicht nur die Atombombe , sondern

-auch die Produktion der zu ihrer Herstellung
erforderlichen spaltbaren Stoffe müsse ver¬
boten werden . Eine internationale Kontrolle sei
nur dann möglich , wenn alle Staaten bereit
wären , ihre Grenzen zu öffnen und freien Ein¬
tritt zu gewähren . Nochmals auf das Vetorecht
übergehend , erklärte Noel Baker , die Mitglied¬
staaten des Sicherheitsrates sollten größere Be¬
reitwilligkeit zeigen , schwebende Fragen un¬
tereinander zu lösen .

Der norwegische Delegierte Hjalvard Lange
forderte die Vollversammlung der Vereinten
Nationen in der Samstagsitzung auf , Schritte
in der Angelegenheit Fränco -Spaniens zu un¬
ternehmen . Zur Frage des Veto -Rechtes er¬
klärte er , daß nach der Meinung seines Landes
die Zeit noch nicht gekommen sei , die Charta
der Vereinten Nationen zu revidieren , doch
liege es in der Verantwortlichkeit der ständi¬
gen Mitglieder des Weltsicherheitsrates , alles
zu tun , um zu gegenseitigen 'Uebereinkoinmen
zu gelangen und das Vetorecht nyr als letzte
Zuflucht zu gebrauchen .

Das Spanien-Problem muß gelöst werden
Die Vereinten Nationen seien erst dann zu

voller Leistung fähig , wenn die Friedensrege¬
lungen ausgearbeitet worden seien . Bis dahin
hätten die Mitgliedstaaten der UN die Aufgabe ,
einen Verwaltungsapparat zu schaffen und zu
entwickeln , sowie die edlen Absichten der
Verfasser der Charta in die lebendige Wirklich¬
keit umzusetzen .

Werth eine Begeisterung unter den Völkern
der Welt nicht ans Tageslicht getreten wäre ,
so sei der Grund darin zu suchen , daß der Si¬
cherheitsrat in der Lösung so lebenswichtiger
Probleme , wie sie die Beziehungen der Ver¬
einten Nationen zum Franco -Regime und die
Kontrolle der Atomenergie darstellen , zu kei¬
nem Erfolg gekommen seien . Mfn dürfe keine
Mühe scheuen , um ein Fortschreiten der Arbeit
der Atomenergiekommission zu sichern .

Lange schlug eine Erörterung der Spanien¬
frage von allen Gesichtspunkten aus vor .

„Mittel und Wege müssen gefunden werden ,
um durch gemeinsame Aktion der Vereinten
Nationen die demokratischen . Kräfte in Spa¬

nien auf jede Weise zu unterstützen . Die Er¬
richtung einer demokratischen Regierung in
Spanien würde die Beseitigung eines Bollwer¬
kes des Faschismus und einer ständigen Ur¬
sache internationaler Reibungen bedeuten . Sie
würde dem spanischen Volk gestatten , den ihm
gebührenden Platz in der Familie der demo¬
kratischen und freiheitliebenden Vereinten Na¬
tionen einzunehmen .“

Im weiteren Verlauf kam Lange auf das
Vetorecht zu sprechen , dessen Gebrauch sich
bisher sehr hindernd ausgewirkt habe . Infolge¬
dessen sei eine Abschaffung des Vetorechtes in
steigendem Maße diskutiert worden . Er for¬
derte die ständigen Mitglieder des Sicherheits¬
rates auf , alles zu unternehmen , um miteinan¬
der einig zu werden und das Vetorecht als
das anzusehen , was es ursprünglich - sein sollte ,
nämlich ein Sicherheitsmittel , das nur als letz¬
ter Ausweg zur Anwendung kommen soll .
Die beste Lösung »ei vielleicht , daß die Voll¬
versammlung den Sicherheitsrat auffordere ,
seine Arbeitsmethoden zu revidieren und mit
allen Mitteln zu versuchen , bereits vor der Ab¬
stimmung ein Uebereinkommen zu erzielen .

Warnung vor leerem Gerede
„Wenn wir uns immer darüber im klaren

sind , daß ein Einvernehmen zwischen den stän¬
digen Mitgliedern des Sicherheitsrates die
wirkliche .Grundlage der Vereinten Nationen
darstellt , dann verliert die Vetofrage viel von
ihrer Bedeutung .“

„Pier Erklärung der Freiheit und des Friedens
wird so lange leeres Gerede bleiben , wie die
Menschen Mangel an Nahrung , Kleidung und
Wohnung leiden und so der primitivsten Be¬
dürfnisse für ihre Existenz beraubt sind . Hier

ist der kritische Punkt . Wertn wir gemeinsam
die Bedürfnisse des täglichen Lebens erzeugen
und verteilen können , dann haben wir bewie¬
sen , daß wir wirklich Zusammenleben können .“

Der türkische .Vertreter griff das Vetorecht
von neuem an . Er erklärte , das politische und
soziale Leben der demokratischen Staaten sei
auf weite Sicht immer auf den Willen der
Mehrheit gegründet gewesen . Es sei nicht ein¬
zusehen , warum mit dem Vetorecht eine Aus¬
nahme von dieser Regel gemacht werden sollte .
Die Türkei sei nicht pessimistisch und glaube
an einen Erfolg der Vereinten Nationen .

Giral in New York eingetroffen
Der Ministerpräsident der republikanischen

spanischen Exil -Regierung , Jose Giral , traf
am Samstag von Paris kommend auf dem La -
Guardia -Flugplatz ein , um die Angelegenheit
Franco -Spaniens der UN-VollVersammlung zu
unterbreitöi .

„Die Volkej- sehnen sich nach Frieden "
Zwei Reden Bevins

London, 28. Okt. (ap) Der britische Außen¬
minister B e v i n erklärte am Freitagabend in
einer Versammlung seines Wahlbezirks : „Es
wird sehr schwierig sein , die .weltanschaulichen
Differenzen zwischen den Nationen zu über¬
brücken . Wir werden es jedoch schaffen , wenn
es überhaupt menschenmöglich ist.

Die Russen haben ihre Ansichten,* die Fran¬
zosen und Engländer haben andere Anschau¬
ungen , und die Amerikaner eine noch andere
Auffassung . Wir [ müssen durch Ueberlegung ,
Diskussionen und Gedankenaustausch ver¬
suchen , diese Schwierigkeiten so zu beheben ,

daß am Ende Mitteleuropa wieder geeinigt und
neu geordnet dasteht und für den Frieden statt
für den Krieg arbeitet .“
■ „Ich glaube an di§ Sozialisierung der Lebens¬
güter , aber andererseits ah die Bewahrung der
Freiheitsrechte des Volkes , Ich glaube an das
Recht der freien Meinungsäußerung , an das
■Recht auf eine Freie Presse , an das Recht auf
Freie Wahlen und ' schließlich das Recht des
Volkes , die Regierung zu stürzen , wenn es mit
ihr nicht einverstanden ist .“
. Southampton , 28. Okt. (dana-Reuter) Bei sei¬
ner Abreise , nach New York zur Vollversamm¬
lung der UN -erklärte Bevin über die Aufgaben
der Ver . Nationen : „Wenn der gute Wille da ist ,
müßten wir in der Lage sein , die Probleme zu
bewältigen . Es müsse ein gewaltiges Maß an Ge¬
duld , Toleranz und guten Bemühungen vorhan¬
den sein , um ein gegenseitiges Verständnis zu
erreichen . Wenn wir die Schwierigkeiten her -
vortreten lassen und uns offen und ehrlich
mit ihnen auseinandersetzen , so wird daraus
ein Frieden erwachsen , der ewig oder doch
wenigstens viele Jahre dauert . Wenn die Frage
der Friedensverträge mit Finnland , Ungarn , Bul¬
garien , Rumänien und Italien gelöst sei , be¬
fände sich doch wenigstens ein Teil der Welt
auf dem Weg zum Frieden . Dann müßten sich
die Außenminister der deutschen Frage und
dem schwierigen Problem Oesterreichs zuwen¬
den .“ Auf die Frage , wie lange es bis zum end¬
gültigen Abschluß der Friedensverträge dauern
könnte , schüttelte Bevin den Kopf und sagte :
„Ich mache niemals Prophezeiungen . Die Völ¬
ker der Erde sehnen sich nach Frieden und
man muß sein Bestes leisten , um ihn zu er¬
reichen .“

Die Lizensierung der DANA
„Ein Meilenstein auf dem Wege zu einer völlig freien deutschen Presse"

Bad Nauheim , 28. Okt. (dana) Am 26. Oktober wurde Dana, die Deutsche Allgemeine Nachrichtenagentur , von dem Leiter der
Nachrichtenkontrollabteilung der amerikanischöl Militärregierung, General Robert MeClnre lizenziert .

Die Lizenzierung der Deutschen Allgemeinen Nachrichtenagentur ist für ganz Deutschland von großer Bedeutung , erklärte Ge - -
neral McC Iure , der Leiter der Informationsabteilung der amerikanischen Militärregierung Deutschlands , in Anwesenheit zahlreicherVertreter der amerikanischen Militärregierung , der Länderregierungen der amerikanischen Zone, ausländischer Berichterstatter undder Lizenzträger der 41 lizenzierten Zeitungen der amerikanischen Zone anläßlich der feierlichen Ueberreichung der Lizenz an dieDana am Samstagvormittag .

Unter dem Surren der Filmaufnahmegeräte nnd dem Aufflammen der Blitzlichter hielt der General im überfüllten Redaktions¬
saal der Dana eine zehntninutige Ansprache, in der er die Bedeutung der Agentur für den Aufbau einer demokratischen Presse
in Deutschland würdigte . Die Lizenzierung der Dana sei ein Meilenstein auf dem Weg zu einer völlig freien deutschen
Presse , betonte der General und beglückwünschte den amerikanischen Stab der Dana im Namen der Militärregierung zu der ge¬leisteten Arbeit.

Kurt F r e n z e 1, Lizenzträger der Sch wäbischea Landeszeitung , sprach nach der durch den Chef der Presse -Kontrolle in Würt¬
temberg-Baden , Peter Heller , verlesenen Uebersetzung der Rede General McClures den Dank des Vorstandes der Dana an die
amerikanische Militärregierung aus und befaßte sich eingehender mit den Aufgaben dieser Nachrichtenagentur . Besonders freue die
Lizenzträger das Vertrauen, das die amerikanische Militärregierung durch die Lizenzerteilung bekundet habe , obwohl zu dieser Zeit noch
kein Friedensvertrag mit Deutschland abgeschlossen sei , sagte Kurt Frenzei abschließend.

Die Dana sei von größter Bedeutung für die geistige Umbildung der älteren Generation in Deutschland , betonte der großhessischeKultusminister Dr. Franz Schramm , der im Namen des Ministerpräsidenten die Grüße seiner Regierung überbrachte. Die IUnbildung
gerade der älteren Generation, durch die allein die Entstehung einer wahren Demokratie in Deutschland möglich sei, bilde die
dringendste Aufgabe des Augenblicks .

Zur Zwangsverschickung Deutscher
Stellungnahme Englands und der USA

Berlin , 28. Okt . (ap ) Amerika und Frankreich
unterstützen die britische Forderung , daß der
schriftliche Protest über die Zwangsverschik -
kung deutscher Arbeiter dem Alliierten Kon¬
trollrat übergeben werden solle . Der russische
Kommandant , Generalmajor Kotikow , er -

Demontage deutscher Fabriken
Russische Agenten seien dabei , in der ameri¬

kanischen und der britischen Zone Wissen¬
schaftler , Ingenieure und Maschinisten zur Ar¬
beit in Rußland auf der Grundlage von zehn¬
jährigen Arbeitsverträgen anzuwerben .

In alliierten Kreisen sieht man die Verla -
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{Ausführlicher Bericht aul Seite 3 und 4 der vorliegenden Ausgabe .)
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klärte , der Protest ginge über seine Kompeten - gerungen deutscher Fabriken nach Rußland als
zen hinaus , erhob jedoch keine Einwände ge- Vorbereitung für irgendwelche neuen Repara -
gen seine Weiterleitung . tionspläne an , die der Außenministerrat - ' in
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Der britische Kommandant , Generalmajor New York nächsten Monat möglicherweise auf -
Naires , stellte in seinem formellen Protest fest , stellen wird .daß das Gesetz Nr . 3 der alliierten Kontrollbe -
hörde die Einstellung deutscher Arbeitskräfte
hurch deutsche Arbeitsämter vorsieht und nicht
direkt durch die Besatzungsmächte . Er betonte ,
daß der nächtliche Abtransport der Facharbei¬
terfamilien in der Bevölkerung Furcht erregt
habe , so daß viele Deutsche zur britischen Mi'

Amerikanischerseits äußerte man sich dahin ,
daß die Russen das Recht hätten , Fabriken aus
der russischen Zone zu übernehmen , falls dies
nicht den für Deutschland » vorgesehenen Indu¬
striestand beeinträchtige . Die amerikanischen
Behörden hätten keine Kenntnis davon , daß

EWS
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l ta “‘ u,ou Rußland solche Fabriken , die für den Verbleibhtarregierung gekommen seien und um Schutz . _
vor Deportation gebeten hätten . Auch aus an¬
deren Sektoren Berlins als dem russischen
seien Deutsche abgeholt worden .

in Deutschland vorgesehen sind , abtransportiert
habe . Es existiere keine Bestimmung der vier
Mächte , die einen Abtransport deutscher Ar -

Der englische Kommandant forderte von den beiter nach Rußland oder einem anderen Lande
Russen die Versicherung , daß keinerlei Zwangs -
entfemungen mehr stattfinden würden . Ge-' neralmaj or Kotikow jedoch gab diese Versiche¬
rung nicht ab .

Demontage deutscher Fabriken
, Nach amerikanischen Berichten beabsichtigen
die Russen , 10 bis 15 000 deutsche Ingenieure ,
Techniker und andere Spezialkräfte aus Ber¬
lin , der russischen , amerikanischen und briti¬
schen Zone nach Rußland zu bringen .

Andere Berichte melden die Demontage und
Ostwärts -Verschiffung der wichtigen Junkers -

1Werke in Dessau , die Düsen -Jagdflugzeuge mit
einer Geschwindigkeit von 960 Stundenkilome¬
tern bauen . Aehnliche Meldungen liegen von
den Siebel -Werken in Halle vor , die für Jun¬
kers Maschinen und Düsenantriebseinrichtungen
herstellten . Auch ein Teil der Jenaer Zeiß -
Werke , die Kriegsausrüstungen herstellten und

verbiete . Amerika hätte überdies keine Be¬
weise , daß die Arbeiter unter Zwang gesetzt
worden seien , sondern hätte im Gegenteil er¬
fahren , daß sie freiwillig mitgegangen seien
und Arbeitsverträge unterzeichnet hätten .

Der amerikanische Standpunkt unterscheide
sich insofern von dem britischen , als Amerika
keinen Protest eingelegt , sondern nur um Auf¬
klärung ersucht habe .

Russischer Protest wegen SPD-Kundgebung
Der russische Kommandant von Berlin , Ge¬

neralmajor Kotikow , protestierte am Frei¬
tag gegen die im amerikanischen Sektor Ber¬
lins abgehaltene Versammlung der Sozialdemo¬
kratischen Partei , in der diese sich gegen die
russischen Zwangsverpflichtungen deutscher
Facharbeiter ausgesprochen hatte .

Diese Versammlung verletze die Bestimmung

Kf ; iX ■

die Schott -Glaswerke werden nach Rußland ge- der Alliierten , die den Deutschen eine Kritik
bracht . Diese amerikanischen Berichte weisen an den Besatzungsmächten nicht gestatte ,
jedoch darauf hin , daß man die Angaben , die Die englischen Vertreter der alliierten Kom -

sich glaubwürdig erscheinen , nicht an Ort mandantur widersetzten sich entschieden einer
tod Stelle habe nachprüfen können . Annahme des Protests . UzenderuAf d«r dan«. Gaaeral McCIur« ftberrelcht dev Vorstand dev dana die Urkunde , (dana -Bud)

dana funkt :

Aus oller Welt
Washington. Der amerikanische General¬

stabschef , General Eisenhower , erklärte
am 23. d . Mts . in einer Pressekonferenz , daß
die US-Besatzungstreitkräfte in Zukunft nicht
mehr herabgesetzt werden würden .

Paris. Die Verfassung der Vierten Republik
wurde bei der Volksabstimmung am 13 . Oktober
mit einer Mehrheit von insgesamt 1 119 525
Stimmen angenommen . Nach diesem endgülti¬
gen amtlichen Ergebnis betrug die Anzahl der
Wahlberechtigten 26 203 469 , die Zahl der gül¬
tigen Stimmen 17 407 307 , die der Ja -Stimmen
9 263 416 und die der Nein -Stimmen 8 143 891.

Sofia. Nach den Endergebnissen der bulga¬
rischen Wahlen haben die Kommunisten mit
277 Sitzen die absolut ^ Mehrheit in' der Natio¬
nalversammlung erhalten , die 465 Abgeord¬
nete zählt .

j£ei&tc/tSdß^ciity\.
Um den Friedensvertrag mit Deutschland

Washington , 29 . Okt. (ap) Im November
wird man in New York beginnen , den Haupt¬
friedensvertrag in Angriff nehmen . Schon jetzt
läßt sich erkennen , daß die Meinungsverschie¬
denheiten zwischen den Vereinigten Staaten
und Sowjetrußland ein . bedeutend größeres
Ausmaß annehmen werden , als es in Paris bei
den Besprechungen der Verträge mit den klei¬
neren Feindstaaten dqr Fall war.

Es ist mit folgenden Forderungen Sowjet¬
rußlands zu rechnen : 1. Deutschland soll Repa¬
rationen in Höhe von 10 Milliarden Dollar lei¬
sten. 2. ein beträchtlicher Teil dieser Repara¬
tionen soll durch die deutsche Erzeugung ge¬
deckt werden . Die Sowjetunion wird vermut¬
lich beträchtliche Truppenmengen in Deutsch¬
land belassen , um diese Art von Reparationen
sicherzustellen. 3. Die UDSSR wird sich wahr¬
scheinlich dafür einsetzen , so viele deutsche
Fabriken wie möglich in Gang zu halten , um
den Gegenwert von 10 Milliarden Dollar in
Lieferungen zu erhalten . Alle diese Ansprüche
sind nach amerikanischer Ansicht direkte Ver¬
stöße gegen das Potsdamer Abkommen .

Mehl lör deutsche Zivilbevölkerung
Bremen , 28. Okt . (<j|pna ) Vier amerikani¬

sche Frachtdanlpfer mit einer Ladung von 11 500
Tonnen Mehl für die deutsche Zivilbevölkerung
wurden am Donnerstag ausgeladen . Zwei wei¬
tere amerikanische Schiffe mit 16 000 t Mehl
werden erwartet .

'Vermutliche Beteiligung am Erzberger -
Mord

Baden-Baden , 28 . Okt. (dana) Heinrich Til¬
le s s e n , der beschuldigt .wird , an der Ermor¬
dung des ehemaligen Finanzministers Matthias
Erzberger beteiligt gewesen zu sein , wird
Ende November vor Gericht gestellt werden .

KURZ BfLEUCHTiT
Am 30. Juni hat das Volk von Württemberg-

Baden seine Abgeordneten zur verfassung¬
gebenden Landesversammlung gewählt . Wenige
Tage später trat die verfassunggebende Lan¬
desversammlung zusammen , wählte in der
Person des Abgeordneten Simpfendörfer ihren
Präsidenten und die Mitglieder zum VerAs -
sungsausschuß, zu dessen Leitung der Abge¬
ordnete Keil berufen wurde .

In intensiver Arbeit sowohl des Ausschusses
wie des Plenums wurde die Verfassung , nach¬
dem durch verschiedene Anregungen der
amerikanischen Militärregierung eine fristge¬
rechte Verabschiedung sich verzögert batte,
endgültig am 24. Oktober 1946 mit 88 aller Par¬
teien gegen 1 Stimme beschlossen . Der Verfas¬
sungarbeit der Landesversammlung lag der
von Staatsrat Prof . Dr. Schmid, Tübingen , fer¬
tiggestellte Entwurf zugrunde , der im Verlauf
der drei I^ sungen infolge der Einwirkung der
Parteien, durch Hinzufügung der Präambel ,
einer Reihe neuer Artikel . sowie der Abände¬
rung mancher Formulierungen wesentliche
Verbesserungen erfahren hatte .

Nach 13jähriger Rechtslosigkeit hat nun das
badisch -württembergische Volk wieder ein
staatliches Grundgesetz , das unter Wah¬
rung des Schutzes und der Würde der Persön¬
lichkeit die wirtschaftlichen , sozialen und kul¬
turellen Beziehungen des Einzelnen zum Staat
ordnet und ebenso das wichtige Verhältnis
zwischen Kirche und Staat und deren beider
Beziehungen zur Schule auf einen klaren
Rechtsboden stellt . Unter Ablehnung der Ein¬
richtung des im Entwurf vorgesehenen Senats
wird die Mitwirkung des Volkes an der Füh¬
rung seiner Geschicke durch die parlamen¬
tarische Einrichtung des Landtags und einer
Regierung gewährleistet , die des Vertrauens
der Mehrheit des Landtags bedarf .

Am 24. November wird mit der Wahl des
neuen Landtags dieses neue Staatsgrundgesets
unseres Volkes dem Volksreferendum unter¬
worfen. Da sämtliche Parteien dem Verfas-
sungsentcyirf in seiner endgültigen Form zu¬
gestimmt haben , wird zu erwarten sein , daß
sie sich ebenso einmütig für die Annahme die¬
ser Verfassung aussprechen werden , die den
Geist der neuen Zeit atmet , sozial fortschritt¬
lich ist und den tragenden Kulturkräften un¬
seres Raumes und 'unseres Volkes Rechnung
trägt. W. B.

«

(Der Wortlaut de« « n-dgültigen Vft ’-fassungsentwurfe wird
aui Seite 5 und 6 der vorliegende ^ Ausgabe veröffentlicht, ).
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Dm die Neuordnung Deutsche öffentliche Meinung über Nürnberger Urteil Das freie Wort
^ 0 ^

1 TTnfop rlöm MMtA * Flip Roattinn ma

Von Peter Konradin
Die innige Ehe der kapitalistischen Autokra¬

tie in der Wirtschaft mit der politischen Dikta¬
tur des Nationalsozialismus hat durch den Zu¬
sammenbruch des Dritten Reiches eine Umstel¬
lung der Denkweise über die Wirtschaft an
sich erzwungen . Das Wort von der wirtschaft¬
lichen Demokratie und dem Mitbestimmungs¬
recht der Arbeiter und Angestellten ist in aller
Munde. Sobald aber die praktische Verwirk¬
lichung der wirtschaftliehep Demokratie begin¬
nen soll , setzt aus dem Lager der Unternehmer
sofort die Sabotage ein . Das zeigt sich nicht
nur bei dem Kampf um die Betriebsräte in
den einzelnen Betrieben , sondern ebenso stark
und eindeutig in den Organisationen , die mit
der Wirtschaftsaufsicht , -beratung und -gestal -
tung betraut sind . Hier will man den arbeiten¬
den Menschen weiterhin lediglich in der Rolle
des Objekts der Wirtschaft belassen , wie
wir es deutlich sehen bei der Debatte über die
Neugestaltung der Industrie - und Handelskam¬
mern.

Berlin, 28. Okt . (dana) General McClure gab Gefängniskommandanten , Oberst Burton L. Deutschland gewesen , so daß man ihm den
am Freitag die Ergebnisse einer Volksbefragung Andrus, ging hervor, daß die Bewachungs - Einsatz von Sklavenarbeitern und deren rück-
über das Nürnberger Urteil bekannt und -er- mannschaften nicht am Selbstmord des ehe- sichtslose Ausbeutung nicht vorwerfen könne,
klärte , daß der statistische Ueberblick ijber maligen Reichsmarschalls,beteiligt waren .

Interniertenlager von Deutschen ,diese Befragung in drei Abschnitte emgeteilt „ _ j < • u . . . 3- - - - - - - Prozeß gegen Industrielle übernommen
Nürnberg, 28. Okt. (ap ) Vor den amerika- ' Stuttgart , 28. Okt. (dana) Als . erstes Inter¬

nischen Gerichten zur Aburteilung von Kriegs- niertenlager ih Württemberg-B a d e n wurde
Verbrechern, werden sich weitere 250 bis 500 am 22. Oktober das Frauenlager 77 in Ludwigs¬
ehemalige führende Persönlichkeiten der deut- bürg von deutschen Steilen übernommen,. Bei
sehen Wehrmacht, der Industrie , des , Finanz- rter Übernahme waren Vertreter der Mililär-
wesens und der Regierung zu verantworten regierung ‘ und der 3 . amerikanischen Armee,haben , wie 'Brigadegeneral Telford Taylor, der sow ie der württembergisch -b a d i s ch e Mini-Chef des Rates für die Führung der Kriegs- gterpräsident , Dr . Reinhold Maier , mit eini -
verbrecherprozesse , mitteilte . - •

Zu den Angeklagten gehören u . a . die Direk¬
toren der I .G . Farben ^nd leitende Mänper
des Kruppkonzerns . Wie General Taylor fer¬
ner verlauten ließ , wird auch“Friedrich Thys¬
sen , der ehemalige Leiter der großen Stahl -
und Eisenwerke , auf die Anklagebank kommen.

, In arötlichen Kreisen wird jedoch die Ansicht

gewesen sei und zwar : Oeffentliche Meinung,
Ansichten leitender Politiker und Stellung¬

nahme der Berliner Presse .
53 Prozent der in der US-Zone befragten Per¬

sonen betrachteten die Urteilssprüche als „ge¬
recht“

, 20 Prozent als „zu milde“, 11 Prozent
als „zu streng“ und 16 Prozent nahmen über¬
haupt keine Stellung .

Viele von denen, die die Urteilssprüche zu
streng fanden , erklärten , daß besonders Keitel ,
Jodl und die Militärs zu hart bestraft worden
seien . Diejenigen , die das Urteil als „zu milde“
fanden , betonten , daß von Papen , Schacht und
Fritsche und von Schirach zu gut davongekom¬
men seien. Nach anderen Aussagen hätten die
Urteile nicht so verschieden sein sollen , sondern
alle hätten bestraft werden müssen.

Auf die Frage, ob sie idit Berichte aus Nüm - vertreten , daß Thyssen nicht vor Gericht er-
’ scheinen werde . Diese Kreise verweisen aufDie Kammern sind öffentlich -rechtliche Kör- berg in Presse und Rundfunk verfolgt hätten , cperschaften . Sie sollen die Interessen der Un- anworteten 80 Prozent der Befragten beja- den

den Fa l Thvsfen eSr tuträfe al auf dicternehmen eines Bezirks vom Standpunkt der hend und 20 Prozent mit „nein“. AnmnnkJ landere Inclustriella
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f nnd Ein SPD-Deleg£ rter aus Frankfurt drückte Thyssen hätte sich mit Hitler übetworferi und ihren Verbleib im Lager oder über , ihre Ent -D&Ii Vom otSkit gUtSCilCllCfic , DGtrcllSIlu © Unu ssill B6Clä \ 16m dsrüber s»hq Haft man _ tr „ j j t 1oeenn cf 0,7-vf ooViioHorx \xr<nr*H£>T\ IrHrmA

gen anderen Ministern anwesend . Maier gab
im Namen der Landesregierung Württemberg-
Baden das' Versprechen ab, mit allem Ernst
die Lager zu verwalten . Der Minister für po¬
litische Befreiung , Gottlob Kamm , erklärte,
entscheidend ' sei , daß- die Intemiertenlager
nicht nur in deutsche Verwaltung und Sicher¬
heit übernommen würden , sondern daß auch
die Oberhoheit über die Internierten selbst auf
die deutschen Instanzen übergehe .' Die Inter¬
nierten hätten sich dem Verfahren vor den
Spruchkammern zu unterwerfen, ' bevor über

Aufsichtsrechte upd -pflichten erhalten . Ob wir Deutschen aufgef0rdert hatte , an dem Prozeß<1avi fl r 'Km +oHAnQicih nn rfal -on rt/v« t /dav » n/I ir _ ’ ’

aus, daß man keine ware sogar während des Krieges nicht in lassung entschieden werden könne.
den Arbeitsbereich , angefangen von der Mit¬
wirkung bei der Errichtung und Zulassung von
Betrieben , der Ansiedlung neuer Industrien , der
Zuweisung von Arbeitskräften , über die Mit¬
wirkung bei Preisüberwachung und Preisrecht,bei Kreditgewährung und Börsen , bei der Ein¬
richtung und Unterhaltung des gesamten Be¬
rufsausbildungswesens bis zur Mitwirkung im

Abermals Bombenanschlag
Stuttgart , 28 . Okt. (dana) Ein neuer Spreng- Eßlingen erklärte der Minister für politische

Stoffanschlag wurde,, wie die Müitärregierung Befreiung in Württemberg-Baden , Gottlob
für Württemberg-B adenam Montag bekannt- Kamm , in einer Unterredung , er vermute ,

_ _ _ _ . .. . . . . .. . ... gab, am Sonntagabend kurz nach 20 Uhr, auf die Täter hätten dürch diese Aktion den VerrWirtschaftsrecht, bei der Planung von Eisen- dämpfteren Tone laut. Sie waren erstaunt über die Spruchkämmer Eßlingen bei Stuttgart ver- . dacht beseitigen wollen , die Anschläge auf die- . ._. . . .. . . _ — . . /Iam ■rmMi ■aIa wr/vn 1Jri a n Kaci ffl A1«‘4 %_ ••l j TXa .•. .. . M OC.. . d rt.A2 - . . d IJ „ /ilrtAn r-c 4*td am

teilzunehmen . Die leitenden CDU-Politiker in
Großhessen waren ebenfalls über die Frei¬
sprüche enttäuscht . Andere meinten , daß die
Freisprüche eine ungünstige Wirkung auf die
Denazifizierung haben würden.

Die Reaktion der leitenden Politiker in Würt¬
temberg-B a d e n wurde in einem etwas ge-

den Freispruch von Papens , zeigten aber gleich¬
zeitig eine gewisse Sympathie für die verur¬
teilten Militärs. Insbesondere für v. Neurath,
den die meisten Württemberger für „dumm,aber ehrenhaft“ ansehen.

Demonstrationen gegen die Entscheidung des
Gerichtshofes , die vor allem gegen die Frei¬

bahnen und Fahrplänen , bei der Erteilung von
Konzessionen und Kraftfahrzeugen und . selbst
der Bereinigung der Wirtschaft von unzuver¬
lässigen Betriebsführern betrachten , es gibt
nicht einen Punkt in diesem Aufgabenkreis ,in dem . nicht die fundamentalsten Lebensrechte
der schaffenden Menschen berührt werden .-Des¬
halb verlangen die Gewerkschaften und fort¬
schrittlichen politischen Parteien die . paritäti - Treffen der SED und der SPD durchgeführt. SprudikammeT

"
davSnlief .

“
SichertTeit

'
struppen

übt.
Verhaltungen in Eßlingen

Frankfurt , 28. Okt. (ap) Bis Montagmittag
wurden in Verbindung mit dem Bombenan¬
schlag in Eßlingen zehn Personen in Gewahr¬
sam genommen , um verhört zu werden . Einer
der Häftlinge wurde beobachtet, wie er unmit-sprüche gerichtet waren , wurden in Berlin bei telbar nach der Explosl-on vom Gebäude der

sehe Zusammensetzung der Ausschüsse und Bei¬
räte dieser Kammern und die gleichberechtigte
Mitwirkung der Gewerkschaften bei der Stel¬
lenbesetzung .

Selbstverständlich wehren sich die Unterneh¬
mer und ihre Syndici sofort gegen den Ein¬
bruch der Arbeiter und Angestellten in ihre
heiligsten Monopolbezirke . Selbstverständlich
berufen sie sich dabei heute auf ihre „demo¬
kratische Tradition“. Selbstverständlich sind
sie mit allem zufrieden , wenn ihnen nur eines
gelingt , den Vorstoß zur wirtschaftlichen Demo¬
kratie in ihrem Hause zu torpedieren .

Die Kammersyndici nach dem ersten Welt¬
krieg führten sich überwiegend als die Anwälte
rein kapitalistischer Interessen auf , sie lebten

Erklärung über Görings Selbstmord
Nürnberg, 28. Okt. (dana) Die zur Untersu¬

chung des Selbstmordes von Göring einge¬
setzte Kommission hat festgestellt , daß Görirtg
das verwendete Gift seit ' seiner Verhaftung bei
sich gehabt hat . Aus dem Brief Görings an den

riegelten die Umgebung ab und Bluthunde
wurden eingesetzt , um möglicherweise eine
Spur der Täter aufzunehmen.

Minister Kamm zum neuen Anschlag
Stuttgart , 28 . Okt. (dana) Zu dem neuen

Sprengstoffansehlag auf , die Spruchkammer in

Sicherung der Ernährung
Anträge vor der Landesversammlung

Stuttgart , 28. Okt. (dana) Am zweiten Tageder 14 . Sitzung der verfassunggebenden Lan¬
desversammlung für Württemberg-Baden wur-in dem gleichen Klima wie die Syndici der Ar- den am Freitag zunächst drei Anträge des Un-beitgebferverbähöe, politisch standen sie fast terausschusses Ernährung und Landwirtschaftüberall für die Deutsche Volkspartei oder die beraten.Deutschnationale Volkspartei in Kampfstellung . Der erste der Anträge , beschäftigt sich mitDaß bei dieser politischen Einstellung alle Kam- der Brot- und Kartoffelversorgung der Bevöl -mern im Dritten Reich botmäßige Emrichtun- kerung . In diesem Antrag wird die Verfassung¬

en der Diktatur wurden , die ihre Krönung in gebende Versammlung gebeten , das Staats -d?n p auwir*;®cilap
_SKamr̂

.̂
™ ala kriegspolitische ministerium zu ersuchen, die MilitärregierungWerkzeuge des Herrn Hitler fanden , war ein au j die Gefahren

und Kohle die Voraussetzungen für die In¬
gangsetzung der deutschen Wirtschaft zü schaf¬
fen .

Die Anträge wurden angenommen. Ferner
wurde ein weiterer Antrag der KPD, geeignete '
Maßnahmen zu ergreifen , um die Gewährung
der Schwerarbeiterzulagen im bisherigen Um¬
fange beizubehalten , gebilligt .

Als zweiter Punkt der Tagesordnung stan¬
den die Abänderungsvorschläge des Urfteraus-
schusses zu dem Pressegesetz und den Geset¬
zen über die Genehmigungsfrist für Zeitungen ,

Kammern in Stuttgart und Backnang stünden
im Zusammenhang mit der Verhaftung Schachts.
Wie Minister Kamm betonte , werden die Si¬
cherungsmaßnahmen zum Schutz der Spruch¬
kammern verstärkt .

Beauftragte für politische Säuberung
tagten

Bad Honlburg, 28 . Okt. (dana) Dip Beauftragten
für politische Säuberung der US- und briti¬
schen Zone traten hier am Donnerstag zu ei¬
ner zweitägigen Konferenz zusammen , um die
Möglichkeiten einer Angleichung der Säube¬
rungsbestimmungen in den beiden Zonen zu
besprechen . Für Württemberg-B a d e n waren
Minister Kamm und Rechtsanwalt Dr . Boett-
ger zur Konferenz gekommen .

Das in der US-Zone gültige Gdsetz zur Be¬
freiung , von Nationalsozialismus und Militaris¬
mus soll nach den Ausführungen Minister Bin¬
ders als Grundlage für die vorgesehene ein¬
heitliche Gesetzgebung in den beiden Zonen
dienen , da die Vertreter der britischen Zone
grundsätzlich die Notwendigkeit,anerkannt 'ha¬
ben , durch diese Gesetzgebung nicht nur der
Forderung nach politischer Bereinigung gerecht
zu werden , sondern darüber hinaus den Befrof-
fenen eine Sühne aufzuerlegen .

Stellung Frankreichs unverändert
Paris , 28. Okt . (dana) Ministerpräsident Bi-

dault erklärte am Sonntag in einer Wahlver¬
sammlung der Republikanischen Volkspartei in
Lille , die Stellung Frankreichs sei nach dereines Abtransportes der ingraanniger Fntwxciviungsweg. _ , Württemberg-Baden als äußersten Notbestand . Zeitschriften und Verlägsunternehmen zur Be- Pariser Friedenskonferenz unversehrt und un-uie i_ri uncle, me die Syndici und ihre Aul - zurückb .ehaltenen Trockenkartoffeln hinzuwei - ratupg . verändert geblieben . Frankreich sei auf demsen, beim Länderrat dahin zu wirken , daß der , , . . , Weg zum Aufstieg ^ In Bezug auf das Saarge-

Getreideüberschuß Unterfrankens , der wegen DeUtSChen -AUSweiSUng gestoppt biet werde ein 'verhältnismäßig günstiges Ab-
dör Verkehrsschwierigkeiten nicht in die baye - Prag , 28 . Okt. (ap ) Ueber die Bekanntgabe des kommen für Frankreich Zustandekommen. Über

traggeber heute gegen die Einbeziehung der
Gewerkschaften ins Feld führen , atmen infolge¬dessen auch durchaus den Geist der jüngstenund jüngeren Vergangenheit . Sie lassen sich
in vier Punkte zusammenfassen :

1 . Zur Meinungsbildung wollen die Unter¬
nehmervertreter . .unter ’sich“ bleiben .

2 . Durch die Einbeziehung der Gewerkschaf¬
ten werden die Kammern politisiert .

3 . Die Gewerkschaften sind wie die Kammern
regionale Verbände , während auf Unternehmer¬
seite nur übergebietlich zusammengeschlossene

rischen Bedarfsgebiete gebracht werden kann , tschechoslowakischen Ministers Vaclav Nösek die Ruhr- und Rheinlandfrage erklärte Bidault,den am meisten bedrohten Städten des Lan- am Donnerstag , daß die Deutschen-Ausweisung daß Frankreich nach woe vor trotz des Wider-
rlo .9 XX7W-r>+4-<*vwNK<-v«.rt QaJa . -3: c*> J -v« - t —. -3 StcHld ©« Hps A T1 artrtp «: auf int <vrnatirmalortdes Württemberg-Baden zur Verfügung ge- „in diesen Stunden zu Ende gehe“

, sind dustellt wird und zu erwägen , ob die Aufbrin - amerikanischen Verbindungsbehörden in Praggung von Lebensmitteln über die umgelegten äußerst überrascht, da mit einem so schnellenund aufgerufenen Mengen hinaus aus eigener Abbruch nicht zu rechnen war. Die bisherigenKraft nicht erreicht werden kann . Zu diesem Pläne sahen drei Zuge wöchentlich vor, umletzten Punkte schlägt der Unterausschuß fol - die Aktion zu Ende zu führen . Die amerikani-

standes des Ajaslandes auf einer internationalen
Kontrolle dieser Gebiete besteht .

Sudan ägyptisch
Kairo, 28 . Okt . (ap) Der britische Außenmini¬ster Bevin hat sich damit einverstanden er¬klärt , die ägyptische Souveränität über den Su-Fachverbände der Industrie und des Handels gende Maßnahmen vor : Aushändigung einer sehen Behörden ersuchten das tschechische In- dan anzuerkennen , wie eine der ägyptischen_ . . . . I 3 AM aIIa */«/AM J CILam Jam MMMAM, . , AM, aIaAA TTIaaTaI A H *■“* .? _ _. 1 I 1 A _ ^ aa • . a .vorhanden -sind , sodaß die beiden zusamrpen-

schließenden Träger der ' Wirtschaft auf ver¬
schiedenen Grundlagen aufgebaut sind.

4 . Bei den Kammern handelt es sich um
einen Zusammenschluß , während bei den Ge¬
werkschaften die Freiwilligkeit Grundlage ist,

Dankurkunde an alle Erzeuger, die über das
Soll hinaus freiwillig Lieferungen an Getreide
und Kartoffeln durchgeführt haben , beschleu¬
nigte Durchführung der bäuerlichen Selbstver¬
waltung gemäß den Bestimmungen der geplan¬
ten Landesverfassung und schärfste Bekäm -

nenministerium um eine Erklärung dieser An¬
gelegenheit .

Regierung nahestehende Persönlichkeit
Montag offiziell bekanntgab .

Deutsche Kriegsgefangene in Polen
sodaß ein Teil der Arbeitnehmer bei der pari- Pfung deŝ Schwarz- und Schleichhandels ,
tätischen Zusammensetzung der Kammern aus- ^ " *
geschlossen wird .

Dem ist entgegenzuhalten :
1 . Die betreuenden und beratenden Aufga¬ben der Kammern beziehen sich auf die Unter¬

nehmungen insgesamt , also auf die Gesamt -
wirtsch .aft , zu denen aber, und zwar in
ersfer Lime , die Arbeiter und Angestellten ge-

Einen Aufruf an die Landwirte , dafür zu
sorgen, daß die Ablieferungen an Brotgetreide
und Getreide beschleunigt durchgeführt wer¬
den , damit eine erneute Herabsetzung der
knappen Nahrungsmittelrationen vermiede }!wird , enthält der zweite Antrag des Unter¬
ausschusses.

Im dritten Antrag wird die Militärregierung

Berlin , 28 . Okt . (dana) Namen' ehemaligerdeutscher Soldaten , die sich in Kriegsgefangen¬schaft in Polen befinden:
Idler Alfred 1. 6. 12, JabloWski Augustin 29. 11. 03. Jablo -

nowski Hugo 4. 3. 01 , Jabs Adolf 11. 4. 01, Jabs Gustav
6. 2. 03, Kabitsch Kurt 2. 5. 11, Kabitza Hyazint 9. 8. 02 ,Kubitzlce Franz 28 . 2. 22 , Kahler Richard 8. 6. 06 , Labetzjri
Alfred 1. 3 , 04, Labisch Kurt 4. 1. 15, Labiske Helmut 8.
3. 02 , Labiteke Alfred 18. 8 . 03.

Maag Walter 14. 8. 24, Maake Gerhard 3. 2. 22, Maashören . Wenn die Unternehmer also unter sich gebeten , ihre Bemühungen um die Sicherste !- Adolf 31. 1. 14, Maas Eugen 3. 4. 95 , Nachbar Ulrich_ _. . a . _ _._ _ . _ •*11 s KIa/ 'neoi nnär Ineof A Q 10 \ Te V.„I 1 a Able 'ben wollen , so heißt das nichts 'anderes als
daß sie immer noch den „Herr- im-Hause“ -
Standpunkt vertreten , den Herr v . Stumm vor
50 Jahren auf der Ebene des Betriebes vertrat .In öffentlich -rechtlichen Körperschaften wie den
Kammern mit den ihnen gestellten Aufgabenmuß das deutsche Volk endlich die Abstellungeiner derartig reaktionären Gesinnung verlan¬
gen , nicht zuletzt durch die personelle Bereini¬
gung dieser Institutionen

luns der Ernährnne unwr « Vollem fortzu <!Pt - 30 ' 5 ' 23 , Nartreinner j 0Sef 4. 9. 12, Nachrichler Aloislung aer arnanrung unseres vonces loitzusei - 5 10 Nachsteim Jan 19. 1. 12, Oberg Hermann 10.zen und durch die Lieferung von Rohstoffen 5. 06, Oberheide Fritz 31. 12. 08* Oberheide Wilhelm 14. 8,

00 , Oberhell ' Ernst 4. ' « .■ 27 t Pabst Gerhard 22.
'

f2 . 23 ,Pabst Jan 28 . 10. 13, fPaca Alois 8. 6, 05 , Pach Alfred 4.9 . 08 , Radke August 9. 2. 98 , Radke Bruno 15. 4. 11, RadkeEmil 25 . ‘2. 11, Radke Haiao 31. 12. 16, Saatsen Friedrich1. 9. 00 , Saballus Alfred 30 . 4. 10, Sabath Walter 3. 3. 10,Sabiiewski Arno 3 . 1. 02 , Sch.aaf Wilhelm 26 . 2. 05, Scliaaf•Willi 7. 6. 12, Schaafs Hans 3. 11. ' 26, Schaal Paul 14. 3.04, Stabelow Otto 14. . 7. 12, Stabehow Gerhard 16. 4. 14,Stabert Walter 27. 12. 15, Stabenow Kurt 19. 10. 13,Tackenberg Friedrich ' 27 . 5. 13, Tadken Hans 7. 5. 14,.Tätz Walter 30 . 8. 06 , Tafferne Josef 3. 8. 25 , Uhler Georg23 . 11. 11, Uchtmann Henryk 8 . 11. 2i6, Ucker Wilhelm17. 2. 03 , Uckert Gerhard 1. 6. 23 , Vahtkamp Otto 17. 11.95 . Valentin Emst 19. 10. 05 , Valentin Pa -ul 31 . 12. 05,
(Fortsetzung in nächster Nummer )

Unter dem Motto : „Die Reaktion marschiert
in Graben!“ schreibt uns Herr Eugen Burk ,
har dt , Karlsruhe , Schumannstraße 10, u . a.:
Gewissen Kreisen , die immer wieder versu¬
chen, die Reaktion zu bagatellisieren , oder sie
gar unter ihre Fittiche zu nehmen , möge fol¬
gendes Vorkommnis zeigen , wie stark die fa¬
schistische Reaktion sich bereits wieder fühlt.Das „Brennglas “

, ein politisch-satyrisches Ka¬
barett . Karlsruher Antifaschisten , trat kürzlich
in Graben auf . Die Veranstaltung war gut be¬
sucht, und der größte Teil der Besucher lohnte
mit viel Beifall die Darbietungen der Laien¬
spieler . Diese haben den Beifall auch wohl
verdient, , weil das „Brennglas “ mit gutem,Plattheiten vermeidendem Humor und ausge-

' feilter Satyre üble Zeiterscheinurigen geißelt,die meist im Nazismus liegenden Ursachen auf¬
zeigt und Aenderungen anregt . Ein Teil der
Grabener Zuhörer äber, es waren ihrer min¬
destens 100, gab offenkundig seinem Bedauern
über den Zusammenbruch der Razigewaltherr -
schaft und seiner Hoffpung auf deren Wieder¬
erstehen Ausdruck. Sie höhnten laut und syste¬
matisch, wenn für die DöTnokratie geworben ,und wenn auf . die Verbrechen der Naziführer . /
am deutschen Volk und an der .Welt hingewie¬
sen wurde . In einem Sketsch , wird' .die Ge¬
rüchtemacherei gegeißelt . Eine Frau erzählt von
den deutschen Kartoffeln , die nach Amerika ge¬
bracht, dort getrocknet und uns dann für teue¬
res Geld angedreht würden und von der But¬
ter , die man aus deutschen „Uebers^hußgobie-
ten“ in Amerika verkaufe . Sie erntet lauten
Beifall aus, dem Publikum , während der Mann,der die Frau im Sketsch zurechtweist , mit
ebenso kräftigen Pfuirufen bedacht wird . Das,,
in demselben Sketsch behandelte Gerücht, Hit-'■ 1er sei nicht tot , er käme eines Tages wieder
und werde dann abrechnen , wurde mit „bravo“
und, „jawohl “ begrüßt . Als dann gar noch da¬
rauf hingeiriiesen wurde , daß das deutsche Volk
auch weiterhin geknechtet wäre und in den
KZ -Lagern weiterhin gemeldet würde , wenn
wir den Krieg gewonnen hätten , da verließen •
etwa 15 bis 20 Besucher unter Protest den
Saal . Es waren Menschen, die sich zur reiferen
Jugend rechnen. — Wenn sich mit faschisti -*
Sehern Geist v̂erseuchte Menschen nicht mehr
scheuen, öffentlich geschlossen aufzutreten und
gegen ein humanitäres pedankengut zu prote¬
stieren , will man dann i noch von der Harm¬
losigkeit der Reaktion reden ? oder ist das nicht
ein Beweis dafür , daß mindestens dort, wo
starke Arbeiterparteien fehlen , noch nicht ge¬
nügend getan wurde , um dem Faschismus den
Einfluß zu nehmen ? Ist es aber auch , nicht ein
Beweis dafür, wie notwendig Aufklärungsarbeit
auch in der Form, wie sie das '„Brennglas “ lei¬
stet , gerade dort ist , wo die Reaktion so frech
ihr Haupt erhebt , wie in Graben? “ — Zum
Thema „Bauvorhaben innerhalb der
Stadt “ schreibt Herr Stefan Schneider ,
Karlsruhe , Buntestraße 6 : „In der letzten Zeit
las man häufiger , daß jetzt Baugenehmigungen
nur in ganz dringenden Fällen vom Städt
Hochbauamt erteilt würden . Wie ist - es aber
möglich, daß Vergnügungslokale wie Pilze in
die Luft schießen , während auf der anderen
Seite Häuser seit langem brach liegen müssen,
nur yreil es an irgend einer Materialzufuhr von
kleinem Belang fehlt . Als Beispiel möchte ich
nur anführen , daß bei der Städt . Friedhofver¬
waltung das Verwaltungsgebäude nicht aufge¬
baut werden kann , nur weil es an 3 cbm Rau¬
holz mangelt . Ich bitte um Stellungnahme der
zuständigen 'Instanzen .“

Keine Vorzensur für die Dana
Bad Nauheim , 28. Okt. (dana) Auf Anordnung

-von General Robert A . McClure , dem Chef
der Nachriehtenkontrollabteilung der amerika¬
nischen Militärregiemng ' ist für die Dana , die
Deutsche Allgemeine NEfchrichten -Agentur , nun¬
mehr eine nur nachträgliche Ueberprüfung der
ausgehenden Nachrichten angeordnet worden .

„General McClure hat“, sagte der leitende
Pressekontrollofftzier , „diese Anordnung getrof¬
fen , da er und die Pressekontrolloffiziere der
Ansicht sind , daß die deutschen Journalisten der
Dana genügend berufliche Fähigkeiten besitzen
und politisch zuverlässig sind , um ihnen diese
neue Freiheit anvertrauen zu können .

Die amerikanische Nachrichtenkontrollbehör- ,
de wird weiterhin eine Ueberwachung der
Agentur in gewissem Umfang aufrechterhaiten
und dafür sorgen , daß die Anordnungen der
Militärregierung über die Informierung der
Oeffentlichkeit ausgeführt werden . Die Presse -
kontrolloffiziere wurden angewiesen , darauf zu
achten, daß die Anordnung Nr. 3 Nachrichten-
kontrölle beachtet wird und eine objektive , ge¬
naue sowie unparteiische Berichterstattung , wie
sie in ' den vergangenen 15 Monaten, als die
Dana noch unter amerikanischer Leitung stand,erreicht wurde , auch weiterhin gewährleistet
bleibt .“

Wattestorch
Ein Märchen von Otto Flake

Es war einmal ein Froschkönig, der wohnte
mitten im Teich unter der Seerose . Ihre brei¬
ten , grünen Blätter waren das Dach seines Pa-

2 . Wir haben schon oben darauf hingewiesen , lastes , und wenn das Wetter schön war , setztein wiö starkem Maße die Vertreter Mer Kam- er sich gern darauf, zbsammen mit seinen fünfmern politisch einseitige Kampfstelltmg in der Kindern . Jeder der Prinzen saß auf einemVergangenheit bezogen haberp Wir wissen aber Stühlchen und hielt ein Gänseblümchen in der

er aus, „sollst du am Tage ein Storch aus
Watte sein und ' nur nachts leben .“

Kaum hatte er den Fluch ausgesprochen, da
verwandelte sich mitten im Flug der Storch
in einen Wattestorch, und als er wieder zur
Besinnung kam, stand er in der Stadt in

gann er die Flügel zu heben . Weil er auf der
Anrichte stand , flog er herab, dem Mädchen
zu Füßen . Vor Schreck ließ es die Teller fal¬
len und stürzte schreiend zum Zimmer hinaus.Die Tür blieb auf , und d?r Storch gelangte
in die Diele . Die Tür zum Balkon war nur

einem Spielwarengeschäft , hoch oben auf dem angelehnt , er zwängte sich hindurch und flogletzten Bord. Das Fräulein im Geschäft merkte auf das gegenüberliegende Haus, von da aus
es nicht.

‘ ins Freie .
An diesem Tag war der Geburtstag des klei - Zuerst suchte er etwas zu essen , dAn erauch, daß das Geschrei jjber’die „Politisierung “ Hand, um sich vor der Sonne zu schützen . nen Mädchens, das Eva hieß . Die Mutter hatte hatte entsetzlichen lyanger^ Nachdem er ihn ge-sofort dann angestimmt wird , wenn man nicht Der lÖönig aber saß auf einem Sessel , und am Tage vorher dem Vater gesagt : *

. . - . . . . . . . . . . _ . . * I/armfi ninhl HnR oia m/MUTAnVergiß nicht, daß sie morgen Geburtstag
hat , kauf ' ihr etwas Schönes.“

„Ja, das will ich tun“
, hatte der Vater er¬

widert , aber es dann doch vergessen .
Deshalb nahm er am nächsten Morgen das

Kind an der Hand und sagte :

stillt hatte , flog er zum Teich und tauchte so
tief , wie er konnte , um den gläsernen Frosch
zu finden . Er wollte nicht verzaubert bleiben
und tagsüber ein Wattestorch sein . Aber er
fand den Frosch nicht, der viel zu tief im
Schlamm lag.

Er suchte , bis die Sonne aufging . In diesem
hen , und du darfst dir aussuchen, • was du
willst .“ - N

Eva sah sich in dem Geschäft dies an und das
und wollte schon eine Puppe wählen , da er¬
blickte sie hoch oben den verzauberten Storch.

„Den will ich haben, Vater“
, sagte sie unddi® Arbeitscimtsbezirke, also Ersatzarbeitgeber - wie den andern ein Gänseblümchen in die ,verbände , gebildet . Die Mitwirkung der nicht Hand terzuholen . Die Verkäuferin war sehr erstaunt ,in den Gewerkschaften organisierten Arbeit - Da kam der Storch geflogen und als er den ? t0ITh ZU

,
se^en'.

Und al
T
s
T

si® auf der Lei¬nehmer kann dadurch hergestellt werden , daß König mit den fürffP ?fnzensahstieß er ain t6r f tand fd ihn in die Hand nahm , fanddie Wahl der Arbeitnehmervertreter für die der Luft herab um eTnen u
’
f fn AII sie kein Schildchen, auf dem der Preis ver-

zu« - j -
Um 1,1611 zu ?angei1 ; zeichnet war . Sie wollte den Staub abblasen,prangen rasch ins Wasser und versteckten aber es war kein Staub auf den Flügeln ,sich unter den Blattern ; nur der gläserne Prinz Der Vater c tn-rh „ nf, l ;„p

Wir wollen zusammen in das Geschäft ge- Augenblick
’
wurde er durch die Luft hiri1 imrt /ln Hnntfif Win nimoiiAhan mfis / ln _ _ _ _

mehr einseitig kapitalistischen Interessen die- sein Schirm war eine Butterblume ,rien d . h . verdienen kann, sondern die Lebens- Der König hätte furchtbar gern noch einrechte der schaffenden Menschen in den Vor- Kind gehabt , denn dann »wären es sechs ge-dergrund gerückt werden . wesen . Eines Tages kam ein Mädchen aus der3 . Nach den Beschlüssen des Bielefejder Kon- Stadt , hieß Eva und erging sich an den Rän-greases vollzieht sich der Aufbau der Gewerk- dern des Teiches. Es hatte einen süßen , kleinenschäften , der noch in der Entwicklung steht , Frosch aus grünem Glas geschenkt bekommennach der Richtung auf die Industrieverbände , und ließ ihn aus Versehen fallen . Lange suchted . h . gleichartig rprt den Fachverbänden der Un- es ihn im Gras, dann wurde es gerufen un d gingternehmer . Außerdem haben , und zwar unter ohne den Glasfrosch fort. Den fand der Frosch-führender Mitwirkung der Kammerorganisatio - könig . . Er soll mein sechstes Kind seiin, • sagtenen , sich bereits in Niedersachsen sozialpoliti - ■er und ließ noch ein Stühlchen aufstellen ,
_?5r -Hnt?rn6hl 7?er . für in

. das er den Frosch setzte . Auch ihm gab er der
~

väte
'
r bat

^
das Fräuleln

"
den Stoi'ch

'
herun- schütteln^ herunter , um ihn anzusehn . Dann’ band sie ihm ein Schildchen um den Hals und

schrieb einen ganz billigen Preis darauf. Er
war ihr unheimlich und sie wollte ihn los sein.
Deshalb stellte sie ihn auch mitten ins Schau¬
fenster .

Inzwischen war Eva erwacht und hatte sofort
Der Vater kaufte den Storch und ließ ihn nach dem Storch gefragt . Die Mutter wußte

weggeführt ünd stand wieder da in dem Ge¬
schäft auf seinem alten Platz , hoch/ oben auf
dem letzten Bord.

Diesmal sah ihn die Verkäuferin sofort , als
sie den Laden aufschloß . Sie holte» ihn kopf-

Kammern für die Gesamtheit der Arbeiter und
Angestellten der kammerpflichtigen Betriebeund nicht nur der organisierten erfolgen muß blieb sitzen , da er ja keinen Verstand hatte , einwickeln . Die roten Beine und der Schnabel nicht, was sie dem Kind sagen sollte , der StorchIhn packte der Storch und weil er ihn für gehauten aus dem Papier , so groß war der war fort . Sie wußte nicht, was sie von alle-einen richtigen Frosch hielt , biß er kräftig zu. storch . Eva trug ihn nach Hause und packte dem halten sollte . Sie schalt das Dienstmäd-Das harte Glas tat ihm weh , und er ließ es jbn aus. chen aus, weil es schreiend zü ihr gekommenMünchen, 28. Okt. (dana) Der gesamte bayeri- f, .

ea ' sank in die Tiefe bis in den Schlamm Den ganzen Tag spielte sie mit ihm, und als war und behauptet hatte , der Storch sei vonsöie Verfassungsentwurf wurde in der Voll- hmuter . a -sie schlafen gehn mußte , wollte sie ihn ins der Anrichte auf sie zugeflogen . Aber sovielSitzung der Verfassunggebenden Landesver- Aergerlich flog der Storch fort , der Frosch- Bett mitnehmen. Aber das erlaubte die Mutter war sicher, der Storch blieb verschwunden.na™eil \1
.
icher Schluß- ' komg aber suchte den Glasfrosch im Schlamm , nicht , der Storch mußte im Eßzimmer bleiben . Eva weinte , als sie dies hörte . Die Mutter,abstimmung mit m gegen 14 Stimmen ange- Als er ihn nicht fand, wurde er tormg und Als es nun Nacht geworden war , wurde der versprach ihr einen 'neuen Storch, und nachegen den Entwurf stimmten die verfluchte den Storch.

^
Storch lebendig ! Gerade räumte das Dienst- dem Frühstück ging sie mit Eva ,zum Ge -„Solange mein Kind im Schlamm liegt “, rief mädchen das Geschirr vom Tisch ab, da be- schäft, um ihn zu kaufen . Kaum hatte Eva

Bayerischer Verfa^sungsentwurf
angenommen

nommen
Abgeordneten der KPD, FDP und WAV.

den Storch, im Schaufenster gesehen , als sie
äusrief : „Da ist er, da ist mein Storch.

Die Mutter lachte , denn wie sollte ein
Storch, den der Vater gekauft hatte , wieder
in den Laden kommen ? Aber sie sagte nichts,sondern kaufte den Wattestorch. Er wurde wie¬
der verpackt und nach Hause gebracht. Den
ganzen Tag spielte Eva mit ihm , und als sie
zu Bett gehn mußte , durfte sie ihn in ihr
Schlafzimmer mitnehmen .

Kaum war sie eihgeschlafen , als der Storch
lebendig wurde , weil die Sonne untergegangen
war. Er schlug mit den Flügeln und ging im
Zimmer auf und ab , von der Tür zum Fen¬ster, um zu sehn , ob er hinauskomme . Aber
Tür und Fenster waren geschlossen .

Der arme Storch hatte einen ungeheuren
Hunger . Auf einem Tischchen neben dem Bett
des Kindes lagen ein Apfel und ein Zwieback.
Die pflegte Eva morgens , wenn sie erwachte,zu essen . Der Storch verspeiste den Apfelund den Zwieback , aber seinen Hunger konn¬
ten - sie nicht stillen . Auch hatte er Durst . Es
stand kein Wasser im Zimmer, denn Eva
wusch sich im Bad.

Der Storch überlegte , ob er das Kind mit
dem Schnabel stoßen und wecken , solle . Aber ,er dachte sich, daß es erschrecken würde . Da
fiel ihm ein , was t er einmal gehört hatte :
die Menschen verständen die Sprache der
Tiere zwar nicht, wenn sie wach wären,’ wohl
aber im Traum.

So stellte er sich neben das Bett und sprachmit dem Kind. Eva träumte , der Storch spräche
mit ihr und sagte :

„Erschrick nicht , ich bin es , dein Storch. Der
Froschkönig hat mich verzaubert , am Tag muß
ich ein Wattestorch sein , nur nachts darf ich
fliegen . Ich kann es aber nicht, weil das Fen¬
ster geschlossen ist . Steh auf , öffne mir das
Fenster . Ich verspreche dir , daß ich vor Son¬
nenaufgang zurückkomme , und morgen kannst
du den ganzen Tag mit mir spielen .“

(Schluß folgt *)

s (
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DANA in deutsche Hände übergeben
Die überparteilichedeutsche Nachrichtenagentur — Lizensierung durch General McClure — „Sachlichkeit, Unabhängigkeit, Wahrheit und Schnelligkeit" — Gründung in Genossenschaltsform

Die Lizenzüberreichung
Bad Nauheim , 28 . Okt . (dana ) Zur feierlichen

Lizenzüberreichung im Redaktionssaal der Bad
fjauheimer Zentrale der Dana am 26 . Oktober
waren folgende Persönlichkeiten erschienen :
General McClure mit Gattin , Oberst W. V.
Rattan (Stadtkommandant Bad Nauheim ),
Oberstleutnant G . B . Gregory (stellv . Stadtkom¬
mandant ) , Oberst A . F . Kleitz (Chef der Nach¬
richten-Kontrolle Großhessens ) und Gattin ,
Oberst J . H . Hills (Chef der Nachriehtenkon -
trolle Württemberg -Badens ) , Oberst B : B.
jfcMahon (Chef der Nachrichtenkontrolle Bay¬
erns) , Oberst March (Militärregierung der ame¬
rikanischen Zone ) , Oberst Lichirie (Hauptquar¬
tier CBS) , Arthur Eggleston (Nachrichtenkon¬
trolle Berlin ) , Peter Heller (Chef der Presse¬
kontrolle Württemberg -Baden ) , Major Carl
A - Vollrath (AGD ) , Gene Mater (Pressekontrolle
Württemberg -Baden ) , Hauptfnann E . E . Do-
well (Stars and Stripes ) , Mr . Rar (New York
Times) , Augustus Becie (New York Times ) , E.
O. Hartrich (New York Herald Tribüne ), R . E.
Josten (Associated Preß ) , James Derlin (A . P .),
Gerhard F . Maatz (A . P .) , Ruth Y. White
(Presseabteilung des amerikanischen Roten
Kreuzes ) , Kingsbury Smith (International News
Service ) , Louis Adlon (King Features Syndi -
cate) , Thomas A. Agostar (INS ), Clinton B.
Conger (UPJ

Von Lizenzträgem der 41 Zeitungen der US-
Zone warm erschienen : Dr . Rudolf Agricola
(Rhein -Neckar -Zeitung Heidelberg ) , Curt Fren¬
zei (Schwäbische Landeszeitung Augsburg ) und
Georg Pix (Isar -Post Landshut ), Hans Hack¬
mack (Wesdr-Kurier Bremen ) , Ludwig Lewy
(Gießener Freie Presse ) , Peter Maslowski
(Neue Presse , Coburg ) , Wolfgang Bartels (Hes¬
sische Nachrichten , Kassel ) , August Graef
(Main-Echo, Aschaffenburg ) , Hans Drey (Frän¬
kischer Tag , Bamberg ), Karl Bremer (Mar -
burger Presse ), Paul Thielemann , Johann Wis-
ser, Max Fried (alle drei Schwäbische Donau¬
zeitung , Ulm), Dr . Josef Drexel (Nürnberger
Nachrichten ) , Heinrich G. Merkel (Main -Post ,
Würzburg ), Johann Wilhelm Naumann (Schwä¬
bische Landeszeitung , Augsburg ) , Gebrg Lorenz
(Hochland -Bote , Garmisch -Partenkirchen ) , Wal¬
ter Schwerdtfeger (Badische Neueste Nachrich¬
tei , Karlsruhe , Dr. Josef Herz (Volkswille ,
iSchweinfurt ), Max Hofmann (Volkswille ,
Schweinfurt ), Tibor Yost (Frankenpost , Hof ),
Emst Haenisch (Oberbayr . Volksblatt , Rosen¬
heim) , Edmund Goldschagg (Südd . Zeitung ,
München ), Karl Esser (Mittelbay . Zeitung , Re¬
gensburg ), Adolf Henning (Fränkische Nachrich¬
ten, Tauberbischofsheim ); Walter Karsch (Ta¬
gesspiegel , Berlin ), Emil Carlebach (Frankfur¬
ter Rundschau ) , Arno Rudert (Frankfurter
Rundschau ) , Hugo Stenzei (Frankfurter Neue
Presse ), Hermann Schwerdtfeger (Heilbronner
Stimme ), Dr . Fritz Harzendorf (Neue Württ .
Zeitung , Göppingen ) , Hans Eifinger , Josef
Huesch. (Wetzlarer Neue Zeitung ), Josef Fel¬
der (Südost -Kurier , Bad Reichenhall ) , Julius
Steeger (Fränkische Presse , Bayreuth ), Dr.
Achermann (Der Morgen , Mannheim ).

Anwesend waren ferner der Großhessische
Kultusminister Dr . Franz Schramm und der
Pressereferent der Großhessischen Staatsregie¬
rung , Fritz Bartsch , Baron Walter de Bouche
(Vorsitzender des Bayerischen Journalisten ver -
bandes ) , Hans Ulrich Kersten (Chefredakteur
des amerikanischen Rundfunks in Berlin ), Dr.
Hans Mayer (Chefredakteur Radio Frankfurt ),
Eberhard Beckmann (Intendant Radio Frank¬
furt ). Ferner waren Vertreter der Staatskanz¬
leien , der deutschen Länderregierungen , ein
Mitglied des Bremer Senats und andere Per¬
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens an¬
wesend .

Die Rede General McClures
Die Uebergabe der DANA-Lizenz wurde ein¬

geleitet durch die folgende Rede von General
Robert A . McClure , Chef der Nachrichtenkon -
trollabteilung der amerikanischen Militärregie¬
rung :

„Die heutige Lizensierung einer deutschen
Nachrichtenagentur auf Genossenschaftsbasis
hier in der Zentrale der Dana in Bad Nau¬heim ist der Höhepunkt eines Jahres harter
Arbeit , die von den amerikanischen und deut¬schen Angehörigen der Dana geleistet wurde .Für diejenigen , die den Zustand der deutschen
Nachrichtenverbindungen und die Möglichkei¬ten der Nachrichtenbeschaffung im Sommer
1945 kennen , bedeuten die Leistungen des Mit¬
arbeiterstabes der Dana und ihre Hingabe andie gestellte Aufgabe weit mehr als nur Pflicht¬
erfüllung .

Seit dem 31 . Juli letzten Jahres haben 41 Li¬
zenzerteilungen für Zeitungen stattgefunden .Die heutige ist jedoch vielleicht einzigartig , dasie die 77 deutschen Verleger der amerikani¬
schen Besatzungszone in einer ihnen gemein¬sam gehörenden Nachrichtenagentur vereint .Die Dana wird ihre Zeitungen -̂ bedienen , die
zusammen eine Auflage .von mehr als 4 Mil¬
lionen haben und viele weitere Millionen von
Lesern erfassen . Im Austausch dafür wird die
Dana auch von den Zeitungen mit Nachrichten
versorgt werden .

Die Lizensierung einer Nachrichtenagentur ,die in deutschen Besitz übergeht , ist noch in
einer anderen Hinsicht von großer Bedeutung ,und zwar in einer Hinsicht , die ganz Deutsch¬
land betrifft . In den kommenden Jahren wird
die Dana engere Verbindungen zum Aus¬
land als irgendein anderes Nachrichtenmittel
im heutigen Deutschland haben , da sie wie
jede andere normale Nachrichtenagentur ihre
Nachrichten von Korrespondenten in allen Tei¬
len der Welt beziehen wird . Dies ist eine Ent¬
wicklung , der wir alle ' entgegensehen .

Die Uöbergabe des Dana -Betriebes an die
deutschen Verleger ist ein klarer A u s d r u ck
des Vertrauens , welches die Militärregie¬
rung in die deutschen Verleger und den Mit¬
arbeiterstab der Dana setzt . Es ist wieder ein
Schritt vorwärts in einem Programm , das lange
vor Beendigung der Feindseligkeiten geplant
War, das Programm , demokratisch gesinnten
Deutschen den Betrieb und den Besitz von
Nachrichtendiensten zu übergeben . Das ist eine
Politik gewesen , die von Anfang an von der
Regierung der Vereinigten Staaten festgelegt
Worden war .

Die Grundlage für diese Politik war unser
Glaube , daß wir in Deutschland Männer und
Frauen finden würden , die die Ueberzeugung
haben , daß eine gutinformierte Oeffentlichkeit
der größte Sicherheitsfaktor für die
Welt ist und die, wie wir davon überzeugt

sind , daß der freie Strom der Ideen und Nach¬
richten das dauerhafteste Fundament für einen
demokratischen Staat bildet .

Wir glauben , daß wir diese Männer und
Frauen gefunden haben , und wir haben daher
die Freiheit der Zeitungen, _ Nachrichtenma¬
terial aus allen Quellen zu benutzen , allmählich
erweitert . Diese Freiheit wird noch weiter an -
wachsen in dem Maße , in dem die Zeitungen
keigen , daß sie ihre Verantwortung , im öffent¬
lichen Interesse zu arbeiten , voll begriffen
haben .

Als Deutsche an der Spitze einer Bewe¬
gung, für deren Erfolg die Welt betet , wer¬
den sie das aber willkommen heißen und ver¬
suchen, diesem Glauben des Volkes gerecht
zu werden.

Aus diesen Gründen haben wir die deutsche
Presse und die Dana in ihrem hervorragen¬
den Kampf unterstützt , das R e ch t des deut¬
schen Volkes, zu wissen , was seine Regie¬
rungsbehörden tun, zweifelsfrei festzulegen .
Wir glauben , daß die Auswirkungen dieser
Tatsache weitreichender als irgendwelche

Die Ansprach « General McClnres nr dana -Llzeosienrag (dana-BUd)

Die Presse ist eines der großen Instru¬
mente der Demokratie in vielen Län¬
dern gewesen . Sie hat eine große Rolle bei der
Durchsetzung der Staatstheorie gespielt , welche
die Regierungsbeamten zu Dienern des Volkes
macht , das sie gewählt hat und dem sie daher
für ihre Handlungen verantwortlich sind . We¬
gen dieser wichtigen Rolle , die sie gespielt
haben , erwartet man von den Zeitungen und
Nachrichtenagenturen , daß sie mehr sind als
reine Geschäftsunternehmen . Man erwartet ,
daß sie eine Art von öffentlichen Ein -
richtungen darstellen . Als Geschäftsleute
mögen sie das manchmal bedauern .

akademische Erörterung über Demokratie sein
wird . Die Deutschen, die ein Amt innehaben,
und die politischen Führer müssen diesen le¬
benswichtigen Zusammenhang zwischen einer
demokratischen Regierung und der Presse
verstehen .
Ich freue mich , daß die Mitarbeiter der Dana

in jener Gedankenschule des Nachrichtensam¬
melns und der Nachrichtenverarbeitung ausge¬
bildet wurden , welche die Bedürfnisse von
Kunden verschiedener Anschauungen aner¬
kennt und daß sie sich in ihrer Nachrichten -
gebung an die Tradition der unvoreingenom¬
menen und objektiven Tatsachenberichterstat¬

tung der alteingesessenen Weltagenturen halten .
Leitartikel , Meinungsäußerungen und stark per¬
sönlich gefärbte Berichterstattung haben kei¬
nen Platz in dem täglichen Nachrichtendienst
einer Nachrichtenagentur , wie sie . die Dana ist .
Ich glaube , daß die meisten der Verleger trotz
der Einflüsse des alten weitschweifigen deut¬
schen Zeitungsstiles jetzt dazu gelangt sind ,
das anzuerkennen . Die Presse hat eine Ver¬
pflichtung gegenüber ihren Lesern , zuerst die
Tatsachen zu bringen , bevor sie diese kom¬
mentiert und sie muß Tatsachen und Mei¬
nungsäußerungen getrennt halten . Das gilt be¬
sonders für Deutschland . Denn 12 Jahre lang
waren die deutschen Leser einer verzerrten ,
parteiischen und im höchsten Maße gefärbten
Berichterstattung über die In - und Auslands¬
ereignisse ausgesetzt , in welcher Kommentar
und Meinung , die aus einer einzigen Quelle
kamen , so mit den Nachrichten verwoben wa¬
ren , daß es unmöglich war , zu sagen , was Tat¬
sache und was Erfindung war .

Den Verlegern , denen die Dana gehören
wird , und die sie gemeinsam teiten werden ,
möchte ich folgendes sagen : Die deutsche Nach¬
richtenagentur ist ein Bestandteil von ihnen .
Sie sind nicht lediglich Kunde einer außerhalb
ihres Bereiches stehenden Nachrichtenagentur ,
deren Geschick sie wenig betrifft . Die Zeitun¬
gen können keinen höheren Standard erreichen
als die Nachrichtenquelle , aus der sie schöpfen .
Ihrer Natur entsprechend war und wird die
Dana immer ihre erste Quelle sowohl für
deutsche als auch für Weltnachrichten sein und
wird ihnen ebenso Artikel und Bildmaterial
liefern . Die Dana hat gute Arbeit geleistet . Die
aufgetretenen Mängel sind keine anderen wie
bei allen übrigen Nachrichtenagenturen . Mit
der Ausbildung des Mitarbeiterstabes werden
auch diese Mängel überwunden werden .

Die Lizensierung dieser Nachrichtenagentur
Ist ein Meilenstein auf dem Wege zu
einer völlig freien Presse in Deutschland.
Denen , die ungeduldig sind, möchte ich sagen:
Die Tradition einer freien Presse in einem
Land ist etwas , was nur sehr langsam ent¬
steht . Sie kann nicht über Nacht von außer¬
halb eingeführt werden . Sie muß in den Her¬
zen der Menschen und muß durch die Ereig¬
nisse vieler Jahre erprobt werden . Niemand
wird behaupten , daß es in Deutschland schon
eine eigene Tradition einer freien Presse
gibt Stier daß schon eine völlig freie Presse
besteht . Aber der Beginn dazu ist vor¬
handen . Wir haben den Glauben, daß sie
Wurzeln schlagen und wachsen wird, so daß
niemals irgendeine Partei oder Interessen¬
gruppe . oder irgendeine Regierung in der
Lage sein wird , sie zu unterdrücken.
Zum Abschluß möchte ich den amerikani¬

schen Mitarbeiterstab beglückwünschen unter
dessen verständnisvoller Leitung die Lizenzie¬
rung dieser Agentur möglich wurde . Ich möchte
der Militärregierung und den deutschen Regie¬
rungsbehörden danken , durch deren Zusam¬
menarbeit das Wachstum der Dana gefördert
wurde und ebenso den alliierten Nachrichten¬
agenturen und den Presseverbindungsoffizie¬
ren , mit deren tatkräftiger Hilfe der Aufbau
der Dana erfolgt .

Der Dana selbst übermittle ich die besten
Wünsche der amerikanischen Militärregie¬
rung .“
• Im Anschluß an die Lizenzüberreichung hielt

Chefredakteur Curt Frenael
Augsburg , im Auftrag des deutschen Vorstan¬
des der Dana folgende Ansprache :

„Herr General ! Meine Herren der amerikani¬
schen Militärregierung ! Meine Damen und
Herren !

Die DANA - Instrument der Demokratie
Die Bezeichnung dana ist dem deutschen Zei¬

tungsleser ein Begriff geworden . Ob und wie
weit er sich allerdings vergegenwärtigt hat ,
was eine Nachrichtenagentur bedeutet , welche
Wichtigkeit sie für die öffentliche Meinung hat ,sei dahingestellt .

Es ist eine eigene Sache um die N a ch r i ch t ,die das Geschehen in aller Welt erhascht , es
aller Welt zugänglich macht . Sie kann geglaubt ,
bezweifelt oder abgelehnt werden . Aber sie

»setzt sich durch , wenn sie wahr ist , sie schei¬
tert , wenn sie der Verdrehung oder der offenen
Lüge dient . Zwölf Jahre Nazismus haben die
überzeugendste Bestätigung dieser Tatsache ge¬
geben . Die Nachrichten der nationalsozialisti¬
sch« ! Agentur , des DNB, waren zweckbe¬
stimmt , sie gaben nicht die Wahrheit wieder ,
sondern durch die nazistische Brille gesehene
Ereignisse , sie dienten nicht der Wahrheit ,
sondern der Propaganda , sie waren Entstellun¬
gen , Verkehrungen , vielfach glatte Lügen und
freie Erfindungen . Das Vertrauen zu ihnen —
ob sie nun durch die Presse oder den Rund¬
funk verbreitet wurden — , schwand mehr und
mehr und ging schließlich bei allen , deren
Hirne nicht hoffnungslos durch die nazistische
Lügenpropaganda vernebelt waren , völlig ver¬
loren . Der totale Zusammenbruch machte auch
jeder deutschen Nachrichtengebung zunächst
ein Ende . Zu diesem Zeitpunkt offenbarte sich
schlagend , wie brennend das Bedürfnis nach
der objektiven Nachricht ist , wie notwendig
sie ist , um ein klares Bild der Lage zu geben ,die Unsicherheit und Gefährlichkeit des Ge¬
rüchts zu beseitigen und Gewißheit zu schaffen .

Dem berechtigten Verlangen nach der Nach¬
richt , die sachlich und wahr die Tatsache und
nichts als die Tatsache bietet und dem Leser
die Schlußfolgerung überläßt , trugen die al¬
liierten ! Mächte durch "die Schaffung von Nach¬
richtenagenturen in Deutschland Rechnung .
Ohne Nachrichten keine Presse . Die Nachrich¬
tenagentur mußte also der Zeitung voraus¬
gehen . So entstand in der US-Zone Deutsch¬
lands die Dana . Fachleute der amerikanischen
Militärregierung bauten sie auf , amerikanische
Apparaturen und daneben erbeutete der frü¬
heren deutschen Wehrmacht gaben die tech¬
nische Basis . Die amerikanischen Experten zo¬
gen in zunehmendem Maße geeignete Deutsche
für die redaktionellen , die technischen und
die verwaltungsmäßigen Aufgaben heran . Eine
Arbeit wurde getan in dem Bewußtsein , daß
sie der deutschen Oeffentlichkeit zugute kom¬
men werde . Man muß sich vergegenwärtigen ,wie außerordentlich bedeutsam und charakte¬
ristisch dieser Vorgang war .

Daß kein deutsches Nachrichtenwesen mehr
existierte war ebenso wie der Zusammenbruch

Von Walter Schwerdtfeger
•

auf allen anderen Gebieten die Schuld Deutsch¬
lands . Es wäre naheliegend gewesen , daß die
Besatzungsmacht es deutschen Anstrengungen
überlassen hätte , wieder einen Nachrichten¬
apparat aufzubauen und sich darauf beschränkt
hätte , dessen Tätigkeit zu überwachen . Das Ge¬
genteil geschah . Die Initiative des Siegers schuf
die Voraussetzungen für eine deutsche Presse ,
für eine große deutsche Nachrichtenagentur
und für einen deutschen Rundfunk . Man muß
die amerikanischen Fachleute an der Arbeit ge¬
sehen haben , um sich ein Bild davon machen
zu können , was uneigennütziger Einsatz für
eine Aufabe bedeutet . Nicht amerikanische In¬
stitutionen wurden hier gebildet , sondern
solche für Deutsche . Nicht amerikanische Be¬
sitzrechte wurden hier geschaffen , sondern
Einrichtungen , die in deutschen Händen liegen .
Nur ein amerikanischer Grundsatz wurde ver¬
wirklicht , über dessen Realisierung jeder ehr¬
lich demokratisch gesinnte Deutsche hohe Ge¬
nugtuung empfinden muß : Freiheit und
Unabhängigkeit des gesamten deutschen
Nachrichtenwesens . Die Art , wie diese Arbeit
von der amerikanischen Militärregierung und
ihren Fachleuten angefaßt , durchgeführt und
beendet wurde , stellt ein praktisches Bei¬
spiel verwirklichter Demokratie
dar , wie es überzeugender nicht erbracht wer¬
den konnte .

Freiheit und Unabhängigkeit , beide Begriffe
sind auch in der nun , in deutsche Hände über¬
gebenen Dana verwirklicht .

Die Dana stellt eine Genossenschaft dar . Ge¬
nossen sifid die Lizenzträger der in der US-Zone
erscheinenden deutschenZeitungen .Aus ihrenRei -
hen sind Aufsichtsrat und Vorstand gewählt ,
die wiederum die engere Leitung der Dana
berufen . Kein Geschäftsinteresse bestimmt also
die Dana , sondern lediglich das Erfordernis der
Zeitungen nach einer wahrheitsgemäßen Be¬
richterstattung . Kein Verleger , keine anonyme
Interessengruppe vermag Einfluß auf die
Dana und ihre Nachrichten zu nehmen . Da
die Lizenzträger der Zeitungen aus Angehöri¬
gen aller politischen Parteien bestehen , ist Ge¬
währ gegeben , daß auch die Dana nicht einem .
Parteieinfluß unterliegt , sondern den gleichen
überparteilichen Charakter trägt , der die Zei¬
tungen der US-Zone auszeichnet . Mit dieser
Ueberparteilichkeit ist die Dana ein politisches
Instrument ersten Ranges im Dienste wahrer
Demokratie .

Mit den eben kurz skizzierten Grundlagen
stellt die Dana in der Geschichte des deutschen
Nachrichtenwesens ein Novum dar . Nochmals :
sie ist frei von allen äußeren Beeinflussungen ,
weder Staat , noch Parteien , noch private Inter¬
essen können ..ihre Arbeit ihrem Willen unter¬

werfen . Das vor 1933 bestehende WTB war
ein Privatunternehmen kapitalistischer Struk¬
tur und insofern von geschäftlichen Rücksich¬
ten nicht frei , wenn auch anerkannt wird , daß
es sich entsprechend den Gepflogenheiten der
seriösen , großen , internationalen Nachrichten¬
büros um Objektivität bemüht zeigte . Mit
einem Artikeldienst », und der Verbreitung von

‘ oft regierungsseitig inspirierten Artikeln wich
es Allerdings von der reinen Nachrichtengebung
und damit von dem Grundsatz der Objektivi¬
tät nicht selten ab , wozu noch festzustellen
wäre , daß die Inspiration der Artikel und der
Kommentare je mit der Regierung wechselte .
Das WTB bildete insofern keineswegs das
Ideal einer Nachrichtenagentur . Der National¬
sozialismus löschte das WTB aus und machte
aus ihm das DNB , besetzte sämtliche leitenden
und verantwortlichen Positionen mit Pg und
machte DNB amtlich , d . h . zum Instrument
nationalsozialistischer Propaganda . Kein un¬
ehrlicheres Nachrichtenbüro hat jemals existiert .

Der Dana sind alle Voraussetzungen gegeben ,
das denkbar objektivste Nachrichtenbüro zu
werden . Von diesem Bestreben sind die Ge¬
nössen der Dana und alle ihre Mitarbeiter er¬
füllt , dieser Idee ist ihre Arbeit untertan ' und
nichts und niemand wird sie dazu bewegen
oder zwingen können , von dieser Idee abzu¬
weichen . Sie sind sich ihrer hohen Verantwor¬
tung freudig bewußt , denn sie wissen , daß eine
richtige Meinung sich nur dort bilden kann ,
wo die Grundlagen in der objektiven Darbie¬
tung der Tatsachen der Oeffentlichkeit über¬
mittelt worden sind , frei von jedem Zweck,
von jedem Zwang , außer dem Z w e ck der
Wahrheitsverbreitung , außer dem i n-
neren Zwang zur Wahrheit . Das deut¬
sche Volk hat , wie General McClure in seiner
Ansprache bei der Lizensierung der Dana am
26 . ds . Mts . betonte , das Recht darauf , zu wis¬
sen , was seine Regierungsbehörden tun . Es hat
weiter ein Recht darauf , der Wahrheit ent¬
sprechend zu erfahren , was in der Welt und
jenem Teilchen von ihr , das Deütschland heißt ,
geschieht , welche , Meinungen und Strömungen
vorhanden sind . ' Die 41 deutschen Zeitungen
der US-Zöne haben eine Auflage von 4 Mil¬
lionen , eine Leserzahl von mindestens 20 Mil¬
lionen Deutschen . An sie trägt die Dana ihre
Nachrichten heran , ihre Meldungen darüber
hinaus ausländischen Agenturen übermittelnd .
Das kennzeichnet die Größe ihrer Aufgabe ,
das Maß »ihrer Verantwortlichkeit . Beide Mo¬
mente sind ihr gegenwärtig als hohe Ver¬
pflichtung . Ihr wird die Dana mit allen
Kräften gerecht zu werden versuchen , als ein
Instrument im Dienste der Wahrheit und der
freien Demokratie .

Der heutige Tag wird für immer im Wieder¬
aufbau des deutschen Nachrichten - und des
Pressewesens ein bedeutsames Ereignis blei¬
ben . Die Lizensierung der Dana ist von funda¬
mentaler Bedeutung für die Weiterentwicklung
der deutschen Presse auf dem Wege zu ihrer
völligen Freiheit und Unabhängigkeit . Wir be¬
frachten es als einen besonderen Beweis des
Vertrauens , daß durch eine alliierte Macht uns
Deutschen die Möglichkeit gegeben wird , eine
eigene deutsche Nachrichtenagentur in das Le¬
ben zu rufen , ehe überhaupt im völkerrecht¬
lichen Sinne die Alliierten mit Deutschland

• einen offiziellen Frieden geschlossen haben . Wir
sind uns des Vertrauens bewußt , das uns mit
dieser großzügigen Maßnahme entgegengebracht
wird und danken Ihnen dafür . Wir begrüßen
besonders die Worte des Herrn Generals , daß
die Lizensierung der Dana ein Meilenstein zu
einer völlig freien Presse in Deutschland ist .
Wenn auch nach den Informationen , die uns
der zuständige Presseoffizier der Dana gegeben
hat , die Dana für einige Monate noch einer ge¬
wissen Vorzensur in ihrer Nachrichtengebung
unterliegen wird , so haben wir doch mit Be¬
friedigung von der weiteren Zusage des Herrn
Presseoffiziers Kenntnis genommen , daß diese
Vorzensur nur für eine ganz kurze Uebergangs -
spanne gedacht ist .

Die von uns übernommene Dana wird keine
Nachrichtenpolitik treiben , die die Nachrichten
als eine Ware betrachtet , mit der ein Gewinn
und Verdienst zu erzielen ist . Die rechtliche
Organisation der deutschen Dana wird auf ge¬
nossenschaftlicher Grundlage aufgebaut und
das einzige Ziel der Dana wird sein , die N a ch-
richt um der Nachricht selbst willen zu
vermitteln .

In den 12 Jahren des Hitler -Regimes kannte
der deutsche Zeitungsleser keine objektive und
wahre Nachricht . Er war angewiesen auf die
verlogenen und entstellten Berichte , die unter
der Kontrolle des Propagandaministeriums den
Millionen der deutschen Zeitungsleser vermit¬
telt wurden und die nicht die Wahrheit zur
Grundlage hatten , sondern lediglich die Zweck¬
propaganda des Nationalsozialismus mit dem
Ziele , Haß und Unfrieden zwischen den Völ¬
kern zu säen , Haß und Unfrieden zwischen Ras¬
sen und Konfessionen zu tragen , um den Bo¬
den für die Eroberungspolitik des Nazisystems
vorzubereiten . Die Nachricht wurde benutzt als
Machtmittel der nationalsozialistischen Dikta¬
tur , um die Terrorherrschaft in Deutschland
und in den eroberten Ländern aufrechterhalten
zu können . Die entstellte und gefärbte Nach -
richtenpqlitik des Dritten Reiches vergiftete die
Seelen der Menschheit und trägt mit zu einem
großen Teil die Schuld daran , daß Deutschland
in das größte Unglück seiner Geschichte ge¬
stürzt worden ist .

Auch vor dem Dritten Reich waren deutsche
Nachrichtenpölitik und Meldungen deutscher
Nachrichtenagenturen nicht objektiv . Wir er¬
innern in diesem Zusammenhang an die Nach¬
richtenagentur „Telegrafen -Union “ , unter der
Abkürzung T .U . bekannt , die mitgeholfen hat ,
die Demokratie nach den Direktiven Hugen -
bergs in der Weimarer Republik zu zersetzen
iJfld die mit ihrem Schöpfer mitverantwortlich
ist , daß der Nationalsozialismus mit allen sei¬
nen Schrecken in Deutschland zur Macht ge¬
langen konnte .

Mit dieser Nachrichtenpolitik als Mittel zum
Zweck soll Schluß gemacht werden . Die Dana
wird sich bemühen , Nachrichten objektiv zu
vermitteln , in strenger Neutralität , Freiheit und
Unabhängigkeit gegenüber allen Parteien in
Deutschland , wirtschaftlichen Unternehmungen ,
Regierungen , Behörden und Kirchen . Sie wird
die Nachricht um der Nachricht selbst vermit¬
teln , d . h . ohne jede Tendenz und Färbung und
ohne Verbindung mit irgendeiner Meinung .
Erstes und oberstes Gesetz der neuen Dana soll
sein : strengste Trennung von Meldung und Mei¬
nung , Uebermittlung der Tatsache in objek¬
tiver Form , in strikter Neutralität , Sachlichkeit
und auf schnellstem Wege . /

Wir sind uns dessen bewußt , welches unge¬
heuere Werk und welche große Verantwor¬
tung wir übernehmen . Bei 41 Zeitungen der
US -Zone , die die Genossenschaft der Dana bil¬
den , werden die Meldungen der Dana in rund
4 Millionen Zeitungen verbreitet . Da aber eine
Zeitung für 5 Leser im Durchschnitt zur Ver¬
fügung steht , wissen wir , daß in seiner prakti¬
schen Auswirkung jede veröffentlichte Dana -
Nachricht rund 20 Millionen erwachsene Men¬
schen unterrichtet und informiert . Da die deut¬
sche Bevölkerung mit rund 68 Millionen Men¬
schen zu veranschlagen ist , wissen wir , daß wir
nahezu ein Drittel d,er deutschen Bevölkerung
durch den Dana -Nachrichtendienst informieren
und durch die Verbindung der Dana mit dem
Weltnachrichtendienst erhält die gesamte Welt
Kenntnis von dem politischen , wirtschaftlichen
und kulturellen Leben in Deutschland . Die
Dana wird mithelfen , der WeK ein Bild von
dem Werden des neuen Deutschland zu geben .

Die Dana wird ihre Nachrichten aus Deutsch¬
land beziehen durch die Einrichtung eines
Netzes von Korrespondenten in allen Gegen¬
den der US-Zone . Sie hat weiterhin durch einen
Abschluß mit dem Reuter -Büro in London und
mit INS in New York die Möglichkeit geschaf¬
fen , der deutschen Presse in der US-Zone auch
Nachrichten aus Europa und der übrigen - Welt
zu übermitteln . Durch das Entgegenkommen
der Militärregierung ist uns eine bisher von
den Amerikanern benutzte Sendeanlage zur Ver¬
fügung gestellt worden , so daß die uns ange¬
schlossene Presse im Hellschreibersystem auf
schnellstem Wege die Neuigkeiten und Nach¬
richten . aus der gesamten Welt erhalten kann .

Die von uns übernommene Aufgabe ist umso
schwerer , als wir nicht allein d :e Verpflichtung
haben , die Zeitung der US -Zone mit Nachrich¬
ten zu versorgen , sondern auch durch sachliche
und neutrale Berichterstattung mit zur Um¬
erziehung des deutschen Volk .es bei¬
zutragen . Demokratie heißt u .

' a . auci^ Freiheit
des Denkens und Freiheit des Woms . Das
deutsche Volk hat durch die Folgen der hinter
ihm liegenden langen Jahre des Terrors bisher
noch nidit (Jen Wert der wahren und objek¬
tiven Meldung gekannt . Immer noch zweifelt
es — das werden alle Lizen2 -Zeitungen bestä¬
tigen — daß die wiedergegebenen Nachrichten
tatsächlich der Wahrheit entsprechen . Das deut¬
sche Volk wird durch eine wahre und objektive
Nachrichtenübermittlung lernen , wieder poli¬
tisch frei und unabhängig denken , und eine
solche Nachrichtentaktik wird ihm erleichtern ,
sich ein eigenes politisches Urteil zu bilden .

Der deutsche Dana -Vorstand dankt den Presse -
Kontrolloffizieren für ihre aufopfernde Mitar¬
beit im Aufbau der Dana und bei den Vorbe -

«
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reitungen der Uebergabe der Dana an die deut¬sche Genossenschaft , die nach der Lizenzierungsofort gegründet werden wird . Wir danken der
Militärregierung für das Entgegenkommen beider Ueberlassung des Material , der Sendean¬
lagen und bei der Bereitstellung der notwendi¬
gen Gebäude und Räumlichkeiten . Die deut¬sche Dana nimmt ihe Arbeit auf in dem Be¬wußtsein , nach und nach die Welt zu überzeu¬
gen , daß es noch ein anderes Deutschland gibtals das, , welches in der gesamten Welt ver¬flucht worden ist . Sie wird durch ihre Arbeitversuchen , der Welt den Beweis zu erbringen ,daß ein demokratisches Deutschland im Wer¬den ist , und daß es sich für die Welt eines Ta¬
ges wieder einmal lohnen wird , Vertrauen zuDeutschland zu haben . Deutschland ist dasHerz Europas . Es bildet die Brücke zwischenOst und West und Nord und Süd . Diese histori¬sche Mission wird uns - veranlassen , strengstenMaßstab an Sachlichkeit und Objektivität zulegen , um jedes Zeichen eines neuen Miß¬trauens von vornherein im Keime zu ersticken .Die Dana steht bereit , als deutsche Nachrich¬
tenagentur unter deutscher Leitung ihr Werkzu beginnen . Ihre Leitmotive sollen sein :Wahrheit , Sachlichkeit , Unabhängigkeit und
Schnelligkeit !“

Hierauf ergriff der Großhessische
Kultusminister Dr . Franz Schramm

das Wort und sagte : „Herr General , meineHerren der amerikanischen Militärregierung ,meine Damen und Herren !
Da ich zwei Tage von Wiesbaden abwesend

( war , weiß ich nicht , was den Herrn Minister¬
präsidenten davon abgehalten hat , an dieser
wichtigen Veranstaltung selbst teilzunehmen .Da er nun nicht erscheinen konnte , fühle ichmich verpflichtet , im Namen des Staatsmini¬steriums von Großhessen der Dana zu diesemEreignis heute die herzlichsten Glückwünscheder Regierung zu überbringen .Es hieße Eulen nach Athen tragen , wenn mandieser Veranstaltung , die sich aus - vornehm¬lich Sachverständigen zusammensetzt , etwassagen wollte über die Bedeutung einer star¬ken , lebensfähigen Nachrichtenübermittlung fürdie deutsche Presse . Aber als Erziehungsmini¬ster liegt mir doch daran , in dieser feierlichenStunde noch einmal etwas zu wiederholen ,was ich vor kurzer Zeit bei . der Einjahrfeier derLizenzierung der „Frankfurter Rundschau “ sa-

. gen durfte . Ein demokratischer Staat bestehtnicht in einer demokratischen Verfassung , durchdas Volk —, ein demokratischer Staat ent¬steht auch nicht dadurch , daß die gesamte Er¬ziehung der Jugend auf demokratische Grund¬sätze umgestellt wird . Ein demokratischerStaat ist erst dann vorhanden , wenn auch dieältere Generation demokratisch denkt und han¬delt . Deshalb ist die Aufgabe der Erwach¬
senenbildung , die Aufgabe der (Jmbesin -
nung der Erwachsenen , die dringendste Auf¬gabe des Augenblicks . Diese Aufgabe kann undwird wensentlich mitb =sMrimt durch diedeutsche Presse , und deshalb habe ich denWunsch , in dieser Stunde jetzt , daß diedeutsche Nachrichtenagentur , die jetzt selbstverantwortlich ihre Aufgabe lösen soll , mit¬hilft bei dieser Aktion der Umbesinnung derGeneration der Erwachsenen in unserem deut¬schen Lande .

Ueberall zeigt sich Leben auf kulturellemGebiet , und auch heute wieder erlebe ich bei

dieser Gelegenheit einen neuen Stern an dem
bestirnten Himmel , den wir zurzeit ' über uns
haben .. Ich darf vielleicht zu dieser Gelegen¬heit mit Attinghaus im Wilhelm Teil sprechen :Das Alte stürzt , es ändern sich die Zeiten , und
neues Leben blüht aus den Ruinen .“

Genossenschaftsgründung der Dana
Die Gründungsversammlung der Daha -Ge-

nossenschaft , bei der die .Lizenzträger der li¬
zenzierten Zeitungen der amerikanischen Zone
am Samstag zur Beratung der Dana -Statuten
und zur Wahl des neuen Dana -Vorstandes zu¬
sammentrafen , ergriff als erster Redner Johann
Wilhelm Naumahn , Lizenzträger der „Schwä¬
bischem Ländeszeitung “ das Wort .

„Wir stehen am Beginn einer neuen Ent¬
wicklung für eine freie deutsche Presse “,führte Naumann aus . „Wir haben ein Jahr Ar¬beit hinter uns . Wir haben in diesem Jahr soviel durchlebt , daß es uns vorkommt , als seienwir zehn Jahre in schwerster Arbeit gewesen .Keiner von uns kann eine einzige Stunde des
Tages des vergangenen Jahres zählen , in der
er nicht in tiefster Sorge um die Freiheit und
Unabhängigkeit der Presse gezittert hat . Wir
haben heute die Dana lizenziert und wissen ,was das für uns bedeutet . Wir wissen , daß die
Amerikaner uns den Auftrag geben , eine
überparteiliche Presse zu schaffen . Wir
wissen , Saß überparteilich sein nicht heißensoll , unparteiisch sein .

Man macht uns den Vorwurf , wir seien un -,
politisch , wir könnten keine überparteiliche

, Haltung einnehmen und wir hätten keine Ge¬
sinnung . Meine Herren , Sie kommen ja aus
dem Dünkel einer kurzen geschichtlichen Ver¬
gangenheit , Sie wurden herausgezerrt in ein
grausames Scheinwerferlicht der Gegenwart ,wir hätten es leichter gehabt , wenn wir es ab¬
gelehnt hätten , die erste Garnitur eines Instru¬
mentes zu sein , wie wir es in Wirklichkeit sind .Ist denn die Presse bei uns eine Großmacht ?
Daß sie es gewesen ist , wissen wir . Die Frage ,ob sie es jetzt ist , wollen wir s.ehr vorsichtigan uns stellen . Wir bangen davor , daß wir die
Frage so beantworten : Die Presse ist deshalb
eine Großmacht , weil wir eine Monopolstel¬lung besitzen .

Die Presse des neuen Deutschlands ist eine
Großmacht, weil sie nur eine einzige Gesin¬
nung kennt und diese Gesinnung ist Demo¬
kratie,

Es ist nicht richtig , wenn .wir heute erklär¬
ten , daß die Presse parteipolitisch gebundensein soll . Wir sind auch politisch gebundenund zwar insofern , als wir einem kranken
Körper wieder ein normales Sprechen bei -
bringen müssen . Und wenn wir heute in dieser
geschichtlichen Stunde dazu übergehet , die
erste '

Nachrichtenagentur zu genehmigen , das
heißt , die erste Nachrichtenagentur auf ein
Fundament zu stellen , dann sind wir uns der
Verantwortung bewußt , daß diese Nachrichten¬
agentur unter den gleichen Symptomen nega¬tiver und1 positiver Art wie jede lizenzierte
Presse steht . Die Unabhängigkeit der Pressemuß gewährleistet werden .

Wir gründen eine Genossenschaft ,Zeitungen sind Teilhaber . Wir stehen vorden Wahlen eines neuen Vorstandes . Danamuß einen Vorstand haben , der die Gewähr
gibt , daß er politisch und wirtschaftlich unab¬

hängig und überparteilich denkt . Wir brauchen
Fachleute , die charakterliche Seite dieser Leute
muß uns in dem Falle mehr wert sein , als
eine überfachliche Ausbildung , denn Dana ist
ein politisches Instrument ersten Ranges . Dana
soll überparteilich sein , Dana hat zur Aufgabe ,
überparteilich der Wahrheit zu dienen , wie
Herr Frenzei heute anläßlich der Lizenzierung
betonte . Darum müssen wir die Männer wäh¬
len , die wirklich eine solche Aufgabe erfüllen
können .“

Vorstand und Aufsichtsrat der Dana
In der Generalversammlung der Dana wurde

am Samstag der bisherige Vorstand Kurt
Frenzei (Schwäbische Landeszeitung Augsburg ),Dr . Georg Pix , (Isarpost Landshut ) und Dr .
Rudolf Agricola (Rhein -Neckar -Zeitung Heidel¬
berg ) einstimmig wiedergewählt . Als stellver¬
tretende Vorstandsmitglieder wurden Dr . Hans
Kapfinger (Passauer Neue Presse ) , Paul Rode¬
mann (Darmstädter Echo) und Dr . Fritz Har - 1
zendorf (Neue Württembergische Zeitung Göp¬
pingen ) gewählt .

Dem Aufsichtsrat gehören an : Edmund
Goldschagg (Süddeutsche Zeitung München ) als
erster Vorsitzender , Walther Karsch (Tages¬
spiegel Berlin ) , als - erster stellvertretender
Vorsitzender , Walter Scbwerdtfeger (Badische
Neueste Nachrichten Karlsruhe ) als zweiter
stellvertretender Vorsitzender , Wolfgang Bar¬
tels (Hessische Nachrichten Kassel ) als Schrift¬
führer , Wilhelm Wiedfeld (Fränkische Landes¬
zeitung Ansbach ) dis stellvertretender Schrift¬
führer und Beisitzer Heinrich G . Merkel (Main¬
post Würzburg ) , Paul Thielemann (Schwäbi¬
sche Donauzeitung Ulm ) , Arno Rudert . (Frank¬
furter Rundschau ) , Hans Hacknack (Weser -
Kurier Bremen ) .

Die Statut e n der Dana wurden mit allen
Stimmen der 38 anwesenden Lizenzträger an¬
genommen . Ebenso wurde der laufende Etat
bis zum 31 . Dezember 1946 einstimmig gebil¬
ligt .

Die deutsche Leitung der Dana
Der Generaldirektor der Dana ist Dr . Wil¬

helm Necker , ein alter Gegner des National¬
sozialismus , der im Jahre - 1933 Deutschland
nach Verfolgungen durfch die Gestapo verlas¬
sen mußte .

Er lebte bis nach Abtretung des Sudetenlan¬
des in Prag und schrieb dort für verschiedene
Zeitungen und Korrespondenzen . Dann mußte
er auch die Tschechoslowakei verlassen und
ging nach Englancj , wo er bei verschiedenen
Londoner Zeitungeh arbeitete und mehrere
Bücher veröffentlichte . Das erste , das er noch
vor dem Kriege schrieb , trägt den Titel „Nazi¬
deutschland kann nicht siegen “ , das letzte er¬
schien Anfang des Jahres 1944 und heißt „Die
Taktik der Invasion “ .

Walter Fritze , der Chef des Nachrichtendien¬stes , ist aus der deutschen Arbeiterbewegung
hervorgegangen und war als Journalist ' für
linksgerichtete Zeitungen und die Gewerk¬
schaftspresse bis 1933 tätig . Nach vorüberge¬hender Verhaftung und illegaler Tätigkeit ge¬gen die Nazis wurde ihm im Dritten Reich die
Ausübung seines Berufes unmöglich gemacht .Als Kriegsgefangener in England begann erwieder s " ine journalistische Tätigkeit und hatteAnteil an der Umerziehung der deutschen
Kriegsgefangenen zum demokratischen Denken .Er ist einer der ersten drei deutschen Redak¬

teure , die seit der Gründung der Dana an ih¬
rem Aufbau beteiligt sind .

Geschäftsführer der Dana ist Johannes ’ Mül¬
ler . Seits 1917 Mitglied der Sozialdemokrati¬
schen Partei , arbeitete er als Journalist und
Verleger von 1919 bis 1933 an eipar Reihe so¬
zialistischer Zeitungen und beim Sozialdemo¬
kratischen Pressedienst . Die Nazi hinderten ihn
an der weiteren Ausübung seiner journalisti¬schen Tätigkeit . Trotzdem er ständig durch die
Gestapo verfolgt wurde , nahm er bis 1936 an
einer illegalen Tätigkeit gegen das Hitler -Re¬
gime teil .

Chefingenieur der Dana , Edgar F . Scholz, ist
Spezialist für Hellschreiber -Technik . Er besitzt
fünf Patente für Verbesserungen des Hell¬
schreibersystems .

Deutscher Dank für amerik. LeistungDer von der Generalversammlung wiederge¬wählte deutsche Dana -Vorstand sprach in einer
Sondersitzung den amerikanischen Pressekon -
trolloffizieren Mr . John Stuart , Mr . Rudolf
Glynn , Mr . Eugene Jolas , Mr . William Rieser ,Mr . Alfred Jacobson , Mr . Henry Reinert für
ihre Mitarbeit seinen besonderen Dank aus .Der Vorstand erklärte , daß von den Kontroll -
offizieren im . Aufbau . Leistungen vollbracht
worden sind , die von den deutschen Lizenzträ¬
gern nicht hätten bewerkstelligt werden können .

Die Organisation der DANA
Dana , die zunächst ein Betrieb der Armee

der Vereinigten Staaten war , begann im Som-
*mer 1945 mit der Schaffung der Grundlagenfür einen innerdeutschen Nachrichtendienst .
Angehörige der amerikanischen Armee waren
zunächst als Redakteure und als Bürochefs in
den Schlüsselstellungen in der amerikanischen
Besatzungszone tätig , wo sie die amtlichen
Nachrichten der Besatzungsbehörden sammel¬ten . Auf diese Weise wurden Informationenüber die Entwicklung des administrativen und
politischen Wiederaufbaus in Deutschland sy¬stematisch zusammengestellt und an die neu¬
entstehenden deutschen Zeitungen übermittelt .Die Methoden einer objektiven Nachrichten -
gebung wurden streng angewendet und ent¬
wickelt .

Im Zuge des Ausbaues der Dana wurden fol¬
gende Abteilungen errichtet : Eine Ausländs¬
abteilung , welche die Weltnachrichten bearbei¬
tet . Eine Inlands abteilung , welche über alle
innerdeutschen Angelegenheiten berichtet , die
von deutschen Korrespondenten an die Zen¬
trale durchgegeben werden . Ferner besteht -
eine Wirtschafts abteilung , die sich beson¬
ders mit Nachrichten über den wirtschaftlichen
und finanziellen Wiederaufbau Deutschlands
befaßt . Der Dana - S onderdienst ergänztdie täglichen Nachrichten mit kulturellem und
wissenschaftlichem Material . Ein spezieller
Sport dienst berichtet über die wichtigsten
Sportereignisse in Deutschland und der Welt .Zur Erfassung und Sammlung der Nachrich¬
ten in Deutschland unterhält die Dana neun
Hauptbüros in den Städten München , Stuttgart ,Frankfurt , Wiesbaden , Heidelberg , Nürnberg ,Kassel , Bremen und Berlin . Außerdem werdenin über 30 Zweigstellen in kleineren Städten
der amerikanischen Besatzungszone Nachrich¬ten gesammelt . Zu wichtigen Ereignissen ent¬sendet die Dana Sonderkorrespondenten . So
waren beim Nürnberger Prozeß ständig fünf
Sonderkorrespondenten der Dana anwesend .

Die Auslandsnachrichten erhält die Dana ,solange sie noch keine eigenen Korresponden¬ten in das Ausland entsenden kann , von den
großen Weltagenturen International News Ser¬vice und Reuter , außerdem werden die aus¬ländischen Rundfunkstationen ständig abge¬hört .

Das Hauptaugenmerk wird auf die Richtigkeitund Verläßlichkeit der Meldungen gelegt . Ob¬
jektivität ist das oberste Gesetz für die Arbeitder Dana -Redaktion . Polemik und Kommentarsind nicht Aufgabe des Nachrichtendienstes . Eswerden daher nur wirkliche Tatsachen und Er¬
eignisse , amtliehe Verlautbarungen - sowie Er¬
klärungen und Reden maßgebender Persönlich¬keiten gemeldet .

Alle bearbeiteten Nachrichten werden lau¬fend an die lizenzierten Zeitungen der ameri¬kanischen Besatzungszone , des amerikanischenSektors in Berlin und in der Enklave Bremendurch yden Hellschreiber weitergeleitet . Der
Sender in Bad Vilbel schickt täglich 35 000Worte in den Aether . Die Dana empfing wäh¬rend des ersten Betriebsjahres drahtlos und
über Fernschreiber etwa 20 Millionen Worte .Das ist eine Schreibmaschinenzeile , die zehn¬mal um die Erde reicht . Die Dana sendete indieser Zeit etwa sieben Millionen Worte . Dasist ein Hellschreiberstreifen , der etwa sechsmalum die Erde reicht .

Eine ganze Reihe von Bildberichterstattemist ständig in den verschiedenen Teilen deramerikanischen Besatzungszone für den Dana -
Bilderdienst tätig . Mit den anderen Zonen undmit dem Ausland besteht ein Austausch , derdas internationale Bild der deutschen Presse
zugängig macht .

-Das Unternehmen der Dana Ist nach genos¬senschaftlichen Grundsätzen auf gebaut . Damitwird gewährleistet , daß die Dana in ihrer
Nachrichtengebung frei und unabhängigarbeiten kann .

Das Statut der Genossenschaft legt nicht nurdie geschäftlichen und finanziellen , sondern
auch die geistigen und nachrichtenpolitischen
Aufgaben der Dana fest . Dies, kommt beson¬
ders in der Präambel des Statutes zum Aus¬
druck, - in der es heißt :

„Zweck des Zusammenschlusses ist es, in
einer auf Gegenseitigkeit beruhenden einheit¬
lichen Organisation mit größtmöglicher Lei¬
stungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit Infor¬
mationen und Nachrichtenmaterial zur Veröf¬
fentlichung in den von den Mitgliedern heraus¬
gegebenen Zeitungen zu sammeln und auszu¬tauschen. Der Zusammenschluß vereinigt da¬bei ohne Rücksicht auf Rasse oder Bekennt¬
nis die Vertreter aller politischen, sozialen,wirtschaftlichen und religiösen Ideen und An¬
sichten, die in der den Nationalismus , den Mili¬
tarismus und den Imperialismus bekämpfenden
Presse zum Ausdruck kommen .“

„Dana-*Naehrk,hten , die von den Mitgliederndei; Dana oder von der, Dana selbst gesammeltund verbreitet werde , müssen “, so heißt es inder Präambel weiter , .jederzeit richtig und5un¬
parteiisch sein . Tatsachen müssen so darge-
stelit sein , daß keine Zweideutigkeiten möglichsind. Die Berichte müssen so abgefaßt seiilfdaß die Tatsachen unter Hervorhebung des
wesentlichen dem Leser ohne persönliche Stel¬
lungnahme des Berichterstatters oder Her¬
ausgebers unterbreitet werden .“

Der I . FC . Nürnberg allein noch ohne Punktverlnsfi
FC Phönix — FC 05 Schweiniurt 0:1; 1860 München — KFV 2:1; VIL Neckarau — Vlkt . Aschattenburg 7 :0 ;Eintracht Frankfurt — VfB Stuttgart 1:1; FC Bamberg — Schwaben Augsburg 0:2 ; Kickers Stuttgart gegenKickers Offenbach — 3 :3# SV Waldhof — Bayern München 1:1; BC Augsburg — SpVg Fürth 2 :1; FC Nürn¬berg — FSp Frankfurt 4:0 ; Ulm 46 — VfR Mannheim 2:0

Mit Ausnahme des 4 :0-Sieges des ' FC . Nürnberg über denFSV , Frankfurt und das überraschend , hohe 7:0 des VfL .Neckarau über die Viktoria Aschaffenburg waren die üb¬rigen Ergebnisse recht knapp .Nach torloser erster Spielhälfte gelang es den Mün¬chener , ,Bayern “ beim SV . Waldhof Punkteteilung zu er¬zwingen , Die Waldhofei * Mannschaft fand 1 sich erst in der«weiten Spielhälfte , verpaßte aber mehrere Torgelegen -
. keiten .

Der VfL . Neckarau hatte Viktoria Aschaffenburg zuGast und erzielte einen hohen 7 :0-Sieg . Neckarau warkeinesfalls drückend überlegen , verstand es jedoch , alle
Torgelegenheiten auszunutzen .Der i . FC . Nürnberg war am Sonntag in hervorragen¬der Spiellaune und siegte über den FSV . Frankfurt vor22 000 Zuschauern mit 4 :0 (3 :0) . Der , ,Club " ging in der15. Minute durch einen 20-Meter -Schuß von Gebhardt lnFührung . In der 19. Minute erhöhte Pöschl auf 2 :0 undin der 28 . Minute auf 3 :0. Eine Minute vor der Halbzeithielt der internationale Torhüter Kreß einen Elfmeter -Ballvon Kennemann . Acht Minuten vor Spielschluß erzielteder , ,Club ' ' -Mittelstürmer Pöschl das vierte Tor .Eine stark verbesserte Mannschaft von Schwaben Augs¬burg zeigte am Sonntag im Treffen gegen den FC . Bam¬berg ein hervorragendes Spiel und siegle mit 2 :0 (1:0)Toren . Der Linksaußen Grür .steudl erzielte in der 3C. Mi¬nute den Führungstreffer und erhöhte 10 Minuten nachder Pausa auf 2 :0. Schäfer (FC . Bamberg ) wurde kurzdarauf wegen Schiedsrichterbeleidigung vom Platz gestellt .Der BC . Augsburg überrumpelte von Spielbeginn andie Fürther Mannschaft und führte bereits bis zur 15. Mi¬nute durch Tore von Biesinger und Platzer mit 2 :0. DieFürther zeigten zwar ein gutes Spiel, ' doch ließen sie vordem gegnerischen Tor die nötige Durchschlagskraft ver¬missen . Der Rechtsaußen Hofmann (Fürth ) verkürzte in der73 . Minute auf 2 :1. %
Der süddeutsche Fußballmeister VfB . Stuttgart konntebei der Frankfurter Eintracht vor 15 000 Zuschauern nurein * Unentschieden 1:1 erzielen . Das Spfel wurde in derersten Halbzeit sehr schnell durchgetührt und war imwesentlichen ausgeglichen . In der zweiten Halbzeit drängteder VfB . stark und der Rechtsaußen L$pple schoß in der15. Minute das Führungstor . 10 Minuten später erzielteWirsching aus einem Gedränge vor dem Stuttgarter Torden Ausgleich .
Die Kickers aus Stuttgart und Offenbach lieferten sichein spannendes Spiel , das unentschieden endete . Die Stutt¬garter gingen dreimal in Führung , Offenbach glich jedochimmer Wieder aus .
Ulm 46 gewann im Spiel gegen VfR . Mannheim mit vielGlück beide Punkte . Der durchschlagkräftige Ulmer Sturmkonnte in der zweiten Spielljälfte die starke Mannheimer

Kupfer I zeigte , daß er auch einen prächtigen Verbin¬
dungsstürmer abgeben kann .
4 Daß se trotz der guten Leistung erst in der letzten Mi¬nute zum Siegestor kamen, , spricht für die gute Leistungder Phönix -Hintermannschäft . Rohrer hatte verschiedent¬lich Gelegenheit , seine außerordentlichen Fähigkeiten zubeweisen . Vor ihm bewältigten besonders Kühn und Niedein ungeheures Arbeitspensum . Auch die übrigen taten ,was in ihren Kräften stand . Der Sturm hatte es gegendie konsequent spielenden Schweinfurter schwer . GrößeresFormat stellte der Rechtsaußen dar , während die anderenbrav arbeiteten , ohne zu überragen .
Im Spielverlauf ist die 20 . Minute zu erwähnen , alsKlotz durchgebrochen . war und durch ein klares Foul inaussichtsreicher Stellung gelegt wurde . In der 70. Minutelenkte Rohrer « inen ungemein scharfplazierten Schuß vonKupfeT II zur Fcke . In den letzten Minuten gab es be¬drohliche Szenen im Strafraum der Gäste , Einen Schuß vonKlotz holte Käser mit Mühe aus der unteren Torecke .Der Unglücksvogel Gizzi versucht « in letzter Minute ,Kupfer II zu umspielen , verlor den Ball , eine Steilvorlagean . Lotz , und wenige Sekunden vor Schlußpfiff war Rohrerdurch einen unhaltbaren Schuß von Lotz geschlagen
Schiedsrichter Schütz , Ofhenbach , leitete im allgemeinenzufriedenstellend . Er hätte allerdings auf Elfmeter ent¬scheiden müssen , als Klotz frei vor dem Torwart voneinem Verteidiger umgelegt wurde . P .S .

1860 München — KFV . 2:1 xDer KFV . konnte in München vor 10 000 Zuschauerngut gefallen . KFV . begann überlegen . Benz wurde imStrafraum gelegt und den verhängten Elfmeter schoßKarch knapp am '
Pforten vorbei . Der Karlsruher Sturmhatte verschiedentlich Gelegenheit , das Führungstor zuerzielen , aber es klappte einfach nichts . Eine harte Elf¬

meterentscheidung brhcHte München in Führung . Durchdiesen Erfolg ließ sich KFV . nicht entmutigen . Karch gabden Ball an Ehrmann , der zu Weber verlängerte , undunter großem Beifall 1 war der Ausgleich hergestellt .Auch in der zweiten Halbzeit ging das Publikum mitdem KFV . Unerwartet kam München zum Führungstreffer .Eine Viertelstunde vor Schluß wurden Weber -Karlsruheund der Verteidiger der 1860ei , Glas , wegen Tätlichkeitvom Platz gestellt . Ein Unentschieden wäre zumindest amPlatz gewesen . Der Schiedsrichter aus Bamberg war , vonKleinigkeiten abgesehen , gerecht .

Kurze Sportnotizen
Kupsch schlug Zoschke k .o . In der Heidelberger Berufs -

boxveranstaltung siegte im Hauptkarapf der Schwerge¬wichtler Hans Kupsch (Heidelberg ) über Kurt Zoschke(Berlin ) in der 3. Runde durch k . o . Kupsch landete sofortnach Beginn der 1. Runde mehrere harte Aufwärtshaken ,♦die Zoschke bereits bis ^ 9 " auf die Bretter brachten .Zoschke erholte sich aber sehr schnell und führte mit
Kupsch in der 2. Runde einen guten , ausgeglichenenKampf . In der 3. Runde drängte Kupsch seinen Gegnergnlt mehreren Geraden und Aufwärtshaken an die Seile ,Ein weiterer Aufwärtshaken schleuderte Zoschke aus demRing , worauf er ausgezählt wurde .Bel den Europameisterschaften der Freistil -Ringer , ^ diein Stockholm ausgetragen wurden , belegte die Türkei im
Gesamtergebnis mit 15 Punkten vor Schweden (13 Punkte )un &^ Finnland (9 Punkte ) den ersten Platz '

Von den achtMeistertiteln errangen die türkischen Ringer drei . Dieneuen Europameister sind : Fliegengewicht : Viitala (Finn¬land ) , Bantamgewicht : Biringer (Ungarn ) , ■ Federgewicht :Bilge (Türkei ) , Leichtgewicht : Atik (Türkei ), Welterge¬wicht : Dogu (Türkei ) , Mittelgewicht : Virtanen (Finnland ) ,Halbschwergewicht : Falkvist (Schweden ) und Schwer¬
gewicht Antonssdn (Schweden ) . %Der britische ' Auto -Rennfahrer Major Gardner wird amkommenden Sonntag in Ostende einen Angriff auf dievon Bobby Kohlrausch (Deutschland ) gehaltenen Welt¬rekorde über eine Meile und einen Kilometer unterneh¬men . Kohlrausch erreichte mit einem BMW -Kompressor -
wagen über eine Meile eine Stundengeschwindigkeit von226,4 Kilometer und über einen Kilometer einen Stunden¬durchschnitt von 226,1 Kilometer .Das sowjetische Fußballproblem . Auf der Tagung desInternationalen Fußballverbandes (Fifa ) wurde als Haupt¬thema das sowjetische , Fußballproblem behandelt . Es •wurde bekanntgegeben , daß vön der Sowjetunion die Ein¬ladung , der Fifa als Mitglied beizutreten , unbeantwortetblieb . — Da die Sowjetunion nicht Mitglied der Fifa ist ,können sowjetisch « Spieler bei der Mannschaftsaufstellungfür die „Weltkombination “ , die am 10. Mai 1947 in Glas¬

gow zum Fußballwettspiel 1gegen Großbritannien antritt ,t nicht berücksichtigt werden .
Süddeutschland — Westdeutschland

Der mit den Vorbereitungen für obiges Treffen beauf¬tragte Verbandsfachwart hat nach sorgfältiger Auswahldie Spieler Trippmacher , Müller , Braunwell , Gehr , Dr .Barth , Heiseck , alle von Waldhof -, Butter , Morawetz VfL .Neckarau 1* Schmeißer , Ketsch ; Wottke VfL . München ;Köpf , Altenstadt ; Klemm , Osweil ; Klenk , Weinheim }Brohm , Schwanheim nominiert , die nach einem Uebungs -
spiel am Samstag in Mannheim zur endgültigen Mann¬
schaftsaufstellung kommen .

Für Westdeutschland spielen :
Schellberg -Aachen ; Wolziniack -Lindfort , Walbrück -Köln ;Nachtigal -Iseilohn , Ressel -Düsseldorf , AckernwmnrHolz «hausen ; Altenrath -Grün -Weiß , Bründgens -Lindfort , Wa -letzko -Gevelsberg , Kuchenbecker -Dortmund , Herrmann .Herford .
Die Begegnung findet am Sonntagnachmittag , 14 Uhr ,vor dem Fußballspiel VfB . — Schweinfurt auf dem Neckar¬stadion in Stuttgart statt . Sr .

Spitzengruppe der Landesliga siegt weiter
SV . Ettlingen — VfB . Mühlburg 6:4

Dieser Punktekanipf war , mit Ausnahme der erstenhalben Stunde , .eine mehr oder weniger sichere Ange¬legenheit der Mühlburger Gäste . Sie zeigten ein ausge¬feiltes , technisch feines . Kombinationsspiel , dem Ettlin¬
gen besonders in der 2. Halbzeit zum Opfer fiel . Heldin der Verteidigung , Rink in der Läuferreihe und Ra¬stetter mit Fischer im ^ turm waren die treibenden Kräfte .Die Einheimischen konnten nur in der ersten halbenStunde gefallen . Die beiden Außenläufer , sowie Gruberund Klee im Sturm verrichteten ein riesiges Pensum anArbeit . Die Hintermannschaft arbeitete gut und konntean den 4 Toren nichts ändern .In der 11. Minute hat Jene im Mühlburger Tor Glück ,als ihm bei einem Schrägschuß Bychleithers die Latte zuHilfe kommt und Kern den Ball im Nachschuß darüberlenkt . 18 Minuten später trifft der Schiedsrichter einesehr harte Elfmeterentscheidung , die den Gästpn durchJoram die Führung bringt , und wenige Minuten spätererhöht Seeburger aus Abseitsstellung auf 0**2. Damit istdie Kampfkraft Ettlingens gebrochen . Kurz vor Halbzeitlenkt Fischer über den ijierauslaufenden Becker zum3. Tor ein . In der Mitte der zweiten Spielhälfte stellt

Seeburger durch schöne Êinzelleislyng das Endergebnis her .
1. FC . Pforzheim — SV . Weingarten 4 :2 (3 :1)Mehr als 2500 Zuschauer erlebten einen mehr als dra¬matischen Spielverlauf . Die Gäste entpuppten sich als ein »

kampfkräftige Mannschaft und gaben sich erst im End¬
spurt geschlagen : Der Club , mit Ersatz für '■Neuweiler , boteine ziemlich schwache Partie . Der Sturm zeigte Schwä¬chen und auch 5n der Hintermannschaft machten sichdeutliche Schwächen bemerkbar . Durch ein Eigentor Wein¬
gartens gehen ' die Piltzbesitzer mit 1:0 in Führung , undbereits in der 16. Minute kann Rechtsaußen Rudolph mitschönem Schuß auf 2 :0 erhöhen . Der gegnerische Mittel¬stürmer verringert in der 22 . Minute auf 1:2, aber Fischerstellt kurz vor det Pause mit einem unhaltbaren Schußaus dem Hinterhalt den alten Abstand wieder her . Nachdem Wechsel ist das Spiel ziemlich ausgeglichen , und als
Weingartens Rechtsaußen das 2 :3 erzielen kann , steht das
Spiel lange Zeit auf des Messers Schneide . Erst als Fi¬scher in der 65 . Minute einen 25-m -Strafstoß unhaltbarverwandelt , ist der Bann endgültig gebrochen . H . W .

Oberhauses — BTÖtzingen 2 :3 (l :f )
Die Platzelf erfüllte nicht die Erwartungen Ihrer An¬

hänger . Oberhausen erschien mit einer auf verschiedenen
Posten veränderten Mannschaft , die sich nach Kräftenwehrte und auch einige schöne Chancen herausspielte .Der Mittelläufer erwies sich einmal mehr als Stütze des
Gastgebers , «und der junge Torhüter machte seine Sacherecht gut . Die Brötzinger Germanen spielen einen gefäl¬ligen Fußbfll . Di$ alten Kämpen Burkhard und Dietz gabenein schwer zu überwindendes Verteidigerpaar ab . Im
Sturm der Gäste stachen Dettling und der linke Flügelhervor .

Nach 15 Minuten ging Brötzingen durch prächtigenKopfball des Halblinken in Führung . In der 30 . Minute
verwandelte Becker einen - Foulelfmeter zum Ausgleich .
Brötzingens Halblinker Link schoß bald nach Halbzeit in
kurzen Abständen zwei weitere Treffer , Oberhausen griff
jetzt energisch an und holte durch den Mittelstürmer
nur ein Tor auf . Schiedsrichter Ette -Frankonia Karlsruhe ,leitete den Kampf tadellos . A . A .

Wiesental — Mühlacker 0:3 (0 :2)
Mühlacker stellte sich als kampfkräftige Elf vor , die

vor allem in den hinteren Reihep ausgezeichnet besetzt
war . Aber auch der Sturm des Gastes zeigte sich auf deT
Höhe , besonders der Halblinke und Mittelstürmer ope¬rierten eminent gefährlich . Wiesental hatte urobesetzt , umdie Schlagkraft zu erhöhen . Die Platzelf führte strecken¬
weise ein gutes Feldspiel vor , ließ aber dann den krö¬
nenden Torschuß vermissen . Wiesentals Verteidigung stand
ihren Mann , die Läuferreihe dagegen ' sorgte nicht immer
für « die nötige Unterstützung der Fünferreihe .Durch Eigentor des rechten Läufers der Platzeff gingMühlacker glücklich in Führung . Fünf Minuten später er¬höhte der Gästehalblinke auf 2 :0. Nach der Pause ver¬
suchten . die Platzherren mit aller Macht , die 3^ ndungherbeizuführen . '10 Minuten vor Schluß stellten die Gäste
durch einen dritten Treffer den Sieg endgültig fest .
Der Pfeifenmann leitete umsichtig und sicher . r .Weitere Ergebnisse : Dillwe .ßenstein — Söllingen 3 :11
TuS . Beiertheim — Kleinsteinbach l : li Busenbach —
KFV . II 4 :0.

Beiertheim und Waldhof noch ungeschlagen

i
und Schmidt . Die Anstrengungen der MannheimerVorsprung aufzuholen , blieben erfolglos .

Spiele Gew . Verl . Unen . Tore

den

Pkte .
j

FC Nürnberg 5 5 0 0 23 :2 10:005 Schweinfurt 5 4 0 1 11 :5 9 :1j: Eintracht Frankfurt 5 3 0 2 8 :4 8 :2it FC Bamberg 5 4 1 0 8 :4 8 :2Kickers Stuttgart 5 2 0 3 12:8 7 :3SV Wäldhof 5 3 1 1 13:11 7:3Kickers Offenbach V 5 2 1 2 16 :10 .6 :4! VfB Stuttgart 4 2 1 1 10:6 5 :3VfL Neckarau 5 2 1 2 11:5 5 :5Ulm 46 4 2 2 0 9 :9 4 :4Bayern MünÄen
BC Augsburg

5 2 2 9 :8 4 :6. 5 2 3 0 10:14 4 :61860 München 5 2 3 0 6 :10 4 :6i ; Schwaben Augsburg 5 2 3 0 5 :12 4 :6SpVg Fürth 5 3 1 - 5 :7 3 :7Vikt . Aschaffenburg 5 ä 1 ▼11:18 3 :7VfR . Mannheim 5 4 0 2 :7 2 :8Phönix Karlsruhe 5 4 0 2 : 11 2 :8i FSV Frankfurt 5 4 0 3 :16 2 :8KFV 5 0 4 1 6 :13 1:9
1 Phönix Karlsruhe — Schweinfurt 05 0:1 (0:0)Eine Niederlage in letzter Minute ist ausgesprochenesPech . Die wackere Leistung des Phönix anerkennend , wa¬ren die Schweinfurter an Spielkultui und Aufbau eineganze Nasenlänge voraus . Jeder einzelne Spieler be¬herrscht Ball und Körper , wie es nur wenige Mannschaf¬ten der Oberliga können . Zeitweise setzten sie die Phö¬nix -Hintermannschaft schwer unter Druck , aber mit derSchußkraft hapert es bei der Schweinfurter Stürmerreihe .Sehr sicher zeigte sich die Verteidigung einschließlichTorwart mit dem überlegen spielenden Stopper Kilzinger .

Beiertheim — Odenheim 13 :4 (11:1) . Beiertheims Siegstand außer Frage . Die solide Mannschaftsleistung schaffteErfolg auf Erfolg . Erst nach der Pause kam Odenheimetwas auf .
Forst — Brötzingen 12:8 (5:2).V Bereits in der ersten10 Minuten hatte Forst einen Vorsprung von 3 :0 heraus¬gespielt . Der Gast kam immer besser in Fahrt , schob sichbis auf 2 Tore herag und , und reichliches Schußpechwährend der zweiten Hälfte versagte ein weiteres Aufholen .Linkenheim Kirrlach 7:5 (6:2) , Linkenheim setzte sichZug um Zug in Vorteil . Allmählich macht sich Kirrlachfrei und in aufopferndem Spiel gab es eine spannendezweite Halbzeit . Kirrlach verringerte den Vorsprung ,konnte aber den Ausgleich rieht mehr schaffen .Rintheim — Bulach 8 :5 (5:0). Vom Anpfiff weg nahmRintheim das 1

Spielgeschehen in die Hand und legte inregelmäßigen Abständen Tor auf Tor vor . Erst mit demSeitenwechsel kam Bulach etwas auf und sorgte durch
Strafstotytore und massiven Einsatz für das Endresultat .Grünwinkel — Blankenloch 3:5. Reichliches Schußpechverfolgte die Grünwinkler Elf , die nicht ihren besten Taghatte . Bis 5 Minuten vor Schluß stand die Partie noch 3 :3.Zwei überraschende Tore brachten dann dem Gast inletzter Minute die Punkte .

In der Gruppe Nord kam Waldhof über den altenRivalen VfL Neckarau zu einem überzeugenden 6 -2-Erfolgund setzte sich ’ damit an die Spitze . Handschuhsheim ver¬lor gegen Ketsch knapp mit 6 :8. Hockenheim — Leuters¬hausen trennten sich 5 :5, Schwetzingen mußte gegen Roteine 5 :6-Niederlage hinnehmen . Weinheim verbuchte lnEdingen einen überzeugenden !5 :0-Sieg . Der VfR . verlorgeqen Secksnheim 5 :9.
Bezirkskiasse . In der Staffel 3 führt Rüppurr ohnePunktverlusts die Tabelle an und kam über Tsch , Durlachzu einem 10:7-Erfolg . Durch einen 6 :2-Sieg über Ettlin -

geq sicherte sich der KTV . den Anschluß an die Spitze .Die Fr .Sp .u .Spvg hat durch die 2 :4 -Niederlage gegenMalsch zwei wichtige Punkte verloren . Ettlingenweier

FV . Daxlanden — FC,
'

Neureut 2 :0
Infolge eines ' Versehens erschien der Schiedsrichter , zu

spät , so daß das Spiel in der 68 . Minute abgebrochenwerden mußte , um ein pünktliches Abreisen der Schwein¬furter Elf zu ermöglichen . Nach einer vorläufigen Rege¬lung wird das Spiel später wiederholt . Daxlanden be¬fand sich in bester Spielverfassung , während die Gästenicht ihren besten Tag hatten . In der elften Minute er¬zielte Bechtel • das 1. Tor . Die Angriffe der Gäste ver¬fielen immer mehr in Einzelaktionen , während Daxlandeneinheitlicher wirkte . Bei einer Kombination zwischenMüller , Gallus , Bechtel konnte letzterer in der 27 . Minutezum 2 :0 einsenöen . Nach dem Wechsel kommt Neureutmehr auf , konnte aber mangels Schußvermögen nichternstlich ., gefährlich werden . In der 68. Minute mußteSchiedsrichter Kästner , Pforzheim ^ welcher ein guter Leiterwar , das jederzeit anständig und faire Spiel abpfeifen .

Spiele Gew . Verl . Unen . Tore Pkte .
1. FC Pforzheim 6 6 0 0 26 :8 12 :0
VfB '

Mühlburg 5 5 0 0 23 :4 10:0
FV Daxlanden . 6 5 1 0 20 :2 10:2
VfB . Knielingen 6 5 1 0 16 :5 10:2
VtR Pforzheim 6 4 1 1 10 :4 9 :3 .
ASV Durlach 6 3 2 1 17:5 7 :5
FV Mühlacker . 6 2 2 2 11:7 6:6
FC Neureut 6 3 3 0 11 :13 6 :6
SV Dillweißensteio 6 3 3 0 7 :18 6 :6
Brötzingen 5 2 1 9 :10 5 :5
Weingarten 6 # 2 4 0 9 :13 4 :8
SpVg Ettlingen 6 1 4 1 5 :16 3 :9
Oberhausen 6 1 5 0 7 :21 „ 2 :10
Franfonia Karlsruhe 5 0 4 1 4 :14 1:9
Wiesental 6 0 5 1 6: 19 Hll
FC Söllingen 5 0 5 0 -3 :23 0 :10

verlor in Grötzingen 5 :8. Neureut mußte in Daxlandeneine überzeugende 1:7-Niederlage einstecken . Die Staffel 4wird von Breiten ohne Punktverlust geführt , das über
Philippsburg zu einem 8 :5-ErfoIg kam . Neuthard — Fried¬richstal trennten sich 7 :7.

Kreisklasse . Staffel 1: Foichheim — ASV . Durlach 1:12;Bruchhausen — MTV . 3 :14; Langensteinbach — D.-Aue 6 :14,Staffel 2 : Berghausen — Wössingen 4 : 18, Jöhlingen —
Weingarten 6:7; Hochstetten — Staffort 10:9.Frauen -: Grötzingen — Phönix 0 :12; Durlach — Rüppurr1:5 *, Daxlanden — Nemeut 3 :0 ; KTV . 46 — Ettlingen 2 :2 ;Linkenheim — Giaben 2 :1» Hochstetten - Staffort 1:1.

Sr .
, . Schauturnen der Turnerschaft 1861 Mühlburg
Anläßlich ihres 85jährigen Bestehens führte die Turner¬schaft .1861 Mühlburg ein gut gelungenes Schauturhen im

Bonifatigssaal durch . Ein gut zusammengestelltes Programm ,musikalisch gut untermalt durch die Kapelle Kaiser , fandden vollen Beifall der Anwesenden . Den 1. Teil bestrittendie Kleinsten , Schüler und Schülerinr en . Es war eineFreude und ergötzlich zuzusehen , wie die Knirpse mitwahrem Feuereifer jhr Pensum abwickelten .Der 2. Teil wechselte mit Vorführungen der Turnerund Turnerinnen ab . Lauf , Körperschule , Bewegungschor ,Tanz der Turnerinnen , Kuustfreiübunqen , Federbrettsprin¬gen und Barrenturfier der Turner qabea ein aufschluß¬reiches Bild über die teils sehr guten Leistungen derMitwirkenden .
Besondere Erwähnung verdienen die ausgezeichneten Lei ;stungen beffli Barrenti ’rnen . Das Können der GastvereineKTSV . 46 und TSV . Knielingen warben für 'die Turnersache .A)s Auftakt fanden morgens Staffelläufe durch Mühl¬

burg statt . Die Rennen verliefen äußemt spannend und
zeitigten folgende Ergebnisse *. Jugend : 1. ASV . Durlach6 .35 .Min . (besser wie Senioren ) ; 2. KTSV . 46 6.52 ; 3. TSV .Knidlingen ; 4. VfB . Mühlburg . Senioren : 1. KTSV . 46 6.40Min . ; 2. TV . ' Rüppurr 6.47,5 Min . » 3. Tsch , Mühlburg ;4. TSV . Knielingen . sch .

VfB . Kcielingen — Frankonia 3 :0
Dieses Treffen blieb hinter den Erwartungen zurück . . Inder ersten Halbzeit verstanden es die Knieling 'er , ihreGäste durch überlegene Kombinationszüge in die Defen¬sive zu drängen . In der 16. Minute gelingt es König ,einen Strafstoß zum ersten Treffer zu verwandeln , wah¬rend Schwarze kurz darauf . das 2. Tor erzielt . Im Allein¬

gang schießt Grobs in der 24 . Minute durch die Händedes Torwarts das 3. Tor .
In der zweiten Halbzeit gab es dann schwache Lei¬

stungen zu sehen . Krlelingen spielte mit zurückgezoge¬nem Mittelstürmer . Die FrankonSn -Verteidigung unter der
Führung von Kiefer stellte sich geschickt ein . Bei den
Gästen imponierte besonders die Verteidigung und - der
sichere Torwart . Das beiderseits anständig durchgeführte
Spiel hatte in Schiedsrichter Hock eie (Brötzingen ) einen
einwandfreien sicheren Leiter . W . K.

ASV , Durlach — ViR . Pforzheim 1:1
Ein schnelles , kampfbetontes Treffen , dessen Ausgangdem beiderseitigen Können gerecht wurde . Von beiden

Mannschaften wurden selten besondere Leistungen gezeigt .Die Gäste stützen sich hauptsächlich auf eine sehr stabile
Hintermannschaft , während der Sturm in seiner Schnellig¬keit seine stärkste Waffe besitzt . Bei Durläch ist ein
Formrückgang unverkennbar . Selbst die sonst ausgezeich¬nete Abwehr zeigte diesmal zu Beginn verschiedene Un¬
sicherheiten , während die Läuferreihe das gewohnte Auf¬
bauspiel fast ganz vermissen ließ , wodurch der Sturm
stark in Mitleidenschaft gezogen wurde . Der sichere Siegwurde in den letzten Minuten durch Verschießen eines
Elfmeters vergeben . Nach vert ^ tera Spiel geht Durlach
nach 15 Minuten durch Kleiber in* Führung , aber 10 Mi¬
nuten später übeiläuft .der VfR .-Mittelstürmer die - Dur¬
lacher Abwehr und erzielt mit scharfem , aber haltbaremSchuß den Ausgleich . Der Schiedsrichter zeigte nach einer
guten ersten Halbzeit nach der Pause bedenkliche
Schwächen . Sa .

Tagung der 4 Landessportverbände ln Wiesental
Die Tagunq wurde mit einem Vortrag des Württem -

beigischen Jugendleitevs Robert Käst über Jugendfragen
eröffnet . Die lebhafte Aussprache über die Betreuung der
Sportjugend fand ihren Niederschlag in zwei Eingaben an
die amerikanische Militärregierung und den Länderrat um
Unterstützung in den Fragen der Ernährung sowie der
Beschaffung von Sportgeräten und Sportkleidung . Einen
breiten Rahmen nahm auch die Aussprache über Organi¬
sationsfragen ein . Es soll angestrebt werden * daß mög¬
lichst bald alle Sparten zu einer Arbeitsgemeinschaft im
Rahmen der US -Zone kommen , wie dies schon bet Fuß¬
ball , Handball , Schwerathletik , Boxen und Leichtathletik
der Fall ist .

Wesentlich ist die Einigung , * daß Sperren wegen Ver¬
gehens gegen die . sportliche Disziplin für alle Sparten
allgemein verbindlich . sind . Es soll aber eine andere
Sparte die Möglichkeit haben , im Einvernehmen mit dem
Landessparten -Leiter der Sparte , die die Strafe ausgespro¬chen hat , die? Sperre zu mildern oder lür die andere
Sparte aufzuheben .

Bei der von Dr . Zimmermann -Karlsruhe geleiteten Ta¬
gung waren sich alle Teilnehmer darüber einig , daß die
bisherige Zusammenarbeit der Landcssportverbände mög¬
lichst bald festere Formen annehmen sollte . Bei der Prü¬
fung der Frage von Verems -Neugründungen soll das Be¬
dürfnis vorherrschend sein , wobei auch die kommunfljpn
Aufgaben für di>e spoiftreibenden Vereine 1kedn ^s *̂ gs
außer Acht gelassen werden dürfen . ^

Süddeutsche Liga greift durch . Im Neckarstadion kam es
zu unschönen Szenen , so daß sogar die Polizei eingreifen
mußte . Die süddeutsche Oberliga hat jetzt die beiden
Spieler Kopp (Bayörn ) und Schaletzky (Kickers ) bis zu
einem endgültigen Urteil • gesperrt .

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Lizen2 US * WB - 101
Verantwortliche Schriftleiter ; Walter Schwerdtfegei und
Wilhelm Baut — Nachrichten DANA (Deutsche Allgem .
Nachrichten -Agentur ) DPD (Deutscher Pressedienst Brit .
Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet Nachr .-Büro ) ,INS (Internat News Service ) — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .
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Verkehr mit Karlsruhe — Dammerstock , Karls¬
ruhe — Schloß Rüppurr , Karlsruhe — Garten¬
stadt und Karlsruhe — Rüppurr lösen wollen ,
auf Verlangen der Fahrkartenausgabe einen
polizeilich beglaubigten Nachweis erbringen ,
daß sie in einem der Orte wohnen oder regel¬
mäßig zur Erreichung ihrer Arbeitsstätte bzw.

Schwierigkeiten im Interzonen -Handel

Verfasisun.
Mitgl^

a über die

- Ausstellung der Badischen Landesbau-
k ^ «cse über das Wochenende in den Räu -

kraft

i Gesetzenen Verffi

iung erg;
' ankomraristen ihm 1
ericht die

Eigenheim und Bausparen
Aus der Stadtratssitzung

Gemeinschaftstarif Albtalbahn — Straßen-

Im Zuge der Bestrebungen , den Handel zwi- Der Interzonenhandel liegt in der französi¬schen den Zonen zu vereinfachen , haben schon sehen Zone ebenso wie der Außenhandel nochvor Wochen erfolgreiche Verhandlungen zwi- nicht verantwortlich bei den deutschen Stellen
_ = _ _ _ sehen der britischen und französischen Zone und über die Verwendung der aus dem Export

zum Betrieb ihres Gewerbes dorthin fahren stattgefunden , deren Ergebnis . jetzt bei einer stammenden Devisenerlöse wird die deutsche
müssen . _ Wir früher kommen auch die Ett - Zusammenkunft zwischen Vertretern der ame- Verwaltung der französischen Zone nicht un -
jinger in den Genuß des Gemeinschaftstarifos .

" rikanischen und fi anzösischen Zone erneut zur terrichtet . Im Zusammenhang damit kamen nun
„ , . . . . „ . .. . .

' Diskussion standen . Nach der Zusammenlegung Nachrichten zur Sprache , nach denen Waren ,Gegen mutwilliges Beschädigen von 1 laka- der Wirtschaftsverwaltung der britischen und die im Interzonenhandel in die französischeJer Städtischen Sparkasse hatte einen gu- bahn . Die Bewohner von Rüppurr und Etflin - ten . In letzter Zeit nimmt das Beschädigen und amer kanischenZonetotten näml * dte Ver - Zone gel efert werden ins Ausland ' abfließenBesuch aufzuweisen ; kein Wunder , denn gen werden mit Freude . vernehmen , daß der Abreißen von Plakaten an den Plakatsäulen t^ ter derUS -Zone das
^
frühere eSlisÄ -fran - Die Verhandluneen erbra ^hten so als wesentWohnungsfrage gehört zu den brennendsten Gemeinsdiaftstarif zwischen , Straßenbahn und wieder überhand . Es wird daher darauf auf - 2Ösische Abkommen auch für die Wirtschafts - lichste Ergebnisse nur die Klärung einiger Vor¬nan« 1 unserer Zeit und die Frage , wie Albtalbahn ab 1 . November wieder zur Ein - merksam gemacht , daß ein derartiger grober Verwaltung der US -Zone als verbindlich aner - fragen über Bezugswünsche Liefermöglichkei -

7Ü einer Wohnung oder gar einem eige - führung kommt, nachdem er seit Kriegsschluß Unfug Bestrafung nach sich zieht . Insbesondere kannt , während , wie sich jetzt herausstellte , die ten, Vereinheitlichung der Statistik und desgaUs kommen könne , bewegt Abertau - außer Kraft wan Der Fahrpreis für den Eintel - werden die Eltern ersucht , ihre Kinder auf französischen Stellen es ablehnen , die Tatsache Formularwesens im Warenverkehr .
1 f.t Ueber alle die damit Zusammenhängen- fahrschem von Ruppurr einschließlich Stauen - das Unstatthafte des Abreißens und Beschä- des wirtschaftlichen Zusammenschlusses der

fragen konnte die Ausstellung begreif - bahn wurde nun auf -0 .25 RM festgesetzt , für digens von Plakaten aufmerksam zu machen , britischen und amerikanischen Zone zur Kennt - ,
'

Dipl . - Kaufmann Groß neuer Landratgreise keinen Aufschluß geben , dagegen ein Fahrscheinheft mit 12 Fahrten auf 2 .30 RM . Zu gleicher Zeit sei daran .erinnert , daß das • - - - - -- n
Uen die Besucher än Hand von schmucken Dieser Fahrpreis beweist ein großes Entgegen - Anbringen von Plakaten nur an den Plakat -
[en und übersichtlichen Plänen erschöp - kommen , wenn man bedenkt , daß z . B . auf säulen gestattet und jedes wilde Anschlägen
Auskunft über die gangbarsten Modelle der Albtalbahn eine Fahrt Endstation Karls - ob nun an Häuserruinen öder sonstwo , ver -

. , die Gestehungskosten eines Eigenheims , ruhe nach Rüppurr im Barverkehr 0 .25 RM boten ist . Wer sich dieser ortspolizeilichenriCßt daA über die Finanzierung dieser Heime beträgt . Eine sehr begrüßenswerte Neuerung Vorschrift widersetzt , hat mit Bestrafung zuso legt - " ’ - - - •• - . .

i , behör, .rieht nüt

Bausparen . Besonderem Interesse be- führte die Straßenbahn in anerkennenswerter
,ten die Pläne über da ? „wachsende “ Weise bei den Halbmonatskarten Karlsruhe —

das von Anfang an so geplant ist , daß Rüppurr ein , indem dieselben in Verbindung
»iterungs - und ausbaufähig ist . Zunächst mit der Albtalbahn zur Benützung jeder
bescheiden mit einem zweiräumigen Strecke auf der Straßenbahn ^ berechtigen ,

begonnen werden . Mit dem Wachsen der während früher nur die auf 1der Halbmonats -
•jie können weitere Räume hinzugebaut karte bezeichnete Linienführung befahren wer -
. -«hHpßlich SOCflr ein Stockwerk aufffe - den durfte Der Preic der hnflhen IVrenn +dlr ^ r +eliehen rr schließlich sogar ein Stockwerk aufge - den durfte . Der Preis der halben Monatskarte

, Veh jt werden . Der Vorteil dieser Bauweise be - wurde auf 5 .80 RM festgesetzt . Um eine miß - Lagerplatzgelände in der Schlachth 'ausstraße“ ™ec < | vor allem darin , daß die Bausparsumme bräuchliche Benützung der Halbmonatskarten verpachtet . Auf demselben Gelände erhält
idl gespart und damit mit dem Bau be- des Gemeinschaftsverkehrs zu verhindern , müs - Maurermeister Weingärtner ebenfalls einen” . . .nnrlQr \ Irnnn DmmafllrfQ nn/ ^ DAnnnnAM -O- -_ -3 T — _ •_ a _ n _ aai _ — gung vorzulegen seien .»en werden kann . Prospekte und mündliche sen Personen , die Halbmonatskarten für den Lagerplatz im Ausmaß von 691 qm .rundlage ^ gerungen gaben den Bauwilligen restlose
tfärung über den Weg, wie man durch — . . | . ri ■ _ ■

«»Krss»
sajs«u,a1Ä taÄ ,ssi Enttrümmerung und Aufbau der Stadt

kann . -rn . „ . _ _ , .. . tefähiguno

n bleibt
sen werdi

rechnen .
Vermietung von städtischen Lagerplätzen. An

die Firma Fritz Kramer , Autoreparaturwerk¬
stätte , wurde am Westbahnhof ein Lagerplatz
im Meßgehalt von 999 qm zum Betrieb einer
Autoreparaturwerkstätte vermietet — An die
Firma Bühl er ; Rohstoffe , wird ein weiteres

nis zu nehmen . Im großen Rathaussaal in Ettlingen wurdeDie neuen Verhandlungen zwischen der ame - am Montag vormittag die Wahl des Landratsrikanischen und französischen Zone stießen für den Landkreis Karlsruhe durchgeführt . Ge-
aber auch noch auf andere Schwierigkeiten . Die wählt wurde mit Mehrheit ddr Kandidat derVertreter der US -Zone , die gleichzeitig im Na- CDU, Dipl .-Kaufmann Josef Groß , zuletzt Re¬
inen der britischen Zone verhandelten , betrach¬
teten die Errichtung von gemeinsamen Fach¬
ausschüssen als Voraussetzung für die Verein¬
barung gegenseitiger Warenlieferungen . Diese
Fachausschüsse sollten als rein deutsche Cre-
mien die Verantwortung für die Durchführung

O.
Achtung, Volkszählung !

Füllt rechtzeitig die Bogen aus ! Abholung
erfolgt Mittwoch , 30. Oktober , vormittags .

der Vereinbarungen tragen . Zur Bildung solcher ferent beim Landeswirtschaftsamt . An derFachausschüsse waren aber die Vertreter der Wahl nähmen die im Frühjahr 1946 gewähltenfranzösischen Zone nicht ermächtigt , sie Kreistagsabgeordneten teil . Drei der 36 Abge -betonten vielmehr , daß sie nur beauftragt seien , ordneten hatten sich schriftlich entschuldigt , soVereinbarungen vorzubereiten , die dann der daß bei der Wahlhandlung 33 Abgeordnetefranzösischen Militärregierung zur Genehmi - stimmberechtigt waren . Als Kandidaten hatten

es
U
öflentSferscheinfälschungenwerden bestraft Drei -Zonen -Tagung über Stadtenttrümmerung - Vorbildliche Arbeit in Karlsruhe

re Befähi f dem Militärgericht in Karlsruhe kamen In der Zeit vom 15 . bis 18 . Oktober 1946 die Initiative der Städte und die Arbeitswillig - Karlsruher im Hinblick darauf , daß wir früher
kn vergangenen Wochen zahlreiche Fälle fand in Königswinter a . Rh . eine DreirZonen - keit der Bevölkerung ist vielleicht noch von eine ausgesprochene Beamten - und Verwal -
Verhandlung, in denen Passierscheine ge- Tagung über Stadtenttrümmerung und Trüm - fiel größerer Bedeutung . Dies zeigt der Un- tungsstadt waren , als mit zu wenig Initiative

äensrechtlij £t worden waren . In den meisten Fällen mervörwertung statt , zu welcher die Experten terschied zwischen Köln und Düsseldorf , den ausgestattet zu bezeichnen Auf dem hier vor -
^ der Passierschein vom Träger selbst ver - nahezu sämtlicher deutscher Städte zusammen - beiden alten Rivalen am Rhein . In Köln hat liegenden Gebiet war es jedenfalls nicht der

trt oder ein anderer Name eingefügt wor - gekommen waren , um Erfahrungen auszutau - man den Eindruck , als wäre noch gar nichts Fall , und es ist nun die Aufgabe gestellt die
■ . Die Oeffentlichkeit wird darauf aufmerk - sehen und eine Studiengesellschaft für . die mit gemacht . Der majestätische Dom blickt auf ein gezeigte Tatkraft auf weitere Erfordernisse

; gemacht , daß Personen , die solche Fäl - der Enttrümmerung zusammenhängenden Fra - trauriges , bizarres Trümmergewirre . während der Gegenwart auzudehnen
„ , ugen vornehmen , . mit einer Gefängnis - gen zu gründen . Neben den Behördenleitern in Düsseldorf zweifellos bedeutende Fortschritte Von den 1 5 Millionen Kubikmeter Trümmernsene Amt ^ bis zu sechs Monaten zu rechnen haben , war die Bauindustrie und auch die eng mit auf dem Gebiet der Enttrümmerung zu ver - ’
erfassunjj ^ bereits bekannt sein dürfte , werden den Arbeiten verbundene Maschinenindustrie zeichnen sind . Interessant war selbstverständ -eidigen . » gahnhof Karlsruhe laufend Kontrollen der vertreten ; aus der sowjetischen Zone waren lieh

jnden durchgeführt , und täglich Personen Beobachter anwesend ,
er ihm am enommen , die ohne Passierschein die Zo- Es konnte somit ein aufschlußreicher Ueber -
ber obliega genzen überschreiten . Diese Personen er - blick über den Stand der Aufräumung -;arbei -
ch den si P eine schwere Geldstrafe . ten in den einzelnen Städten gewonnen wer »
er Angesti ist außerdem mehrmals bekanntgegeben den , und es sei vorweggenommen , daß der

i, daß keine Briefe oder sonstige Schrift - Mangel an geeigneten Geräten sowie an Ar-
mitgenommen werden dürfen (auch nicht beitskräften bis jetzt das Haupthindernis für . .
ilb der amerikanischen Zone ) . Trotzdem ein schnelles Arbeitstempo in den meisten Jedoch greift die Erkenntnis , daß die

len bei den Kontrollen immer wieder Per - Städten darstellt . Trümmer aus allen Städten abgefahren wer -
mit Briefen festgenommen , die sich vor Hamburg mit seinen nahezu 40 Millionen üen

^
müssen , ob sie nun Später zu neuen Bau¬

sich von der £ DU Dipl .-Kaufmann Josef Groß ,von der SPD Direktor Christian Grampp zur
Verfügung ' gestellt . Mit 18 zu 15 Stimmen fiel
die Wahl auf den Vertreter der CDU.

Nach dem Wahlakt nahm der neue Landrat
die Gelegenheit wahr , um den Kreitagsabgeord -
neten für ihr Vertrauen zu danken . Er ver¬
sprach , alle seine Kräfte dem Wohle des Krei¬
ses zu widmen und , frei von engen Parteibin¬
dungen , mit allen Aufbauwilligen zusammen¬
zuarbeiten . Für die Regierung beglückwünschte
Regierungsdirektor Kühn den neugewählten
Laridrat . , jw

Schoch - Post

der Vergleich zwischen Karlsruhe und den
anderen Städten,

wobei sich erneut erwiesen hat , daß Karlsruhe
mit Recht Führungsanspruch erheben kann .

Die Sachverständigen sind sich über die so¬
genannte Trümmerverwertung noch nicht ganz

wurden rd . 250 000 cbm abgefahren . Dies ent¬
spricht 30 000 Reichsbahnwaggon mit einer Ge¬
samtlänge von , 300 km , ungefähr der Strecke -
Karlsruhe —München .

' Die Schuttbahnen leiste¬
ten dabei 20 000 Zugkilometer , d . i. der halbe
Erdumfang am Aequator . Bei den Arbeiten
wurden allein 4,5 Millionen Backsteine gewon¬
nen und dem Wiederaufbau zugeführt . Mit die¬
ser Menge lassen sich 400 Siedlungshäuser er¬
stellen . Neben Dachziegeln , Bruchsteinen , Bau¬
eisen , T-Trägern , Heizkörpern , Oefen , Fenstern ,Türen , Bauholz , Brennholz , elektrotechnischem
Material , Schrott wurden 10 000 lfdm Gas - und

Aufgabe 26
Von G . Becker , Durlach

Vorsitzenden des Badischen Schachverbandes ,
Herrn Dr . Lauterbach gewidmet

(Urdruck ) s

6

en und Zwi g Militärgericht wegen eines Verstoßes cbm Trümmer hat verhältnismäßig gute Fort - stoffen Verwendung finden oder nicht , immer Wasserrohre geborgen . Es wurden hierfür
igelegenhe * | die Zensurbestimmungen zu verantwor -
ler sie bet haben .

Verantwort ftpnlver Ist ab 1. November 1946 frei . Die
it nach gea fcfiüjigkeit des Backpulvers ist aus Mangel
sind oder
atmen wer® -länger als acht Wochen lagern . Es wird
linschaftlic Ihlen , das Backpulver luftdicht aufzube -
idevermögi *», um es vor Luftfeuchtigkeit zu schützen .
Gesetz üi® Gehschule der orthop . Versorgungsstelle

nden ist pruhe für Beinamputierte befindet sich ab
Sttober in den Räumen der Hans -Thoma -

;and gewi® fe> Markgrafenstraße , Eingang Kreuz -
Vereinbani über den Hof , rechts hinten , jeden
Üe Auflösi **** und Freitag von 17 bis 20 Uhr statt ,
imeinden, I-Versammlung . Am Mittwoch , 30. Okto -
ihren Wä 1946> abends 19 .30 Uhr , im Kantinensaal
selbständi) ^ Neu spricht Frau Anna Haag , Stutt -

über Frauenverfassung . Näheres siehe
lurch örtU ^ ulen.

schritte ' zu verzeichnen . Manjkonnte dort die weiter um sich . Dort , wo man in der Hoffnung_ t .t _ in * i _ auf rtouartiefa T\Tooribinßn oo « »»mÄrtU nKonweitveraweigten Kanäle im Stadtgebiet ver¬
wenden , um mittels Kähnen die Trümmer aus
dem Weichbild der Stadr abzufahren .

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ Wie verschieden die Situation in den einzel -
Ifirke jedoch begrenzt und sollte deshalb uen Städten ist, , sieht man am Beispiel Wup -

■ pertal , das bekanntlich in einem langgestreck¬
ten Tal liegt und keine andere Möglichkeit
hat , als die reichlich vorhandenen Trümmer
mit Lastautos zu beiden Seiten auf die Berge
zu fahren .

Aber nicht nur die rein technischen Möglich¬
keiten sind für die Fortschritte entscheidend ,

In der 10. öffentlichen Sitzung der Spruchkammer V ka¬
men Nazi -Aktivisten zur Verhandlung . Der Betroffene Wal¬
ter Schmitt , Verwaltungsassistent , Karlsruhe , Markgrafen -
straße 25 , hat aus politischen Beweggründen Verbrechen
gegen Opfer des Nazismus begangen und ist verantwort -

Sein Vermögen wird als Beitrag zur Wiedergutmachung
eingezogen . Er hat außerdem die Kosten des Verfahrens
zu tragen .

Der Fiimtheaterbesitzer Karl -Hermann Haeffner , Durlach ,
^ . . . Pfin .- talstr . 57 , wurde in die Gruppe II der Belasteten ein -val*«

®»raJyergam |j| |u||gr des Karlsruher Schach- iic*1 für Ausschreitungen und sonstige Gewalttaten bei der gereiht . Br hat ein ,Jahr Sonderarbeit zu leisten sowienden 1gc? Vprfy ^ ntfpnpn nipnst .atf hlplt Hpr s0#«“- Judenakliou im November 1938. Walter Schmitt 10 000 Mark Sühnegild zu bezahlen . Haeffner war von
1033 bis 1945 Parteigenosse . Außerdem erstattete er qe -
qen den bei ihm beschäftigten Filmvorführer Mannheimer
bei der Gestapo Anzeige , so daß dieser auf Grund dieser
Anzeige ins KZ kam . Herbert Mannheimer galt damals als
Judenmischling . Weiterhin entließ er dessen Stiefvater Hen -
kenhaf , weil dieser Kommunist war und war der erste , der
das Schild , .Juden unerwünscht “ an seinem Filmtheater an¬
brachte . Während der Aufführung nazistischer Propaganda ,
filme stellte sich Haeffner mit erhobener Rechten in das
eigenen Kino und zwang so sein Publikum zur Nachahmung .

M . M .

— 1&53 VprPanepnPn nipn ^taff hlplt Hpr so 9 en - JuaenaKiiou im fNovemoer iyj ö . wajier öcnmiu
gewählt . ! 1

, vergangenen LUenstag nieit der war überzeugt«! Nationalsozialist. Er gehörte vom 1. 5.STUher Schachklub 1853 seine diesjährige 1932 bis 1945 der ' Partei an , war jedoch schon vor dem
pralversammlung ab . Nach der Neuwahl ßintrittstermin ab l . Nov . 1931 in der damaligen Sektion
VorstflnHp «! wnrHp hpk -smntap ^ phpn HaR mit Altstadt als ZelLenobanann tätig und gehörte von 1931 demrorstanaes wurae DeKanntgegeDen aau mit politischen Leiterkorps an , als Presse - und . Propaganda -Winterklubturnier 1946/47 am Dienstag , leiter, Ortsgruppengeschäfts-führer , ab 1. Nov . 1938, stell -
& Oktober 1946 bezw . Dienstag , den 5 . vertretender Ortsgruppenleiter, ab 1. Sept . 1940 Ortsgrup-jedes R*

gestellt
atshaüshal («

JCW,V llttlber 1946 irn Nebenzimmer des Gast - penl«iter der Ortsgruppe Gewerbeschule . Er erhielt für
gestellt w “

7 seine Tätigkeit am 30. Jan . 1941 die Dienstauszeichnung in

iS Hausfo

Lließen, wi

nanzmini
gierung 1
setz gere#

äglichen

des St?«

Angehörö

alismus
hrend ®
den , die *

itschen ^
chtswir! "

auf neuartige Maschinen , die es ermöglichen
sollten , die Trümmer an Ort und Stelle zu
neuen Bauelementen zu verarbeiten , wartete ,hat sich nichts anderes ergeben , als eine Ver¬
zögerung in der Enttrümmerung .

Das frische Anpacken der Aufgabe , wie es
vor rund einem Jahr in Karlsruhe geschah ,das wir in erster Linie den Herren Oberbür¬
germeister Veit und Bürgermeister Heu -
r i ch verdanken , gab Karlsruhe zweifellos auf
dem Gebiet der Enttrümmerung einen Vor¬
sprung . Man ist immer so leicht geneigt , die

Aktivisten vor der Spruchkammer

tum „Klosterhräu “ (Schützenstraße , Bronze .
Ettlingerstraße ) , abends 19 Uhr , begonnen Oie Beweisaufnahme und Verhandlung vor der Kammer
Gespielt Wird in der Haupt - und Neben - ergab trotz Verschleierungsversuchen des Betroffenen ein

44 Tpilnphmer hnhon nir -h hproitc fzp - eindeutiges Bild . Schmitt war seit 1926 erwerbslos und ' ist
RpgicrÄ ,

leimenmer nanen Sicn Bereits ge daraufhjn der NSDAP beigetreten , da er sich hiervon
it d

^ . weitere Meldungen werden noch bis Erfolg versprach . Ex war intensiv für die Partei tätiq ,tritt mit U Stens Dienstag , den 29 . Oktober 1946, nahm zweimal am Reichsparteitag in Nürnberg teil und
* den Turnierleiter Herrn Rodeck ent - hat sich nicht nur propagandistisch , sondern aktiv iür
L lurnierieuer , nerrn rtoaeCK , em den Nationalsozialismus eingesetzt. Seine EehaupliHK).gieruns '̂ p^enommen. / weder Ortsgxuppenleiter noch stellveftretender Ortsgrup-
Geburtstag . Frau Friederike Essig Ww. , peuleiter gewesen zu sein , konnte durch Zeugepaussaqe

htvoß „ cc on OK und Beweismaterial widerlegt werden . Schmitt wurde inKtraße 55, feiert am 29 . Oktober ihren 8o. die auppe t der Hauptschuldigen eingestuft und für die“Wag . Dauex von drei Jahren in ein Arbeitslager eingewiesen .

Wieder Nachtfrost
Vorhersage bis Mittwochabend : Wolkig , zeitweilig auf¬

heiternd , trocken . Bei Tageshöchsttemperaturen mit 10
Grad verbreitet leichte Nachtfröste . Frische , später wieder
abflauende Winde aqs westlicher Richtung .

Rheinwasserstifnde
27 . Oktober : Konstanz 306 (—2) , Breisach *130 (—2) , Straß¬

burg 166 (+ 3) , Maxau 355 {—6) , Mannheim 200 (— 4).
28 . Oktober : Konstanz 304 (—2) , Breisach 124 (—6 ), Straß¬

burg 162 (—6) , Maxau 356 (+ 1) Mannheim 197 (—3).

220 000 Tagewerke aufgewendet , wovon etwa
die Hälfte auf den freiwilligen Ehrendienst ent¬
fallen . /

Die große Parallele zu den Aufräu¬
mung s a r b e i t e n muß der Aufbau geben .
Hier hat der Direktor des Arbeitsamtes , Karl
Konz , einen Plan entwickelt , der eine Lenkung
sowohl hinsichtlich der Arbeitskräfte wie auch
der Materialien beinhaltet . Wie die Leistungen
der

^ AAK nur erzielt werden konnten durch
Zusammenfassung aller Kräfte , so soll und muß
auch beim Wiederaufbau eine bislang offen¬
sichtlich vorhandene Zersplitterung der Ma- ,terialien und besonders der Facharbeiter ver¬
mieden werden . Es sei vorangestellt , daß der
Plan in keiner Weise die notwendige Privat¬
initiative hemmt oder gar die einzelnen Unter¬
nehmungen ihrer Selbständigkeit beraubt , im
Gegenteil werden alle Beteiligten aus dem

Konz ’schen Plan fühlbaren Nutzen ziehen kön¬
nen . Diese Baulenkung wird der Stadt Karls¬
ruhe die Möglichkeit geben , auch im Wieder¬
aufbau an der Spitze der deutschen Städte zu
rangieren .

Das im Bauwesen Geschaffene war zu allen
Zeiten der Ausdruck der Kraft einer Genera¬
tion . Nach dem über uns gekommenen furcht¬
baren Unglück müssen wir gerade mehr denn
je diese Kraft zum praktischen bauliche»} Ge¬
stalten aufbringen .

Es muß in Karlsruhe immer mehr Sache der
ganzen Bevölkerung werden , beim Wiederauf¬
bau mitzuhelfen , denn eine möglichst rasche ,bauliche Wiederherstellung unserer Stadt wird
zweifellos für den Entwicklung bei dem kom¬
menden Existenzkampf , der nicht nur den
Einzelmenschen , sondern gerade ganze Ge¬
meindewesen betreffen wird , von großer Be¬
deutung sein . Karlsruhe wird nur das sein ,
was es selbst aus sich macht .

abedefg h
Matt In 3 Zügen
Kontroilstellung :

Weiß : Kg5 , Ddl , Tal , Ld3 , e7 , Sd2 , f4 ? Be3 (8 Steine ) .Schwarz : Ke5 , Da8 , Td6 , Lh5 ; -Ba7 , b7 , b5 , b4 , g6 .
(9 Steine .)

Aufgabe Nr . 24 (Becker ) scheint vielen Lösern Kopf¬
zerbrechen zu machen . Die Aufgabe ist korrekt , sie sei
hier in Typen wiedergegeben . Weiß : Kg3 , Tb2 , Lai , e8 ,Sd5 , h4 : Bb7 (7 Steine ) . Matt in 3 Zügen . Schwarz : Kg5 ,Ta8 , c8 , Lg4 , Sb8 : Ba7 , bG, d6 , d3 , e4 , g6 , h6 , h5 . (13
Steine ) . Die Lösungsfrist wird für diese Aufgabe um 14
Tage verlängert .
Aus dem Mannschaftskampf Pforzheim —Durlach , am 8. 9. 46
Weiß : von Metzen , Durlach . Schwarz : Niedmann , Pfzh .

1. e4 , e5 . 2. Sf3 , Sc6 . 3. Ib5 , d6 . 4. d4 , e : d4 . 5. S :d4 ,Ld7 . 6. L :c6, b :c6. 7. c4 , Le7 . 8 . Da4 , c5 . 9 Sc6 , Dc8 .
10. S :e7 , S :e7f 11. Dc2 , 0—0. 12. Sc3 , Sg6 . 13. 0—0 , f5 .
14. Ld2 , Db7 15. f3 , Ta —e8 . 16. Ta — ei , * c6 . 17. b3 , Dc7 .
18. Del ? Se5 . 19. Dc2 , Tf6 . 20. Lf4 , Sf7 ? Sg6 dürfte besser
sein . 21. e :f5, T :el . 22. T :el Se5 . 23 . L :e5 , L :f5 . 24 L :d6 ,D :d6 . 25. Ddl , Dd4f . 26. D :d4 , c :dl 27 . Se4 , Te6 . 28 . Kf2 ,
L :e4 . 29. T :e4 , T :e4 . 30 . ^ .64 , a5 . 31 . a3 , c5 . 32 .. h4 , Kf7 .
33. Kf3 , Ke6 . 34. g3 , Ke5 . 35. h5 , h6 . 36 . g4 , d3 . 37 . Ke3 ,
d2 . 38. K :d2 , K :e4 . 39 . Kc3 , Ke5 . 40 . b4 , a :b4 . 41 a :b4 ,
C: b4 !. 42. K :b4 , Kd6 . 43. Kb5 , Kc7 . 44 . Kc5, - —
aufgegeben . G . Becker , Durlach , Auerstr . 2.

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Mittwoch , 30. Okt . : (Für die Presse : Programmvorschau
zum Mitschreiben um 9 .00 .) ' 10.00 Schulfunk . ’2 .45 Silcher -
Sextett . 15.00 Alte Bücher . 18.30 Perlen der Literatur .
20.15 Opernklänge . 21.00 Hörspiel .

Donnerstag , 31. , Okt . : 10.00 ScHulfunk . 11.00 Kleines Kon¬
zert . 11.30 Landfunk , Volksmusik . 14.30 Oper . 19.30 Pro¬
bleme der Gegenwart . 21 .00 Radio Stuttgarts Forum .

Staatstheater : Neuinszenierung%
Egmont

von Johann Wolfgang von Goethe
Uegt im Wesen des europäischen klas -

. Dramas , daß es fast in jedem Falle
taates i® “iedene Ausdeutungen zuläßt . Hinzu

M nodi , daß die einzelnen Versionen be-
®ind durch die jeweiligen gesellschaft -
und politischen Zeitumstände . Daß es
zu bewußt falschen Ausdeutungen

P und das Werk zur politischen Propa -
mißbraucht wird , haben wir Deutsche

.® jüngster 1 unangenehmer Erinnerung ,
deshalb könnte gerade der Egmont bei
Aufführung im Jahre 1946 vom deut -

- ^ Publikum falsch ausgelegt werden . (Da-
kel tritt torde das Karlsruher Publikum ungewollt

T18 zu einer falschen Auslegung gezwun -
»urch eine bedauerliche Störung während
s2ten Bildes !) Schon Schillej hat den Eg-
2u engherzig nur als Staatsdrama auf -

wissen wollen , entgegen dem ur -
Wichefi Wollen Goethes , dessen Konzep -

len ges<® Janz Gen Stil einer Charaktertragödie
irere Zo® Das geht schon daraus hervor , daß
1, der ^ 6 Haupthandlung (die ; im übrigen auch
zu erlas* fler geschichtlichen Wahrheit entspricht )
lieser Od h

^er Charakteristik der auftretenden
dv.i zurücktreten läßt und das Soh 'cksal

eit und 1 * den in seiner Entwicklung uns darstellt .
Hnn°n ,

S<!. wird Egomont als sorgloser , ja>oniger Mensch charakterisiert , der un -
in den Tag hineinlebt und sein

- l jjuüglichst zu genießen versucht , dazu alsinigung
^ |®tigen Staatsmann , der im Liebesgetän -

jandes oa im Vertrauen auf sein ihm ergebenesmd 3 »
juchen Fehler macht und die StaaLsge-
5 vernachlässigt . Genau so . wird did' Re-

. l. ^ urgarethe von Parma als seine auf -
von um sein Leben besorgte Freundin ge-

ssung d ®
j

'
/bnet , so auch Alba als der hinterlistige

der den Sturz des Helden herbei¬

führt . Am treffendsten vielleicht wird das
Volk in seiner Wankelmütigkeit , (nicht ' zuletzt
bedingt durch politische Indifferenz ) charak¬
terisiert . Also ist „Egmont “ mehr als nur ein
Freiheitsdrama .

Mit feinem Gefühl für Takt hat auch Peter
Frank das Drama auschließlich als Charak¬
tertragödie inszeniert und unter Verzicht auf
jedes Experimentieren der Aufführung ein
künstlerisch hochwertiges , Niveau verliehen .
Gerade die Massenszenen zeigten eine : innere
Geschlossenheit , wie man sie selten in dieser
Form sieht . Und mit dem sicheren Gefühl für
das Entscheidende hat der Regisseur den Dia¬
log zwischen Alba und Egmont zum Kulmi¬
nationspunkt des Gesamtgeschehens zugespitzt .
Als Egmont stellte sich zum ersten Male Wolf-,
gang Kaehler in einer großen Rolle dem
Publikum vor . Er gefiel in Erscheinung und
Stimme und verkörperte überzeugend den Sin¬
nes - und lebensfrohen , sorglosen , vitalen Hans -
im -Glüek -Typus . Nur in der Kerkerszene kam
der Seelenkampf eines Menschen nicht ganz
zum Ausdruck , der in zunnächst fassungsloser
Erschütterung , den Einsturz seiner ganzen Welt
erlebt , der bislang sc) glücks - und selbstsicher ,
sich zum erstenmal im Unglück findet , schlim¬
mer noch , schuldlos und wehrlos , dem schänd¬
lichsten Unrecht ausgeliefert ist , bis er über
Schmerz und Verzweiflung nun erst zur wahr¬
haften , inneren heldischen Haltung aus Läute¬
rung und Seelengröße hinfindet .

Aehnlich wie Kaehler gelang auch Gisela
Hagenau das glückliche heiter unkompli¬
zierte Klärchen besser als das unglückliche .
Ihrer Verzweiflungsszene hätte man etwas
mehr stimmliche Variation und Verinnerlichung
gewünscht . Das Können der jungen Schausnie -
lerin setzt sie zweifellos in die Lage , beiden
Faktoren bei längerem Einleben in die Rolle
Rechnung zu tragen ; Den Alba gab Christian
Lennbach in packender Form , die das grau¬
sam und kalt berechnende Wesen dieses Intri¬
ganten klar zum Ausdruck brachte . Die Regen¬

tin Margarete von Parma gestaltete Rita
G r a u n mit der guten Charakterisierung , die
das zwiespältige Wesen dieser Frau präzise
definierte . Eine wundervolle Leistung voll¬
brachte -/ilois Garg in der Rolle des 1 Schrei¬
ber Vansen , womit erneut bestätigt wurde ,
daß dieser Schausnieler eine Persönlichkeit
ist . Wenn er auf der Bühne steht , sind
Publikum und Mitspieler in Bann ' gezo¬
gen ; das .mephistophelische Wesen dieses Van¬
sen könnte man sich nicht plastischer darge¬
stellt denken . In der Rolle von Klärchens
Mutter gefiel Toni Weidner sehr gut durch
die liebevolle , halb ängstliche , halb stolze
Charakterisierung . Dem Oranien verlieh Paul
Becker das ehrliche Wollen des Freundes
von Egmont . Günter Denzel als Brackenburg
bot eine gute Durchschnittsleistung , während
Friedrich P r ü t e r einmal als Invalide , das an¬
dere Mal als Silva , Musterbeispiele guter Dar¬
stellungskunst gab . Die einzige Rolle , die un¬
zureichend besetzt war : Albas Sohn Ferdi¬
nand , Dankwart Kürten spielte sie in noch
zu unbeholfener , farbloser Art , während der
Vielzahl der anderen Mitwirkenden , aus denen
noch Erich Schudde , Wilhelm Graf und E.
F a z 1 e r herausragten , ein Gesamtlob gespen¬
det werden muß . Die Bühnenbilder . Heinz -
Gerhard Z i r ch e r s gäben dem szenischen Ge¬
schehen den entsprechenden Rahmen , die groß¬
zügige Geste mit der der Maler mit beinahe
spielerisch anmutender Leichtigkeit die einzel¬
nen Entwürfe hinzaubert , besticht immer wie¬
der aufs neue . Als Dirigent der Beethovenschen
Begleitmusik stellte sich dem Publikum Os¬
wald B u ch h o 1 z vor . Man möchte dem Mu¬
siker , der anscheinend eine glückliche Mi¬
schung zwischen Intellekt und Gefühl darstellt ,
gern einmal vor einer größeren Aufgabe sehen ,
denn seine präzise Ausdeutung der Partitur
läßt auf einen Dirigenten von Format schließen .

Das Publikum dankte für die schöne Auf¬
führung durch viel Blumen und überreichen
Beifall . • Ng.

Gastspiel der Stadt . Bühnen Heidelberg

Iphigenie auf Tauris
von C . W . von Gluck ln tier Bearbeitung von R. Strauss

Von den Antworten auf die Frage , warum die Gluck -
schen Opern nicht zu den sogenannten Repertoirestücken
gehören , erheben zwei von ihnen den Anspruch auf ein¬
leuchtende Logik . Die eine ist , daß Gluck dadurch , daß
er die Oper vom theatralisch -musikalischen Kunstwerk
wieder zu einem rein dramatisfhen um vandelte , über¬
haupt keine Konzessionen mehr an Sänger und Publikum
machte . Die andere ist in der Stoffwalil gegeben . Gluck
hat das Land der Giiechen nicht nur . mit der Seele ge¬
sucht , sondern es in Wahrheit auch gefunden . Und er
hat die griechische Mythologie auch nicht so idealisiert ,
wie Goethe in seiner Iphigenie , sondern in ihrer klassi¬
schen Urform , ,nur “ musikalisch dramatisiert . ‘ Und dabei
ist es vielleicht für den heutigen Menschen nicht sehr er¬
freulich , feststellfen zu müssen (wenn er sich überhaupt
der Mühe unterzieht , darüber nachzudenken ) , daß sich
die menschliche Kultur nicht gerade zu ihrem Vorteil
weiterentwickelt hat . . . Aber vielleicht gereicht es den
Gluckschen Werken nicht zum Schaden , daß sie keine
Repertoirestücke sind , denn so werden sie nur von Re¬
gisseuren auigegriffen , die ein feines Gefühl für Maß und
Form der Antike haben und die Gefahr vermeiden , daß
edles Pathos zur Lächerlichkeit wird . Heinrich Köhler .
Helfferich gehört zu jenen wenigen Regisseuren , die
ein Werk wife die Iphigenie zu einem künstlerischen Er¬
lebnis werden lassen . Seine Besessenheit dem dramati¬
schen Geschehen gegenüber geht sogar so weit , daß - das
musikalische Geschehen anscheinend in den Hintergrund
tritt , aber gerade hierbei arbeitete er , ,musikdranfatisch “

,
indem er die feinsten Schattierungen in der Partitur auf
das Szenische übertrug . In Gemeinschaft mit der Ballett¬
meisterin Wera Donalis legte er noch ein Haupt¬
augenmerk auf die chorische Ausgestaltung , die auf ihre
Weise klassischen Forderungen gerecht wurde . Aut dds
Beste wurde der Regisseur in seinem Bemühen unterstützt
durch den Bühnenbildner Helmut N ö z o 1 d , der mit be¬
wußt naturalistischen Entwürfen dem optischen Hinter¬
grund des szenischen Geschehens eine nachhaltige Wir¬
kung verlieh . Die musikalische Leitung besorgte Fritz
Henn in werkgetreuer Einfühlung , nur vermißte man
vielleicht nach den Worten Ores ' s : ,,Die Ruhe kehrt nun
zurück ”

, nach .denen das Orchester ' dumpfbewegt Seufzer
und konvulsive Klagen hören läßt , eine schärfere Heraus¬
arbeitung des greulichen und hartnäckigen «Bratschen¬
gemurmels , denn gerade dieses charikterisiort das Gefühl ,
des Grauens in der Seele des von Gewissensbissen ge¬
folterten Muttermörders .

Daß ein Künstler wie Köhler -Helfferich auch ohne
große Stars eine hochwertige Aufführung henusbringeQ ^kann , beweist sein Heidelberger Ensemble und . so soll die
Namensnennung der Solisten der Dank für die ausge¬
zeichnete Gesamtleistung sein : Hedwig Hillengass ,
Hugo Schäfer - Schu .chard , Lieselotte D i e h 1 ,
Hans Sxhv ^ eska , Linde Laubie , Trixie Keller ,

E . M . Petersen und Helmut Conradt . Nur der
Tenor Erich H a , 1 s t r ö m konnte stimmlich nicht ganz
befriedigen , vor allem wirkte er in der Höhenlage teil¬
weise unsicher . Das Publikum bedankte sich für das künst¬
lerische Erlebnis durch reichen Beifall . Ng .

Veranstaltung blinder Künstler
Die musikalisch -literarische Feierstunde blinder Künst¬

ler am 21. d . Mts . in der Durlacher Festhalle bot einer
nicht eben zahlreichen , aber aufmerksam mitgehenden
Zuhörerschaft eine vielfältige Vortragsfolge , \ in der sich
Gesang und Rezitation in bedacht ausgewogenem Wechsel
die Waage hielten . Gustel Schön sang mit gepfleqtem ,
wohlklingendem Sopran wertvolle , zeitlich über Jahrhun¬
derte sich erstreckende Li^ dkompositionen von Dedekind ,
J . F . Reichardt , Zelter , Hammerschmidt , R . Franz , H . Wolf
und H . Pfitzner , mit Empfindung und Geschmack gestal¬
tend . Andrea Moser war eine feinsinnig geübte Kla¬
vierbegleiterin . Für den rezitatorischen Tteil konnte Hans
Günter eine erfahrene Sprachkunst , mitlebendes Ge¬
fühl und wandlungsfähigen Ausdruck einsetzten . Er mischte
überlegt Ernst und Scherz , Besinnliches und Heiteres , und
halte mit den sinnvoll gewählten Stücken von G . Falke ,
Manfred Kyber und Wilhelm Busch ebenso starken , ver¬
dienten Erfolg wie die Sängerin . R *

Volksliederabend
des Sängerbundes Karlsruher Fleischermeister

Einige frohe Stunden ' nach des Alltags Mühen konnte ein
zahlreiches Publikum mit den Ehrengästen (als Vertreter
von stadüsch ^n und staatlichen Behörden ) im Bonifatius -
saal erleben .

Unter zieibewußter Stabführung von Chormeister Willy
Eder erölfnete der Mannerchor mit Weihe des Gesangs
von Mozart den Festabend , während Staatskapellmeister
Walter Born d,en Chor am Flügel begleitete . Es folg¬
ten dann Volkslieder in bunter Reihenfolge , während der
Schlußchor , ,Dem Vaterlande “ , von Abt , dem Festpro¬
gramm einen würdigen Abschluß gab . Die Volkslieder
waren technisch teils leichter , teils schwerer unserwählt .
Ihre ' ausdrucksvolle Wiedergabe zeuate von dem großen
Fleiß und Eifer , den die Sänger zum Gelingen ihres Festes
aufgewandt hatten . Auch viele jüngere , vom Kriege heim -
gekehite Meister , konnte man als Mitwirkende im Chor
entdecken .

Die Solisten -Einlagen zwischen den Männerchören wur¬
den von den Mitgliedern des Bad . Slaatstheaters Hanne¬
lore Wolf - Ramponi , ihrem Gatten Eugen R a m -
poni, , sowie von Anke Naumann und Werner
Schupp bestritten , die mit gepflegten Stimmen in
ihren künstlerischen Darbietungen das Beste gaben und in
Staatskapellmeister Waller Born einen anschmiegsamen Be¬
gleiter am Flügel hatten . Das Quarttatt aus Verdis Oper
. .Rigoletto “ mußte wiederholt werden , so begeistert nah¬
men die dankbaren Zuhörer das Dargebotene auf .

Alles in allen ! war das erste offizielle Auftreten des
Sängerbundes Karlsruher Fleischermeister nach dem Kriege
ein achtungsgebieteflder , durchschlagender Erfolg . R - N .

Kraft .



FamiHen -Nachrichten
■p Verloren

Sylvester Seltz , Betriebsin . a • D. , m . lb . Schwager u .
g . Onk , versch . a . 27 . 10. in Sulzfeld , n . k . heft .
Krankh . I . t . Schm . : Frau Luise Müller u . Töcht ., Khe . ,
Buntestr . 1, sow . a . Verw . Baerd . : 29 . 10. , 16 U . , Sulzf .Jacob Bauer , Arbeitsamtsangest , i . R ., ist im A . v . 67 J .nach kurz . Leiden sanft entschl . In tiefer Trauer :
Frau Charlotte Bauer geb . Trimmei u . Angeh . , Bruch¬
sal . Die Beerdigung fand am Mittwoch , 23 . 10. 46 statt .

Frau Emma Beierle geb . Ehrhardt , uns . lb . gt . Mutter ,
Großm , u . Schwester , ist am 26. 10. 46 n . lg . Krankh .
wohlvorb . i . d . Ewigk , abberuf , word . Beerd . : 29 . 10.
46 , 10.30 U . F . d . Hinterbl . : H , Beierle , Winterstr . 18.

Frau Wilhelmine Groke , Schlossermeisters -Wwe . , uns . lb .
Mutter , ist am 25 . 10. 1946 in die ewige Heimat ein¬
gegangen . In tiefer Trauer : Ihre Kinder . Karlsruhe ,
25. Oktober 1946, Het ? enstraße 5. j

Ihre Verlobung gehen bekannt :
Irmgard Horn — Bruno Gutekunst Forst , Bruchsal .

13. 10. 1946.
Margot Ganz — Robert Cody . Khe . , Kaiserallee 25b . Gra .

hara -Texas , USA . , im Oktober 1946.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Hans Adolf Bührle — Elisabeth Bührie geb . Maass , Khe . ,
Oktober 1946, Krgtfzstraße 28 .

Willi Printz — Irma Printz geb . Soramavilla . Khe .-Rüppurr ,
Resedenweg 74 . 29 . 10. 1946.

Ernst Gerhard Müller — Irene Charlotte Müller geb . Ba¬
cher . Karlsruhe , Boeckhstraße 24 . 26 . 10. 1946.

Geboren :
Gabriele Ingeborg : Uns . Sonntagsk . ist angek , Werner

Stutz — Liese Stutz geö . Vetzberger .
' 27 10. Z . Zt . A . Diak .

Ingeborg -Gudrun : A . Schuchmann , Bibliothekar , und Frau
Hella geb . Decker , z . Zt . Khe ., Kriegsstr . 230.

Veranstaltungen
Katfee -Kabarett Roland , Ecke Kreuz - u . Hebelstr . Donners¬

tag, ' 31 . Okt . Abschied unserer Künstler vom 2. Oktober¬
programm . Ab Freilag , 1. Nov . vollständig neues Pro¬
gramm . Mittwoch , Samstag u . Sonntag , 16.00 und 19.30
Uhr : Kabarett und Tanz . Vorverkauf von 11— 13 Uhr .

Passage -Palast -Betriebe Marietc , Passage 20—26, eröffnet
am 1. November seinen Ausschankbetrieb . Täglich 19.30
Uhr Variete -Vorstellung . Jeden Mittwoch , 15.30 Uhr ,
Hausfrauep -Kaffeestun -de bei halben Eintrittspreisen .
Sonntags 15.30 Uhr Famiiien -Vorstellung , Kinder unter
14 Jahren halbe Eintrittspreise . Montags , Donnerstags
und Freitags ab 22 Uhr Nachtkabarett mit Tanz , Sams¬
tags und Sonntags ohne Tanz .

„ Menschenkenntnis !" Vortrag am Freitag , den 1. Nov . ,
19.30 Uhr , Munz -Saal . Thema : Kann man Friedenswille
und Religiosität im - Gesicht erkennen ? Fortsetzung Ref -
Rieh . Glaser , Frankfurt .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Prof . Walter Rehberg , der große Schweizer Pianist , ist

leider wegen plötzlicher Erkrankung verhindert , heute
im Bonifatiussaal zu spielen . Die Veranstaltung wird
nachgeholt . Der neue Zeitpunkt wird noch bekannt¬
gegeben . Die ber . gekft . Eintrittsk . beh . ihre Gültigkeit .

Die Kammermusikvereinigung der Bad . Staatskapelle spielt
Sonntag , 3. Nov . , nachm . 4 Uhr im Munzsaal , unter Mit¬
wirkung v . Hildegard Knopf -Ganser Klavier -Öuintette :
Brahms ., Schumann , Cesar Franck . Karten v . 2.20 bis 5.50
bei Kurt Neufeldt , Kunsthandl . Armin Gräff , Kaiser¬
straße 201 (Hofapotheke ) und Germania -Kiosk ,

Meistergeiger Roman Wisata spielt Sonntag , 3. Nov . ,
19.30 Uhr , im Bonifatiussaal : Vivaldi -Kreisler Violin -
Konzert C -dur , . Mozart : A -dur -Sonate , Brahms : G -dur
Sonate , Kl . Stücke v . Ravel , Szymanowski und de Falla .
Karten von 2.20 bis 6.60 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 ,
Armin Gräff , Kaiserstr . 201 (Hofapoth .) u . Germ .-Kiosk .

Ehering , gez . W .D. 29 .2.40,
am 24. 10. verl . Hh . Bel .
Dietzel , Gebhardstr . 9 .

Silb . Gl .-Armb . m . Gravierg .verl . Gt . Bel . : E. P . Hieke ,Khe . .Ludwigsplatz .
Brieft . Khe .—Berghausen vl .

G . Bel . Rösch , Stefaniens ! .27
Schlüsselbund (3 Schl .) verl .

geg . Belohn . Klohe , Khe .,
Steinstraße 6, III .

Schal , 5. 10. Konzerth . verl .,
geg . Bel . abzug . Vogel ,
Khe ., Nokkstraße 14.

Regenschirm , 21 . 10. Gemüse -
Weickum , Bruchsal , entw .
Da erk ., Fundb . od . W . abg

N .-Schild W .B. 36 A 636 verl .
Abzug . J . H . Koenigsfeld
G .m .b .H . , Khe .-Rheinhafen .

Stump Kartoffeln , Markth .-
. Arb .' amt verl . Geg . Bel .' Buntestr . 9 , V .

Jg . Zwerg -Schn . entl . F . Lei¬
ne mit . Khe . , Lameystr . 61.

Airdale -Terrier entl . Kessler ,
Khe . , Steinstraße 17.

Stellenangebote Pflegerin od . Stütze 1. Priv .- ! Wohrhaos m . laden ! . best . fSchmferöttank , SOG 1, m . J ^ nbanbadewanneti . Zaasch - ' ISufersehwefn geg . ScMacM . Dt ® Ihirchschri
Haush . b . voll . Fam .anschl . i Lage (Bahnhofsn .) , aus fr

i sof . ges . 13 13093 BNN. I Hand zu verkaufen . Keine* ret schaff . Künstler (Bild - Jüng Haushälterin i . frauenl . ‘ Vermittler ! £3 13059 BNN .hauer acd . Kunstmaler, . * • , % . nousii , tjesacd . usw .) welchen an ei - Haushälterin , bis 45 J „ fürner dauernden Beschäftig . frauen l . Haush . in Vorort

Haush . ges . 3 12961 BNN . ! Bäckerei v . jg . Strebs . Bck .-

geleg . ist . zur ständ . Mit¬
arbeit ges . 3 u . 1417 bef .
Ann .-Exp . Carl Gabler G .
m .b H . , Nürnberg , König - Hâ sgeh . ln Haush .

, , . i Kind . ges . Prof . Dr ,Kriegsversehrte u . Heimar - Bö hmig
a

Khe wendtrtr . 5 .beiter (innen ) f . kunstgew . Hilfe , vorm ., f . Arzthaush .Ha '/lrorarKotfunnchafriAK _

v . Khe . ges . 13 12748 BNN ,
Jg . Frau o . Frl . z . Führ . v .

kl . Hh . ges . 13 13064 BNN .‘ i . 2
med .

Unterricht

Gewerkschaftliches
Ind .-Verb . , ,Druck u . Papier " : Mon .-Vers , m . Vortr , Koll

Ransmayer , Sa . 2.11.46 , 19H . i . , .Ziegler "
, Baumstrst . 18.

Amtliche Bekanntmachungen

Vorbestellung von Schokolade , Trockenei , Rosinen , Gemüse ,
konserven und Erdnußbutter . Für die beabsichtigte Aus¬
gabe obiger Lebensmittel werden als Vorbestellabschnitte
aufgernfen :
Schokolade , Verbr .-Gr . .1— 18 Jahre , Abschn . A m . Kennz
Jgd ., K , Klk , Klst , SV 3, 3a , 4, 4a , 5, 6, 8 und 9 der
Lebensmittelk . 94 — Trockenei , Verbr .-Gr . 1—6 J . Abschn
C m . Kennz . Klk , Klst , SV 5, 6, 8 u . 9 der Lebensmit
telk . 94 . — Trockenei , Verbr .-Gr . 6— 18 Jahre , Abschn
C eü. K^nnz . Jgd , K , SV 3, 3a , 4, 4a . — Rosinen , Ver
br .-Gr . Erw . (üb . 18 J .) , Abschn . B m . Kennz . E , SV 1 u
SV 2 d . Lebensmittelk . 94. — Gemüsekonserven , Verbr
Gr . Erw . (über 18 J .) , Abschn . B m . Kennz . E , SV 1 u
SV 2 d . Lebensmittelk . 94 . — Erdnußbutter , Verbr .-Gr .
Erw . (über 18 J .) , Abschn . A m . Kennz . E , SV 1 und
SV 2 der Lebensmittelkarte 94.
Vorbestellungen können abgegeben werden für :
a) Schokolade : Bei den kenntlich gemachten Geschäften

(s . Aushang bei den Bezirksstellen ) .
b ) Erdnußbutter : Bei den zum Handel mit Butter zugelas .

senen Geschäften .
c) Die übrigen Waren : Bei sämtl . Lebensm .-Geschäften .
Auf die Aufbewahrung der Lebensmittelkarten wird bin -
gewiesen , da mit der Ausgabe dieser Lebensmittel erst
in der 95 . Zuteilungsperiode zu rechnen ist . ,
Karlsruhe , 26. Oktober 1946. Ernährungsamt Khe .-Stadt .

Belr Schutträumung . 1. Nach vollständiger Räumung
eines . Anwesens wird die mit Anordnung vom 21. 11.
1945 ausgesprochene Beschlagnahme und Inanspruch¬
nahme der Baureste aufgehoben . Die Anwesen werden
dem Eigentümer in dem jetzt vorhandenen Zustand zup
rückgegeben . Maßgebend für den Zeitpunkt der Ueber -
gabe ist eine schriftliche Zustellüng an jeden Eigen -

Englisch , Franz . , Russ . Unter¬
richt ert . ehern . Lehr . d .
Wiener Berlitzsch . Anmeld .
Dietsche , Akademiestr . 18.

Engl . , Franz . , Deutsch , Ma¬
th em . : Privat -Unterr . ert .
fachm . Lehrkr . Kurse und
Einz .-Unter . Vorb . a . Abit .
Ubers , in Engl . u . Franz .
E. Zeil , Khe ., Klauprec -ht -
straße 5.

Kurzschrift ! Maschinenschrei¬
ben ! Lfd . Beg . neuer Anf .-
u . Eilschriftkurse . A . engl ,
u . franz . Kurzschr . Lutz ,
Khe ., Karl -Hoffmannstr . 6 .

Gesangsunterr . für Oper u .
\ Konz , (Ital . Schule ) ert .

Feldt , Khe . , Kurfürsten¬
straße • 6, II .

Mandoline -, Gitarre - , Laute -
Unterricht ert . Götz , Khe . ,
Sofienstr . 18. Anmeld , zur
Orchesterprobe jederzeit .

Tanzschule Braunägel , Khe .,
Nowack -Anl . 13, Beg . neu .
Kurse , Anmeld . tägl . v .
15— 19 Uh ^ Sonnt , keine .

Englisch . Kindergarten Khe .
Spiel . Engl , lernt Ihr Kind
dch . Dr . Hörmann 's-Agie ’s
Neusystem .. Aufnahmealter
4—6 J ., tägl . 2 Std . Die
Kind . werd . abgeh . u . nach
Hause - gebr . Tagesunterr .
Schulk . , Abendk . f . Erw .
in all . mod . Sprach , f . An -

' fang ., Fortg . u . Konvers .
Zirkel für Engl . Lit . Vor -
anm . werd . b . 15. 11. an -
gen . Auslds .-Schule Sorg ,
Khe ., Beethovenstr . 9 , Tel .
3069 . Wiesensch . Leitg . u .
Dir . : Dr . H . G. HÖrmann .

Holzverarbeitungsbetrieb
ges . 3 12734 BNN .

Buchhalter (in ) , bilanzs ., ver -
tr . m . Durchschr .-Bf . (rggl
Ruf ) ges . 3 13069 B$JN .

Kaufm , a . d . Progen -Arznei -
mittelbr . , perf . im Verk . ,
in selbst . Stellg . gesucht .
3 13007 BNN .

Tücht . Bezirksvertr . , best ,
eingef . , für Anzeigen - u .
Buchwerb . f . Khe .-Heidel¬
berg ' sof . ges / Angenehme
Dauerst . Eil -3 an Alfr .
Braun , Stuttgart -S , Tübin¬
ger Straße 68 .

Seriöse Handelsvertreter für

ges . Telefon Khe . 3060 .
Ehrl saub . Hilfe i . kl . gepfl .

Haush . ges . Beck , Khe .,
Stefanienstr , 71 , part .

Erf . Frau od . Mädchen , oh .
Anh . , in frauenl . 4 P .-Hh .
ges . Unterk . u . Verpfl w . ; Geeig . Werkstätte ,
geb . 3 12789 BNN .

Frau od , Fräul , z . Bes . des
Haush . z . allst , alt . Herrn
f . halbt . ges .. 3 12994 BNN

Fl . Mädchen f . Küchen - u .
Hausarb . b . gt . Bez . u .
Beh . sof . od . auf 15. 11.
ges . Kost u . Wohn , im
Haus . Kaffee König , Dur -

Transporte

Transporte russ . Zone : Brom -
me & Co . , Franziusstr . 9 ,
Frankfurt/M ., stellt Trans¬
portanträge u . übern . Be -
förd . 1. von und nach der
russ . Zone von a) Waren ,
die nach dem 15. Mai 45
gekauft worden sind , b )
Gütern im Veredlungsver¬
kehr , c) Verpackungsmate¬
rial , d) Reparatur -Auftrag .
2. z . Zt . nur nach der russ .
Zone von Effekten u . Ge¬
päck . 3. Vorbereitungen f .
Effekten - u . Gepäcksendg .
aus der russ . Zone werden
z . Zt . getroffen .

Khe .—Godesberg a . zck . : W .
n . Herd n . B Godesb . m . u .
zur . n . Khe . 3 12935 BNN .

Mietgosucho
Gr . Lagerräume ▼. Großh .

miet . ges 3 12888 BNN .
Garage f . LKW , mögi Stadt¬

mitte , zu mieten gesucht .
Telefon 3515 u , 5904 .

Lagerraum , 200—300 qm , in
Karlsruhe u . Umgeb . ges .
3 12971 BNN .

1-2 Räume für Büro gesucht .
3 12944 BNN .

Möbl . Z . , hzb ., i . gt . Lg .,
Stud . ges . 3 12948 BNN .

Mbl . zi . r m . K .-Ben . , v . allst .
Beamtin , ges . 3 13004 BNN .

A , 0 , lach , Pfinztalstraße 24.Gen Ausbau einer Sonder - Mädchen od . Frau (Flüchtl
abtlg . von erfolgr . Ham -

, als Haush ^ 3 p ..burger Kunsthandlg ges . J Ha
* '

haIt Karlsruhe ,Perf . engl Sprachkenntn . - Hindenburgstraße 75 .sowie RM 3°00 .— Bank - Madche „ , e hrl . u . flelß ., ges .Sicherheit für Inkasso er - Bäckerei Willi wklter ,“
)5 h - B*werb - ™ ter l Khe .. Gartenstraße 62.

bürg
3

36
“

Ä a s f
Handelsvertreter branchek ., £

'
Kirrter , Khe , Geb^

als Einkauf aller Brauch ., ; iJardstraBe 10
'

Einkaufsh . ^ Ostzone jjes . p rau zum tägl . Reinigen r
Praxisräumen in d . West¬
stadt ges . 3 12735 BNN ,

Putzfrau , tägl . vorm . ges .
Gute Bez . 3 12745 BNN .

Mstr . sof . od . später zu
pachten od . kauf , gesuent .
3 12892 BNN .

Vollbuchhandlung v . Studen¬
tin zu übern , ges . Geneh¬
migung u . Kapital vorh .
3 S .D. 2404 an Ann .-Exp .
Gabler , Stuttgart -S , Fi¬
scherstraße 9. «J.

Holzsägewerk ra . Landwirtsch .
sof . zu kf . ges k geg . Bar -
ausz . od . Tsch . g . guterh .
Berliner Wohnhäuser in er .
halt . Gegd . am . Sektor . E . G .
Kuhle , Pfzh . , Bunsenst . 22 .. . kl . Fa -
brikationsbetr . , auch kl .
Schreinerei , heizb . , ca . 40
b . 60 qm , m . od . oh . kl .
Holzbearbeitungsmasch . u .' Werkzeuge , zu kauf . od .
paebt . ges . 3 12697 BNN .

Lagerplatz für Baumaterial ,
ca . 400 qm , in Karlsruhe
gesucht , 3 12700 BNN .

Gr . Obstgarten in B.-Baden
geg . ebens . in Khe ., Ett -

Entnahmepumpen f . Repa - i beck ., f . Kalt - u , Warmw
raijurwerkst . zu verkaufen . I zu kf . ges . Brauerei Fels
RM 500 .— . 3 12758 BNN . J Khe . , Kriegsstr . 115.

Goldschm . - Poliermotor , 220 Nähmaschine zu kaufen od . z ,
V (Wert ' 160.— RM ) , und ' miet . ges . 3 12783 BNN .
Werkzeug (z . Taxwert ) zu (Korbkinderwagen u . Kinderb ,
verk . 3 unt . S .V . 1700 bef ,* WEFRA -Werbeges . , Frank¬
furt/M . , Stiftstraße 2.

Versch , Mot . , 20—3 PS , teil .
bsch . , z . vk . 3 12741 BNN .

Kleinmotorrad , 98 ccm , i , gt .
Zust . , fahrber . , ' 350.— , Gas -
heißmange ! (oh . Mot .) , 2 m
br . , betriebst ., 950 .— , neues
Korsett , st Fig ., 30 .— zu
verk . 3 13108 BNN .

Terrazzospülstein mit Anr . ,
- evtl . m . 100 w . Kacheln , z .

verk . 70 .— . 3 12957 BNN .
2 Lorbeerbäume u . etliche Cli¬

vien zu verk . Hansel , Khe ,
Morgenstr . 24 , 4. Stock .

Kaüfgesuche

zu kf , ges . 3 12780 BNN .
Gut erh . Kinderwagen zu kf .

od . Einstellschw , Schmidt
Helmsheim/Bruchsal , Eber¬
hardtstraße 9.

2 Enten zu verkaufen . 3
8449 BNN Dürlach .

Tauben (Starenhalse ) , Schau¬
tauben , zu verk . König ,
Khe . , Laubenweg 13.

leih . ges . 3 12744 BNN . ! Wachhund (möglichst Deut -
Bücher üb . Architekt ., Kunst , | scher Schäfer ) zu kaufen

Klassiker , Brehms Tierleb . | gesucht . 3 12686 BNN .
zu kf . ges . 3 12893 BNN . j Hofhund (Rattenf .) , zu ver -

Latein . Gramm ., „SchmaLz - j kaufen , 3 12911 BNN .
Wagner "

, Ubungsb . Kautz - Jg . Hund (Rüde ) , nur Zwerg -

, -ireftui
rung in der
wird d . C . v .
Durchschreibebuch ^
von ihren Freui^s
£

herzha
^ j ,enan^

genommen
zwar übertrieben *
staunlich klein j, *s
ist sie wirklich : 0 «
wie der kleinr - 1
mann sich seine

Cw

mann , 2 u . 3. T ., zu kf . ge -
, sucht . 3 13061 BNN .
Wlssenschattl . Literatur über

Schweine - u . Haustierzucht
Ernähr .

rasse7 aus gt . Zucht , mögl .
m . Stammb ., z . kf . ges .
Dr . Geiger , Khe . , Fichte -
stiaße 5, Telefon 2290 .

Futtermittelfabr . zu kaufen
gesucht . 3 13060 BNN ;

Toussaint -Briefe , Lat . u . Engl . ;
Muret -Sanders Wörterbuch

kf . ges . 3 12959 BNN ,

Haustiere und Jg . Hunde zu verk . Volk ,
Khe ., Scharnhorststr . 45 .

Sch . Kurz - o . Langhaardackel
zu kf . ges . 3 12777 BNN .

2 jg . Dackel zu verk . Kühn ,
Khe . , Seydlitzstraße 27 .

Bücher z . Selbstunterricht in ! 1 W . Langhaardackel zu vkf .Zeichn . u . Mal . , üb . Male - j Görg , Khe . , Herderstr . 13.

. an BNN ,
fing . od . Durl . Franz Fit - Hautentgiftungsfläschchen ,
terer , Khe ., Sofienstr . 120,

Registrierkasse (evtl repara - rei , Graphik , Kunstgesc \ Jg . Zwergdackel , schw .-br . ,turbed .) zu kauf . ges . An - j (auch gebr . u . besch .) , sow j kzh . , z . k . ges . 3 9546 BNN .
geb . mit Ang , der beiden 1 Zeichen - u . Maluntensilien , Jg . Wellensittich zu kaufen
Fabriknummern u . K 1326 K z. kf . ges . 3 13067 BNN . j gesucht . 3 12937 BNN .ier sehr nt Tpstr . npn I

Glas -CE -WE -Organisation ,
hütte/Sa .

Vertreter z , Bes . v . Private
f erfolgr . Tauschvermittl . ,
Stadt - u . Landgeb . Khe .-
Pforzh . , b . gt . Verdienst -
moglichk ., sof . ges , Bew . ,
tf. fäh . sind , sich restl .
einzusetzen , reichen 3 u .
13114 an BNN ein .

Vertreter ges . , für Ein - u .
Verk . , in Kfz .-Reparatur¬
werkstätten , Vulkanisier -
Betrieben und Tankstellen .
3 12887 BNN .

Eink .-Vertr .f %Fachleute , geg .
Fixum u . Prov . für Bez .
Bruchsal , Pforzheim , Ra¬
statt , Offenburg , Lahr , v .
Eisen - u Rohprod .-Großh .
ges . Ausf . 3 12933 BNN .

Tücht . Mitarbeiter i . Haupt -
o . Nebenberuf , f . d . viels .
Aufg . des Versieh .-Außen¬
dienstes ges . Einarbeitung
erfolgt durch Spezialkr .
Frankf . Vers .-A .G ., Gen .»
Agentur : Theo Hoffmann ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 190.

Tücht . | g . Verkäufer ^ für gr .
Lebensmittelgesch . in Khe .
sof . ges . 3 12868 BNN .

Fachkraft : Leder - u . Schreib -
w Spiel - u . Korbw ., v . gr .
Kaufh . ges . 3 12976 BNN .

1 Bauführer , 1 Polier , m . Er .
fahrung i . Hochb . f . groß .
Baust , Khe . g.es . Bewerb ,
m . Zeugnisabschr . erbeten .
Pfeifer , Bauuntern ., Khe . ,
.Amalienstraße 83.

2 ^Maurerpoliere , Maurer ,
Schreiner , Glaser u . Dach¬
decker für ' Wiederaufbau¬
arbeiten sofort gesucht , j
3 12942 BNN . I

Tücht . Backofenbauer oder 1

Stellengesuche
Buchhalter St . z . Führen

der Bücher , sowie Erled .
sämtl . Schriftverk . m . Be¬
hörden u . dergl . Jahrei .
Erfahrung . 3 12886 BNN .

Jüng . Kfm . , selbst , arb, , wü .
s . zu veränd . Bevorz . w .
Industrie od . Außendienst ,
3 12922 BNN .

Kaufmann , 40 J . , (Lebensm .-
Br .) , vertr . mit a . kfm ,
Arb ., s . Stellg . i . Verk . ,
Büro oder als Lagerist .
3 12875 BNN .

Kaufmafin sucht Beschäftig ,
gleich welcher Art . 3
12873 BNN .

Kfm . Angest . , 30 J ., firm in
Korresp . , fließ , engl . __in
Wort u , Sehr ., Kenntn . in
frz . , span . , Buchf .,

” Steno -
typ ., s . p . Tätigk . in Khe .
od . Urng . 3 12890 BNN .

Handelsvertreter im Bezirk
Augsbuxg s . f . Pfh . Firma
im Verk , v . Schmuckw .
auch an Priv .-Kund ., sich
zu betät . 3 13118 BNN .

Vertretung : Uebern . Vertr .
lieferfähiger Silber - und
Schmuckwarenfabr . (spez .
Ringe u . Armbänder ) für
die engl ', u . amerik . Zone .
3 A 1126 Hess . Werbe¬
haus , Marburg/Lahn , Gu *
tenbergstraße 9 .

21jähr , Mann (Gymn .-Bild .) ,
m . mar .nigf . Kenntn . , su .
ausbauf . Stellg . od . Lehrst

Bauplatz , kl . Landhaus od .
Ruine , gleich wo , z . kf .
ges . Keller , Khe .-Land ,
Kreisstraße .

Bauplatz , Haus , 'Ruine , in
welch , sof . Seiten - oder
Hinterb , f . gewerbl . Zw .
erst . w . k . , m . sp . Vor -
kaufsr . z . p . o . kf . ges .
3 12943 BNN .

Verkauf

in K . o . U . 3 12927 BNN .
Feuerungsmäurer in Dauer - Jg . Mann , 37 J ., v . K .-Gef .
«tilg . ges ._ Vorzust . b . J . ; zur ., kfm . u . kraftf .techn

Khe . ,Bausch G .m .b .H ,
Gerwigstraße 51 .

Tücht . Elektromonteur fies .
Vorzust . m . Pap . zw . 9 u .

vorgeb ., jahrel . Erf . i . Ein¬
satz u . Ueberwch . v . Kfz . , s .

Stllg . a . Gar .-M . od . Leit ,
f . Kfz .-Eins , & 12936 BNN .10 Uhr . Elektrolux G .m .b . Bautechniker , pol . unbel . , 32

H . , * Niederlassung Khe .,
Schlllerstr , 54 , Tel . 1704.

Schnellwaagenkonstrukteur ,
bes . f . Tischwaagenfertig . ,
in aussichtsr . Dauerstllg .
nach Südd . ges . Langj . Er¬
fahr . u . umf . Fertigungs -
kenntn . im Schnellwaagen¬
bau Grundbed . Ausf . Bew . ,
evtl ^ m . Lichtb ., unt . 1494
bef . Ann .-Exp . Carl Gab¬
ler GmbH .', Stuttgart , Fi¬
scherstraße 9 .

Schnellwaagen -Mechaniker f .
sof . ges . 3 12970 BNN .

Kraftfahr . , . zuverl ., Führersch .
Kl . II , ges . 3 12919 BNN .

J ., s . St . in Baugesch . od .
Baubüro . 3 13115 BNN .

Bau -Dipl . , Zimmerm ., S .O .-
Flücht !. , ' s . St . a . Stütze ,
evtl . Teilh . in Z .-Gesch .
Stumpf Frz ., Sulzbach/Khe .

Jg . Laborant , erf . in Analyse
v . Metallen , Legierungen ,
Edelstählen , Erzen , Mine¬
ralien , feuerf . Stoffen , Fer¬
rolegierungen , Gasen , ölen ,
d . a . mod . Labor , einr .
kann , z . Zt . Analytiker im
Forschungs - Institut , sucht
s . z . veränd . Betriebserf . u .
gt . Ref . vorh . 3 Zöhler ,
Duisb .-Beeck , Arnoldstr . 40.

tümer oder dessen Beauftragten . _2. ' Das unberechtigte Betreten der geräumten Anwesen 1Möbf
*~

ZimmT
~

hell
*
u

”
heizb ^

ist mit Unfall - und Lebensgefahr verbunden und daher j (mögl Westst .) ▼ Stud !
strengstens verboten . Bei Betreten durch den Eigen - J gesucht 3 12880 BNN
tümer oder dessen Beauilragten oder von ihm Berech - , Zimmer evtl m Pens von
tigten trägt allein der $ igentümei oder der Verfügungs - j ält £ rn Geschäftsm

’
ge -

berechtigte die Haftung . . . | SUcht . El 12969 BNN
‘

Beifahrer sucht Großbetrieb Friseurmeister s . Stell , als

3. Gegen das unberechtigte Betreten der geräumten An - ; 2 . m Gas Westst . v
wesen durch dritte Personen werden sie so weit als * pjj g

'
es 12978 BNN

nötig ^ und möglich durch die Stadt gesichert , ohne daß Möb j Zimmer m . Teil - od !
die Stadt damit eine Haftung übernimmt . Für die Erhal¬
tung und den Bestand der Sicherungsvorkehrungen ist
weiterhin der Eigentümer haftbar .
4 . Der Eigentümer muß allen in seinem von der Stadt
geräumten Anwesen etwa später beim Abbruch weiterer
Gebäudeteile oder beim Wiederaufbau anfallenden Schutt
allein auf seine Kosten entfernen und ordnungsgemäß an
die vorgeschriebenen SchuttpläUe verbringen . Jeder
Gebäudeeigentümer muß daher an der sofortigen , mög¬
lichst weitgehenden Beseitigung der zerstörten oder stark
beschädigten Gebäudeteile durch die Stadt interessiert

Ganzverpfl . von berufstät .
Dame ges . 3 12730 BNN .

Möbl . Zimmer v . Student Sof .
gesucht . 3 12960 BNN .

Gut möbl , Zimmer v . berufst .
Herrn ges . N . Bahnh . od .
Siidwestst . 3 12769 BNN .

Möbl . Zimmer m . Küchenben .
u . g Verb z Hochsch . v .
Stud . ges . 3 12766 BNN .

kostspieligen Nacharbeiten ver - Zimmer in gt . Wohnl . u . Ver -
sein , damit diese
mieden werden .
5. Schutt und Trümmer aus Anwesen , die noch nicht
geräumt sind , aber an bereits geräumten Straßen liegen , ^ by z ^ Jmer von Stud .dürfen auf Straße und Gehweg nur ganz vorübergehend j gesucht

*
3 12952 BNN

bind . z . T . H . , möbl .-, mit
voll . Pens . , von Stud , ges .
3 12901 BNN .

in Karlsruhe . 3 K 1394 K
an BNN .

Vorarbeiter y . größ . Eisen¬
gießerei am Platze , für
Abt . Gußputzerei gesucht .
3 12876 BNN .

Flachstichgraveure und Sil¬
berschmiede für Schmuck -
w .-Exportf . ges . Zuzugs¬
gen . w . ert . Gebirgsgegd .
in Oberbay . 3 FM 370
üb . Anzeigen -Fackler , Mü .
2, Spndljnaprstr . 55 .

1. Filmvorführer , zuverl .,
tücht . Fachkraft , in Dauer -
steilg . f . Khe . ges . Ang .
m . Angab . d . bish . Tätig¬
keit u . K 1364 K an BNN .

Sattler z . Anf . u . Umarb . v .
Taschen in Lohnarb . ges .
(Heimarb .) . 3 12934 BNN .

Tücht . Glasergeh . o . Beiglas ,
in gt . D .-St . (Khe .) ges .
Wobg . vorh . 3 13113 BNN .

Tücht . H .-Friseur zum sof . 1

Geschäftsführer 0 . Friseur ,
Khe . od . Umgeb . Breyer ,
Khe . , Ludw .-Wilhehnst . 15.

Tücht . Metzgergeselle mit
Meisterbrief u . F .-Sch . su .
Stellung . 3 13063 BNN .

Koch , 43 J ., s . St .' Wäsche
u Möbel vorh . Nur ame¬
rik . Zone . 3 12881 BNN .

Filmvorführer , langj . Praxis ,
übernimmt Aushilfen . 3
13006 BNN .

Trainer , mit best . Erfolg u .
Empf . , s . dankb . W-kgskr .
(Fußb ., Leichtathl ., Kötper -
sch . u. a .) 3 13070 BNN .

Perf . Kontoristin mit ‘ guter
Schulb . su . pass . Tätigk ,
evtl . als Sekretärin , in
Bruchsal , Breiten od . Um¬
gebung . 3 13117 BNN .

Perfekte Stenotypistin sucht
Stelle . 3 13062 BNN .

Peff . Stenotypistin s . Halb -
tägsstellg . 3 13103 BNN .

gelagert werden . Sie sind möglichst noch am gleichen
Tage abzufahren . Als Ablagerungsplätze werden noch
m-als bekanntgegeben : Stuttgarter Straße , Georg Friedrich -
(Ecke Gerwigstraße ) , Schmieder platz , Engländerplatz ,
Lagerplatz , Bannwaldallee 66 (Firma Köhler ) *und Schutt¬
kippe Daxlanden (Hafen ) , KFV -Ptatz am Lameyplatz .
Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß solche
privaten Anwesen nur nach Genehmigung des Stadt . Tief -
bauämts , Rathaus , Zimmer 422 , geräumt werden dürfen .

fiintr . ges . Fr .-Gesch . Liesl Fräulein s . Stelle als Büro -
Möbl . Zimra . , mögl . im Stadt¬

gebiet , von Stud . gesucht .
3 12859 BNN .

Möbl ., heizb . Zimmer v . Stu¬
dent sof . ges . Brand wird
gestellt . 3 12864 BNN .

Möbl . Zimmer v . 2 Stud . so¬
fort z . m . gs . 3 13057 BNN ,

6. Unberechtigtes Ablagem von Schutt wird nach der j
*
\a 7J 1'

Städtischen Müllabfuhrordnung bestraft . Mu ijlb -' 4?
ber

,
f
,
eld ^ -*

Karlsruhe , 25 . Oktober 1946. Der Oberbürgermeister . | ®vtl - m * 2
Albtalbahn : Ab 1. Nov 1946 werden die Fahrpreise auf der 60 w ® 4

Vorortstrecke Karlsrahe Albtalb . - Ettlingen -Stadt er - Mbhl - Zimmer v
.

bCTulstat .
mäßigt . Die Fahrausweise mit den alten Preisen werden Herrn ges . 3 uiu ^ öin .
weiter verwendet . Auskunft erteilen die Fahrkartenaus - Leer . Raum , heizb . , v . Dame
gabestellen und die Aushängepreistafeln auf den Bahn - j gesucht . 3 13112 BNN .
höfen . Karlsruhe , 28. Oktober 1946. Deutsche Eisen - ; Leer -Zira . m . Kochgel . v . be -
bahnbetriebsgesellschaft . • I rufst . Dame gs . 3 13105 BNN

Gemeicschaftsverkehr Straßenbahn -— Albtalbahn . Ab ; 2 leere od . möbl . Zim . , mit
1. November 1946 wird der Gemeinschaftsverkehr zwi - j oci . ohne Küchen -Ben . , von
sehen der Stadt Straßenbahn und den Bahnhöfen und \ 3 Personen gesucht . 3
Haltepunkten der Albtalbahnstrecken Karlsruhe — Rüp - j 11405 BNN Durlach .
purr und Ettlingen mit den , folgtenden Fahrtausweisen zu j _ 2-Z.-Wohnung mit Küche
den beigesetzten Preisen wieder aufgenommen : 1 ocj Mans ., auch beschäd . ,

Krhe .-Rüppurr Ettlingen so { qes Selbsthilfe u . Be -
Barfahrscheine 0.25 n CA — -

2.30
5.80

0 .60
5 .30
8 .40

2.60
2 .20

Fahrscheinbücher (12 Fahrten )
Halbmonatskarten
Arbeiter -Wbchenkarten zur Hin -
und Rückfahrt 6 Tage
desgl . 5 Tage
Uebergangsstellen sind bei der Straßenbai 1: Der Haupt -
baLfihof (einschließlich Albtalbahnhof ) oder die Halte¬
stelle Bahnpost (in beiden Fahrtrichtungen ) . Albtalbahn :
Der Bahnhof Krhe Albtalb . (Ettlinger Allee ) . Bis zur
Durchführung der Züge der Albtalbahn über den Ran¬
gierbahnhof nach und von der Reichsstraße müssen die
Fahrgäste den Weg zwischen dem . Behelfsbahnhof Krne
Albtalb . (Ettl . Allee ) und den Straßenbahnhaltestellen
am Albtalbahnhof (an der Reichsstraße ) , am Hauptbahn¬
hof oder an der Bahnpost zu Fuß zurücklegen .
Fahrtausweise des Rüppurrer Verkehrs gelten auf der
Straßenbahn für be ’iebige Strecken , die des Ettlinger
Verkehrs nur ab und bis zu den Haltestellen : Marktplatz ,
Rüppurrer Tor , Otto -Sachsstraße (Lessingstraße ) . Beiert -
heim/Weiherfeld . Alles Nähere ist «jus den Aushängen
in den Bahnhöfen vnd durch Auskunft an den Schaltern
der Albtalbahn zu erfahren . Karlsruhe , den 28 . Oktober
1946. Stadt , Werke Karlsruhe — ' Straßenbahn —. Deut
sehe Eisenbahn -Betriebs -Gesellschaft

teil
’
, geb . 3 12742 BNN .

Wohnungstausch
Karlsruhe —Nürnberg : Biete

schöne 2-Z.-Wohnung , Bad ,
Diele u . Kü .. Suche 2—lYi -
Z . r auch ohne Bad , i . Nürn¬
berg , Luitpoldhain bevorz .
3 12902 BNN .

Ettlingen —Karlsruhe : 3 Zim .-
Whg . m . Küche , Keil . , Bal¬
kon , El . u . Gas , neu herg .,
sch . Lage , Pr . 40 Mk ., geg .
2 Z .-Whng . , m . Bad , Ver . ,
Keil . , Bhfs .-Nähe o . s . gt .
I*age . 3 12877 BNN .

Schöne 3-Z.-Wohnung , neu -
herger . , im Weiherfeld , ge¬
gen schöne 2—3-Z.-Wohn .
3 12739 BNN .

Sonn . 3-Z.-Wohn . , 5 . St . , N .
Langemarckpl ., geg . s . 2-5-
Z .-Wohn . , 2. St . , in Stadt

.. .... .. - - - od Vorstadt . 3 12794 BNN .
Verhängung von Ordnungsstrafen : Wegen Zuwiderhand -

Eschwe _e _ Khe . : 3 Z .-W .
lung gegen das Verbot der unmittelbaren Abgabe von * . Eschweae ,Kas .
Gemüse an Händler oder Verbraucher durch Erzeuger ' Ka

e„
m

2 z w
9

m KU.
habe ich gegen nachstehend aufgeführts Personen — t Khe . o . Vorort Kerschbäu .
gegen die unter Ziff . 1—3 Genannten auch wegen gleich .

(16) Eschwege , Brühl 6.
zeitigen Vergehens gegen die Preisvorschriften — fol -

gende Ordnungsstrafen ausgesprochen : 1. Kleiber Wd - . ^ _
heim , Gärtner , K .-Durlach , Gärtnerstr 5 — 500 .— RM .
2 Brumm Georg , Einzelhändler , Ettlingen , Pforzhsimer -
straße 51 =• 400 — RM . 3. Berggötz Käthe , Landwirtin ,
Durlach -Aue , Tirolerstraße 1 “ 400 .— RM . 4. Stiefel
Max Gärtner , K .-Durlach, . Basiertorstr 43, = 400.— RM .
Karlsruhe ‘ 23 . Oktober 1946. Der Oberbürgermeister .

Güterrechtsregistereintrag Bd . I S , 224. Häßler Arthur , Bau¬
ingenieur in - Wiesental , und Theresia geb . Wagenhan .
Vertrag vom 28 . 3. 1946 . Gütertrennung .
Fhilippsburg , den 17. Oktober 1946. Amtsgericht . ,

Grimm - Droll , Khe . , Bahn '
hofpl . 8 , Eing . Bahnhofstr .

Tücht . Friseurgeh . sof . qes .
Kost u . Wohn . - im Hause .
Hauswirth , Weingarten/B . ,
Bahnhofstraße II .

Lagerarbeiter , kräft . , zuverl . ,
sow . jg . Mann f . Botenq .
sof . ges . Südd . Glashan -
dels -A .G ., Khe ., Hardeck -
straße ' 1, Westbahnhof .

Jüng . , tücht . Mann , z . Er¬
led .

*
all . Lagerarb , f . Groß -

handl . ges . 3 12853 BNN ,
Hilfsarbeiter f . , Fischgroßhdlg .

gesucht . Richard Haas ,
Khe ., Hirschstraße 31 .

Gesch . Hilfsarb . in gt . D .-
St . (Khe .) ges . Wohng .
vorh . 3 13111 BNN .

Bastler f . leicht Arb . , Laub¬
sägen u . dergl ., gesucht .
3 13051 BNN .

Kfm . Lehrling , kräft . , ehrl .,
V.

*
Großhandlung sof . ges .

3 12884 BNN .
Bäckerlehrjunge v . Ld . , a .

gt . Farn . , sof . ges . Erwin
Mühl , Khe . , Adlerstr . 3 .

Kontoristin , vertr . m . allen
Büroarb . , perf . Masch . u .
Steno , u . gt . Kenntn . in
Euchh ., sof . ges . v . Fa .
Nähe Khe . , m . gt . Bahn -
verbindg . 3 13071 BNN .

Perf . Stenotypistin u . Kon¬
toristin für sofort gesucht .
3 12977 BNN .

Tücht . Zuschneiderin findet
angen . Tätigk . (evtl , auch
halbt .) . Textil -Holzschun >,
Karlsruhe Werderplatz 48
(Ruf 503) .

Heimarbeiterinnen I. Landkr .
f . Handnah . u . Flecht . ge¬
sucht . 3 12916 BNN .

10-12 Handstrickerinnen, , nur
perf . , f . Heimarb . sof . ges .
Gute Bezahl . Dauerbesch .
3 12973 BNN .

Tücht . Handstrickerinnen qe -
sucht (Heimarbeit ) . 3ute
Bezahlung . 3 12695 BNN .

hilfe . 3 11407 an BNN
Durlach .

Selbst . Kunstgewerbl . (Tex¬
til ) , m , eig . Entw ., sucht
Zusammenarb . m . best , k -
gew . Untern , od . entspr .
Stellg . 3 13106 BNN .

Gymnastiklehrerin , staatl .
gepr ., s . ganz - od . halbt .
Beschäftig . 3 12938 BNN .

Jg . Krankenschw , m . Staats -
exam . s . St . in Priv . od .
Krankenh . 3 12980 BNN .

Tücht . Wäschenäherin , Spe¬
zialfach H .-Wäsche , sucht
Stellung . 3 12946 BNN .

Jg . Frau s . Stllg . im Verk .,
Bäckerei bevörzugt , auch
ausniifsw , 3 12949 BNN .

Fräulein , 40er , sucht Tätigk .
in kl . Haush . m . Wohn -
geleqenh . 3 12879 BNN .

2
‘
Mädel , 16 u . 18 J ., Ostfl . ,

s . St . i . Hsh . 3 13052 BNN .
17jähr , Mädel sucht Lehrst ,

auf Büro , Photolaborantin
od . ähnl . 3 12940 BNN .

Radio -Material : Wir verk . ,
solange Vorrat reicht , un¬
sere Sortiment -Pakete mit
Inh . : Ros .Porz .Widerst . 50
Ohm — 12,5 K Ohm , 1—3
W ., Sicherg . 400—700 mA
Elekirol . Kond . 30 MF
unpol . , 160 Betr . Sp .t Löt¬
zinn , Glimmerkond . 20 —
1650 pF — 1 •/•. Jedes Pa¬
ket einschl . Porto u . Ver¬
pack . Mk . 172.— , gegen
Voreinsendung od . Nach¬
nahme -Eilbestellung , auch
mehrere Pakete , an Radio -
Reparaturwerk Mittenwald
(Karwend .) , Dammkarstr .jtfi .

Futtermehl (Markenfrei ) , Tür
Groß - u . Kleinvieh , pro
Ztr . 23.50 RM . Bestellung ,
nimmt entgeg . Peter Otto ,
Karlsruhe , Waldstr . 58.

Manches ! .-Arb .-Anz . , neuw . ,
80 RM ., u . D .-Armb .-U ., 100
RM , ' Z. vk . 3 12733 BNN .

H .-W .-Mant „ 150.- , u . Pullov
20 .-, z . vk . 3 12719 BNN .

Neu woil . D .-Pullover , mod ,
z . vk . Pr . 25 .- . 3 13123 BNN .

H .-Pelzmantel , Bis . u . virg .
Ott . , z . vk . 3 12923 BNN .

Herrenlederjacke , Pr . 100.— ,
zu verkf . 3 12982 BNN .

Schrank , Waschk . 1, besch . ,
M . 200 , z . vk . 3 12728 BNN

Brautschleier , 3 m , neu , 53 .- ,
zu verk . 3 13002 BNN .

D.-Schirm , D.-Filzhut , schwT ,
Pelz , br . , Gummiüb .-Sch . , 39 ,
zus . 140, z . v . 3 12746 BNN

Oelgem ., 167X114 cm , vorz .
Arb . a . d . Zeit um 1700 ,
m. Expertise , vermutl . Gg .
Rugendas , i . A . z . vk . O .
R . Jost , Innenausst . , Khe -
Dammerst . , Mainzer St . 18.

Eintür . Kleiderschrank , 200.- ,
2 Hasenställe (6 Fach ) , m .
3 u . 4 Hasen , f . 250.- RM
zu verk . 3 12866 BNN .

Kücheneinricht , gebr . , 300 .- ,
zu verk . 3 12682 BNN .

Tischd . , 130 0 , Kstsd . , geh . ,
65.- , zu vkf . 3 13001 BNN .

Lampenschirm , altgold , 70 0 ,
40 RM , z . vk . 3 12885 BNN .

Oelbild (Gebirgsmot .) , 350
Mk . , zu vk . 3 12869 BNN .

Einige H .. u . D .-Ringe , ver¬
goldet , zu verk . , Stück 30 .—
RM . 3 12997 BNN .

Gr . Zinkw . , 55 .— , Motorr .-Rf .
80»/« Neuw ., 26X2,85 , Ball . ,*40 .—, j Besteck , Bilderr . u .
Stühle izs . 80.- . 3 12953 BNN

Rollei -Cord , neu , 150.-, Volks¬
staubsaug . , 220 V ., 120.- ,
Radio , V .E. , 220 V . , 110.- ,
zu verk . 3 12767 BNN .

Kohlenherd , weiß emailliert ,
RM 120.— , zu verkaufen .
3 12681 BNN .

Versch . Noten für Männer¬
chöre zu vk . 3 13109 BNN .

Schiagzeugt -rl Jazzbes ., Trom¬
melschlegel , hohe Charle¬
ston - u . Fußmaschinen zu
verk . W . Müller , Pauker ,
Bad Cannstatt , Marienbur¬
ger Straße 32 .

Tafelklav . , 450.- , 4 eich , ge -
schn . Bauernst . , 250 .- , eich .
Statue (M . u . Frau ) 56 cm
h . , z . vk . Khe ., Tel . 4509 .

Koffergrammoph ., m . PL , zu
vk ., €5.— . 3 12736 BNN .

Reise -Schreibmasch . , Wert
250.- . z . vk . 3 12917 BNN .

Radioröhren , AL 4, AF 7 ,
AZ 11, EBF 11, u . a . zu
verkaufen . 3 12867 BNN .

IKlavier , sehr gt . Instr ., geg .
I sehr gt . Bez . zu . kauf . ges . I Werbung

rosa , auch Bruch , jedes ! ia 13104 BNN .
'

Quantum , zu kauf . ges . ■Klavier zu kauf . od . leih , ge - »»Gold . Hirsch 1
Conrad Kowallik , Hofheim ' sucht . Gustav Gail , Karlsr .,a . Ts . , Vincenzstr . 13. i Gustav -Binz -Straße 17.

Waren aller Art : Großhdlg . ; Klavier zu kauf . od . mieten
sucht Angeb . v . Fabrikan - i gesucht . 3 12913

*
BNN .

ten in Haus - u . Küchen - 1Klavier , Büfett , 2 Nachttische
geräten aller Art . Neuhei - j geg . gute Bez . zu kf . ges .
ten , Geschenk -Art ., *Holz - | 3 12975 BNN . .
waren , Stahlwaren u . Be - j Radio , bei gut . Bez, , zu kf .
stecken zur lfd . Lief . geg . ! gesucht . 3 -12979 BNN .Kasse . Ang . mit Preisang . Gt . Radio , Gasbackofen , Lei¬
erbeten an Walter Jahn, ' terwagen u . elektr . Eisen -
Bad Lausick/Sa ., Giastener - I bahn zu kaufen gesucht .
Straße . j ^ 12778 BNN .Bed .-Artikel aller Art : Groß - Radio -Apparat , Super , tadel -
handl . sucht Verbind , mit
Herstellern von Haushal -
tungswaren , Spielw . sow .
Bedarfsart . aller Art . Ab¬

los erh . u . betriebst, , aus
berufl . Gründen ^ v . Total

Khe . , Kaiser¬
str . 129. Mittag - u . Abend¬
essen . Inh . E. Bernecker .1

Ing .-Büro A . Zehder , Bau -
Ing -, Khe . , Zeppelinstr . 31
(Linie 2, Römerhof ) , , fert .
stat . Ber . all . Art an . Bau -
Konstf . , Bau - Ueberwachg ,

Jos . Heck , Mech .-Mstr . , Khe . ,
Moltkest ; 151, Ruf 5084 , rep .
Büromaschinen gut u . bill .

Aug . Ecgler , Glasermstr . ,Khe . ,
Karl -Hoffmannst . 9 . Als sof .
Neuregelung i . d . Glaszu -
teilg . Genehraigungsbesch .
f . Glas bitte umgeh , abg .
zw . Eintr . in eine Liste .

rung schon lang *
dementsprechend i.
srhwinglich di Zu >
frei durch Tr

'
,ia

trieb , H . Müni '
Korntal , Postfach

*
Siebanlagen f . ^bis zu höchst . pJ

schwerst . Sichte
uns . Spez .-Sia]
„ System Merz "
Khe ., RüppuVrersbAlte Rasierklinge ^

'
nach D R .P . 727504haarscharf nacho *Ueber 1700 AnayVerl . Sie erst pr̂ J
Annahmest . ges . r
Hannover , Kleestr

Kraftfahrzeughalter ! ^
Bremsen in Ihre»

1'
zeugen (Zugwg .
in Ordn . u . entsp,

'
d . Verkehrsvor ;schi.}

VeH
rarlarshe a .
^ cheinnng
gasgaben fl
fgr Bruchsa :

ausgeb . z . k . gesucht . 3 Schnellwaagen -Repar . , Wrkst .
13119 BNN .

nähme in jed . Menge . An - Radio u . Photoapparat zu kf .
geb . an Heinz Schienter, : ges . 3 12896 BNN .
Haushaltwaren -Spielwaren - j Erstkl . Radio , D .-Strümpfe ,Großhandel , Offenbach a . I Gr .

*
9H , schw . Pumps , Gr .M . , Hospitalstraße 4. I 38 z . kf . ges 3 12863 BNN

Lebensmittel — Süßwaren : Radio , Mark .-Ger . , dring , z .
Bremer Großhandelsfirma k au f , qes ^ 12729 BNN .
(seit 1930) mit weitverzw . Kpl . Schlagz . evtl gr . Trom . ,
geschäftl . Verbind . , sucht z . kf . ges . 3 12786 BNN .
lfd . Lieferungen von ' lei -' Akkordion dringend zu kauf ,
stungsfäh . Herstellerfirmen . gesu gg 12785 BNN .
Dauerabnehmer bei sofor - Schreibmaschinen laufd . ge -
tiger Kasse . C . Balke & beste 'Verg zu kf . und
Co ., Bremen , St ., Jürgen - leih . ges . 3 12791 BNN .str . 151/155 , Fernruf 40693 . Schreibmaschinentisch m . Roi -

Sichtscheiben a . Gasmasken , laden 3 13116 BNN
ferner . Celluloid , Plexi , Reiseschreibmasch ., Schreib -
Kunstleder , Igelite und
alle sonst . Kunststoffe ,
roh , fertig , halfff . od . Ab¬
fälle für Weiterverarb
wertv .

Graubremse in u, ;,
Pfaffengrund her¬nach jed . Rieht .

c
i‘

es beim Neueinb . T ,beschaff .-Anlagen u
wagen u -Schlepp
v . Druckluftanl .
sow , b . Umbau aufluft . Graubremse
berg , Fe -nruf 4151

Bei Husten , Asthma
rhen , Bronchitis ,20 fahren bewährten
phosoalin -Tabletten '
Tabletten RM 2,06
lieh nur in den A|u , in beschränkt ,

Rob . Rapp , Khe . , Durmers -
heimerst . 31 , T . 8493 , rep .
Schnellw . all , Fabr . , Pflege
u , Ueberwachungsd ., Ankf . _V, beschäd . Schnellwaagen . Fortschrittl Lebens :Gesenkschm .-Stücke u . Stanz - , händler denenTeile k , i , a . Gr ., roh u . 1

Verschieden «?

tisch , dkl . , Kleinbildkame¬
ra , 24X36 , Zimmerteppich, .
2 .50X3 .50 , zu kaufen ges .
Tel . 9671 , nach 18 Uhr .Gebrauchsartikeln Gut erhalt . Kleinbildkamera

zu kauf . ges . Nürnberger , (Leica , Kontax od . Rollei -
Celluloid - u . Metallwaren - I flex ) z . k . ges . El 12768 BNN
fabrik Robert Fey KG . , Echten Schmuck v . Priv . zu
Nürnberg , Fürtherstr . 174. 1 kf . ges ^ 12787 BNN .

Lockenwickel , Wasserwellen - Kaufladen z . kf . ges . Wagner ,kämme u , Klammern , Haar - , Khe . , Gustav -Binz -Str . 40,
schmuck . Seitenkämme , Märkl .-Bauk . z k . ges We -
Frisierkämme , Haarklem - ber . K Dammerstockst . 44 .men , Frisierhauben usw ., Vervieliältigangsapparat , Dop¬alles für die Frisur, --kauft . beltrocvnel ) , gut . Fahrrad
in großen Mengen u . erb . | öh Gummi , Briefm .-Samml /
Angeb . Fa . Josef / Zirbser - zu kf ges gj 12g50 BNN .
OHG . , Berlin N 58, Post - Holzplastik (rel Motiv ) zu
fach 22 , 1 - - — -i kauf . ges . IS 12899 BNN .Radio - und Elektro -Material , , Feuerzeuge mit Stein z . kf
lfd . groß . Post , z . kf . ges , 1 — - -, ges 3 12891 BNN .
Angeb . unt . T 721 an Ann - ; 50—60 Feuerz . , ev m . Stein ,Exp . Carl Gabler GmbH ., ; z kf ges 12883 BNN .
Frankfurt/M . . Steinweg 9

Eisenwaren , Haus - u . Kü -
chenger . , Keramik , Glf ^-
waren , Werkz ., Schlösser ,
elektr . Geräte , Kleinmöb .
u . Holzw . , Waren aus Le¬
der u , Lederaustauschstof¬
fen , Bijouterie , Kosmetik ,
Papier - , Schreib - , - Spiel -
u . Kurzwaren suchen wir
dring , in größ . Posten zu
kaufen . Colonia , Waren -
großhandelsges . m . b . H .,
Neumarkt/Opf . , Bayern .

Lackrohstoffe , Natur - und
Kunstharze , Filmabfälle ,
Nitrowolie , Trockenfarben ,
Anilinfarben , Lösungs - u .
Verdünnungsmittel , . Fässer ,

Briefmarkensammlung , auch
Einsteckalb . m , Mark ., od .
los . M ., sofw . Michelkatal .
z . kf . ges . 3 12688 BNN .

Briefmark .-Samml ., Dt . Reich ,
auch Einzelm . , ab 1870, von
Priv 's . z . k . gs . 3 13101 BNN

Flaschen jed . Größe u . Mg .
z . kf . ges . 3 12722 BNN .

Bucheckern kauft jed . Quan¬
tum zu höchstem Preise .
3 12698 BNN .

Umformer , 2—3 Kw . , 220 V ,
z . kf . ges . 3 12932 BNN .

Spiel - u . Unterhalt - Automaten
m . u . oh . Geldausgabe , me¬
chanisch od . el . , auch rep .-
bed ., z . k . gs . M . Pallast ,
Khe . , Luisenst . 24, Tel . 1687

Beteiligungen
Gesch .-Beteiligung f . Blech¬

ner - u . Installationsbetrieb
m . Kapital und Werkzeug
gesucht . 3 12925 BNN .

Tät . Beteilig , an Geschäft ,
evtl . Neugrdg . , m . kl . Ka -
pit . v . geschäftst . , unabli .
Dame ges, . w . Wohnmqlk .
Vorhand . 3 13058 BNN .

Beteil . m . 10 Mille a; Aufb .
v . erf ., arb .fr . Gesch .-M .,
k . Pg . , ges . 3 13055 BNN .

Blechner - u . Installateurmei¬
ster als Teilhaber gis .
3 12808 BNN .

Radio , Telef . W 33 , f . 150.
RM z. vk . 3 12854 BNN .

El . Heizofen , 220 V , 45 .— ,
Gefrierschutzsch . , 80 cm ,
30 .—, Kühlerhaube f . Kad .,
10.- , zu vk . 3 12874 BNN .

puppenhaus 70.— , Radiotisch
30 .— , Wohnz .-Sessel 50 .— ,
ält . Tisch 30 .— , ält . Sofa ,
rep .-b ., 20 .—, neue Tischl .
42 .—, selbstg . Stehl . 20 .— ,
nw .Sprtw . z .v . 3 12855 BNN

2 Schläuche , 7.00X20 u . 1 Gr .
15, fast neuwertig , zu verk .
3 12900 BNN . .

Dosenschließ ■Maschine , 140
Mk . , z . vk . ^ 12926 BNN .

H .-Leiterwagen , neu , 4 ZU . ,
u dkl . H .-Anzug zu verk .
Zus . 120 RM . 3 12750 BNN

Techn . Unterrichtsbriefe (Ru¬
stin ) „ Der Masch .-Techni '
ker "

, 200 H . , neu , 1 Lehr '

Kannen , Dosen all . Größen , Schufam .-Nähmasch . , Schäfte -
Barells , Drums , Ballons ,u . maschine , auch repar .-bed .,Korbflaschen , 1 Dreiwalzen - Aqopresse zu kaufen ges .Stuhl , div . Schnellrührer, '

^ 12954 BNN .1 Dezimalwaage , drgd . zu papierschneidemasVh (mögl .kauf ges . Angeb . erb . unt , - - -*

bearb ., f . j . Verw .-Zweck
v . m . westf . Werken gel .
w . Anfr . n Z . 'od . Muster 1
zu send , an : Karl Gesen - !
berg , General -Vertr ., Khe . ,
Vorholzstr . 17, Tel . 3013 .

Heiömangelbetrieb Friedei
Barth , Khe . , Zähringer -
str . 36 , wieder eröffnet .

Anton Springer , Spezialh . f .
Ungeziefer - u . Schädlings¬
bekämpf .. Verk .- u . An -
nahmest . Ettlingerstr . 20 ,
Nähe Bahnpost . Tel . 2340

Neueste Adressen all . wicht
Branchen , einzeln , auf Kar .
teiblättem DIN A 6, ge¬
ordnet , od . auf Etiketten ,
mit Postleitzahlen , liefert
Werbebüro Maurer (14a)
Stuttgart -S , Mittelstr . 9/H .
(Muster verlangen .)

Speditions - Lagerung Ffm . :
Waldemar Schwaia , Zweig ,
niederl . Ffm, , Wie ^enau 32 ,
Ruf : 77236 . Lagerung in
gr . , mass . Lagerhaus .-, ca .
6000 qm Lagerfläche .

Heizkissen in Taschenformat ,
ein langanhalt . starker
Wärmespender zu Hause
u . auf der Reise . Einfach¬
ste Handhabung , überall
verwendbar . Bestellen Sie
eine Sendung von 4 Pack ,
geg . Nachn . v . RM 4.—
einschl . Versandspesen , R .
SchneU ’s Vier -Stern -Ver -
sand , Stuttgart -Degerloch ,
Rubensstraße 21 .

Elektromotor . Sondertausch .
aktion . Interessenten wen¬
den sich an die AWA ,
Bad Nauheim .

,Eliso ” Magnesia Milch -
Gesichtspackung zur Heim -

Dauergesch -Verbdg . .
leistungsfähig . ProijÄ
betr . gel . ist , wolÜT
Anschr . unt . A .B. ^
Anzeig .-Hegemann , a*
dorf , Inselstr . 8, ein«Führende Kunst * Hanft
(1. Häuser ) an all , ;
könn . im Turnus mitkhandwerkl . Arbeiten
mälden , Arb . pla $t jsowie mit . Werken jwandter Kirnst auf 1
missionsbasis belief, u
3 u . 1460 bef . Ann!*Cail Gabler GmbH.j
berg , Königstraße 51

Achtung Karlssprudi
den ! Ihr Leergut wia
gend gebraucht . Bia)
per Heilquelle Karn
del , Bahnhof Stockj

„ u
Lah° - „ ,

'üldier herz
Chemische Industrie : fit « -w ,

u . konstruktive ,
tung v . ,App ., Tram
u . Einricht , aller
nimmt techn . Bür*

London ,
ittelte am

:imus
;h Bailli

ichten
ihn rieh

Erste Fra
die er

ji seiner Ra

jußland un
tf>g beste !

* frage : „Wei
Iteht, könnt
ifhungswei
lie die wes

seitigung
sich i

irhergehen
voraus , i

ehema
Irtwort : „I

* Fragt
auptsädilic

irt: „Die I
vorher C

„ . . - die HaitiRehm , Khe ., Kriegs* T , „ T
Telefon 3673 . Äluß JUgOS

Jg . Kaufmann übern , i ialien nicht
Schreibirb . aller Art,“

'
gewissenh . Ausf .,
vorh ., auch Aufbai
Kleinbetr . 3 13102

Nähmaschine auf 14 Ti
leihen ges . geg .
Vergütung . 3 1275?

Ideal -Büroschreibmasch ,
verleihen . Krüger ,Neckarstr . 28, zw . 11

Schrelbmasch . z . miet .
ges . , geg . g . Bez .
Schillerstr . 27 , III ,

Wer repar . Waagen ,
und Additionsi

« «X x u H 12779 BNN .pflege entfernt Hautunrem - p uI iover a Strümpfeheilen und fette Haut Sie , Hand gestricktist anregend , mild , blei - i Kh Schwanenstr .chend und schließt große TScht SchnelderinPoren . Kosm . Institut Häu -
x 4 , ges . 3 12724 BNN,sermann , Khe . , August - G(

H
Schnelderin j DiDurrstr . 7, gegenub . Goe -

G 15 2l3 an Deutsche An¬
zeigen GimbH . , Frankfurt /

t M . , Zeppelin -Allee 5t .
40 000 ‘ . .

autom .-el .) v . Holz - u . Me¬
tallwar .-Fabrik gesucht . 3
12856 BNN .

Fleischmasch . , gr ., mit Schei -
kg Feinbleche , 0,2 mm , j ben zu

-
es K Fix ,evtl , in Kompens f die ; Khe . . Schützenstr . 22, IV .

Ostzone kauft C . A . wag - Werkzeug , Einr ., Masch ., f .ner , Glashütte/Sa . neu z eröff Wagn . z k .Itblei , HUttenblel , sow . Zinn I E 11406
'

BNN Durlach ,zu höchst . Tagespreisen m E1 Tiefbohrmaschine , 220/380
jed . Menge sof . zu kf . ge ’s
Karl Berckmüller , Berghau¬
sen (Baden ) .

Gartenblumen kauft laufend
Brehm , Khe ., Waldstr . 47 .

Som .. o . Ubergangsm . u . Hut
f . H . z . k . ges . 3 12955 BNN

Frackanzug od . Frack , f . gr .
schl . Figur (185) , dr . zu
kf . ges . 3 12974 BNN .

Dkl . Anzugstoff geg . gt . Bez .
zu kf . ges . S 12865 BNN .

D.-Skihose od . gz . Skiausr .
für mittl . Figur zu kaufen
gesucht . 3 12897 BNN .

Brautkleid zu kaufen ges . 3
13068 BNN .

Babywäsche und Skistiefel ,
Gr . 42/43 , dring , zu k . ges .
3 12738 BNN

V . , bis 6 od . 10 mm , kl .
Schleifpoliermasch ., 220 V .,
Handpresse f . 500 kg Dr .
u . mehr , Exzenterpr . f . 4-5
t Dr . z . k . gs . 3 13065 BNN

Dezimalwaage , m . Gewicht . ,
sow . Handwg . , 4r . , stab . ,
z k . ges . M . Oswald , Ldw .-
Fabr . , K .-Durl ., Ruf 91157 .

Mistbeetfenster zu kauf . ges .
3 12797 BNN .

Gut präpar . Schädel f . Stu -
dienzw . z . kf . ges . M . Jeg .
le , K .-£ .ue , Ostmarkstr . 23

Arb . f . 2 Tg . in d,
| gesucht 3 12858 BN)

Marke Tcht . Hausschnd . b.
u . Bez ..ges . 3 1291

Fiickarb . übern , ält ,
3 12929 BNN .

Welche Schneiderin
f . 7j . Mädch . an ?
steht zur Verfüg .
Khe . , Durlacher A

Schneiderin ins H
Knielg . ges . 3 127:

Wer fertigt Büro -Arbi
tel an ? Mat wird
3 12771 BNN .

Wer wäscht leichte
f . 2 Berufst .? L.
Khe . , Karlstr . 116.

Heimarbeit dm Nälv
Strick , qes . 3

Aeltere Frau zum
Stopfen ges . 3 126

Putzfrau sucht Arb ,
od . . abds .). El 12725

PKW zu kaufen gesucht .
Telefon Karlsruhe 8520 .

PKW bis 1,5 1 u . Motorrad
bis 350 ccm , auch unber . u .
reparaturbed, , zu kf . ges .~ 12781 BNN

Lehrgerät v . stud . ing . (Tief - PKW .. ca , 5 Ltr , gt „bau ) z k . ges Tappert K .- 1 fahrb Zust ^ drg , z . kf . g .
Weiherf -, Kandelstr 13 I . j os _ Krapp , Bauges . mbH . ,Konvers .-Lexikon , 10- 12 Bd , I Khe „ Hans -Sachsst . 2 , T . 77," .euere Aus H" 1Zylinderkopf m , Stößel , fürE3 12726 BNN 2Q0er BMW . zu kauf ges ,
_ _ i 12 8450 BNN Durlach .

„
S l/ 764 Hasenslall mit 4-6 Buchten ,Schlafz . Wohnz . , Couch od . j evt ) m Haseni 2 i, ges .Chaisel . ,, Buromob jgl . Ar , | Geiserti Kh ßlumenstr ; 5 .dr . z . k . ges S 12906 BNN . fach Kan .-Stall , 2—4Bcht . ,Gut erh . Schlafzimmer geg . j zu ^ ej 12b82 BNN .bar zu kaufen gesucht . '

3 12689 BNN . ! Tiermarkt

g . g . Bez . ges .
Schlafzimmer , g . erh . , q . gt . j

buch f . Engl ., Meth . Mert -

Immobilien

Rentenhaus i . B.-Baden , 2X4
Z.- , 1X3 Z .-Wn ., rchl . Zub .,
Kleintierst . u . Grt . , qeq . 1
o . 2 F .-Haus (4—8 Zi .j u ,
Grt . i . Khe . o . Außenbez .

, aT , , z . t ges . 3 12716 BNN .Tücht . Handstrick , f Werk - ; 4. od S-Fam .-Haus m . gr .
Stätte qes . « mm , . . - .

ner 300, - z . v . 3 13053 BNN
, ,Ruf “ -Buchh .-Einr . , Schema

H 42 , neu , . verk . Passage -
Palast , Khe -, Passage 26 .

D.. u . H .-Fahrrad (Marken¬
räder ) kpl . zu verk . Preis
RM 160.—. 3 12756 BNN .

Fahrradanl ^änger , rep .bed .,
m Autoreifen , 150.— RM ,
zu verk . 3 12774 BNN .

Karbid , Restbest . , zu verkf .
3 12852 BNN .

2 Holz -Bogenfenster , 4flügl . ,
220X130 , zu verkaufen .
3 11402 BNN Durlach .

Brotröster , 110 V , 30 .- , Fön ,
110 V , 25- , vsch . W -Glüh -
birnen , 110 V , z . vk . 3
12972 BNN .

Fleischerei -Maschine Blitz u .
Wolt , m . Vorgel . , gebr . , g .
erh . , zu verk . Händlcrvkf .
ausgschl . G . Barquet , Khe . ,
Stefanienstr . 88 , Telef . 5296 .
Werkzeuge u . Machinen .

17 gebr . Tresorschränke , oh .
Schlüssel , versch . Größe ,

Schlafzlmm ., od . 2 Betten u
Schrank , sow . Küch .-Büfett 8jähr . Pferd zu verkaufen ,
dringend zu kauf , gesucht . I H . Eberhardt , Karlsruhe -
3 12737 BNN . | Aue, - Kärtnerstraße 10.

Wohn - u . Schlafzimmer , sow . :Aelteres Pferd zu verkaufen .
Küchenmöbel z . kauf . qes . j 3 12962 BNN .
Pfarrer Fehn , Rintheim , 1Gt . Zug . u , Ackerpferd zu
Ernststr . 67 , Kinderschulst . ! verkaufen . 3 12895 BNN .

2 w . Metallbetten od . _ kpl . Zugochse , g . eingef ., (neb .
Schlafz . , Couch , . 2 Sess .
Tepp ., 2,5X3 od . gr ., Gas¬
herd , Schreibt . , Radiotisch
dr . z . kf . ges . 3 13003 BNN .

Couch u , Bettrost v . Flüchtl .
zu kf . ges . 'S 12947 BNN .

Schrank , Waschoütte u . -Kes ^
sei z . k . ges 3 12723 BNN .

2 Kleiderschränke , 2—3 gr .
Tische , Höcker , sow : 2 gr .
Spiegel zu k . ges . Schnd .-
M . Riede, . Khe , Hirschst . 56 .

Bücherschr . , Bücherreg . , Kla¬
vier , Nahm , Staubs . , Föhn ,

f?0 V , gegen gute Bez . zu Jungfarren zu verk,

Pf , geh . u . lsp .) gg . Jg .
schwere , gt ., gew . Kuh m . .
Kalb o . hochtr . (Milchkuh ) , j
Zentner,Dürrenbüchig , H .24 , i

Gt . Nutzkuh (schwz . Scheck ) , 1
36 W . träeht . , z . vk . : daf
ein jg ., mittelschw , Pferd
zu kaufen ges . R . Born ,
Khe .-Aue , Memelerstr . 32 .

Ein ^ tellrind , 10 Mon . , geg .
Milchziege . Nagel , Blan¬
kenloch , Allmendstr . 14.

Schön . Rind , z . Anl . geeign . ,
zu verk 3 12963 BNN .

Riffel ,
auf . ges . 3 12784 BNN . j Karlsdorf , Amalienstr . 25,

Tisch,
’

Badew m Öfen zu Zuchtkalb , gt . Abstamm . , zu
kauf . ges . 3 12717 BNN . verkaufen . Müller , Blanken -

2 Bettrösle zu kaufen ge - , loch, . Eagensteiner Str . 31 .
sucht . 3 .12965 BNN . j Kalbin , n . a . Z . , unt . 2 die

4 Z .-Wohn . Kirchheim/Stgt .
geg . 3 Z.-Wohn . , mgl . Neu¬
bau , in Khe . 3 12964 BNN .

München —Karlsruhe : 3 Zira -
Whn . m . Bad u . Gartenant . ,
in Villenv . Münch . , gg .
2—3 Z .-Whg . in Ettlingen
od Karlsruhe . W . Stößer ,
Fürstenfeldbruck b . Mün¬
chen , Emmeringer Str . 12.

13072 BNN .
Perf . Friseuse b . best . Bez .

in Dauerst , f . D .-Sal . ges .
Bew . unt . 12857 an BNN .

Jüng . PlatzarfWeiserin z . Aus¬
hilfe 4 Tg . pr . Woche ges .
Kammer -Lichtspielg Durlach .

Bedienung , ehrl . , fleiß . , evtl .
Anfängerin , für Bahnhofs¬
rest , ges . 3 12966 BNN .

Jg . Bedienung f . Cond .-Cafe
ges . Friedrich Zimmerer ,
Durlach , Pfinztalstr . 8.

3 12871 BNN .

zu vkf . 3 12981 BNN . , Zimmertepp . , gt . erh ., etwa
Zündapp -Kraftanl ., voll , un - j 3X3 m , z . kauf , ges , 3

abh . v . Stromnetz , 220/380 12782 BNN .
V 7,5 Kw f L u Kraft , Gut erh . Linoleumläufer , ca

Gart . , best , Wohnl . Khe/ , ™ vkf . Bl 12931 BNN , Üo/I OT m
” '

zu
^

kf
“ '

qeracht
'

geg . Einf .-Haus m . 3-4 Zi . Aquamarin -Ring , 14 Kt . Gold, ! 1.20/1,50 m , zu kf . g
- ’ ~ ' gr . Stein , ,500 .—, Junghans . !

Dutl . o . Ettl . 13005 BNN . ! Reisewck . , blau . Led . , 35 .— , . .
Ladengeschäft , geeign . für Armb .-U ., schwz . W . , (Chro -

r h d
' , Be _

l
T
a
e
, e

tilV
!n Gioßstad ?

1
^ ^ vk

^
ia

"
» mTnN . | z . kf .

'
ges . El

mittl Platze der westl . Be - Saft - , Wein - u . Syrupberelt .. . Zimmerofen , gt . erh . ° d - neu ,
Satzungszone ges . Verm . , Anlagen (Kleinkelter/Mahl - g . gt . Bezhl ges . Hauda ,

. u . Preßwerk ) f . jede Frucht , j Khe .„ Adlerstraße 27 , 111.
auch f . Zuckerrüben geeig - ; Gut erh . Küchenherd u . gut
net , ca . 100 Ltr . Preßgut J erh . Bettst . m . Rost zu

fass ., zu vk . 3 12694 BNN . 1 kauf . ges . 3 12687 BNN .

12772 BNN .

erw . Xusführl . Angeb . u . ;
W . 5178 an WEFRA Agen¬
tur Wiesbaden , Philipps - 1
bergstraße 2.

Wahl , geg , stärk . Zucht¬
fohlen . 3 12747 BNN .

Mutterschwein , 12 Woch . tr .,
^efeq . Schlachtschwein . Na¬
gel , Blankenloch , Haupt -
.str . 201, Tel 61 Weingarten

Läuferschwein zu verkaufen
3 11404 BNN Durlach .

Läuferschwein geg . gt . Milch¬
ziege . Jul . Grether , Neu¬
reut , Hauptstraße 18.

Läuferschwein geg . g . Milch¬
ziege , Matz , Khe .-Bulach .
Litzenhardstraße 92 .

Junghühner gg . Milch - od .
Schl .-Ziege . Kappler , Durl -
Killisf . , Gut -Magnus -Str . 8-

theschule .
Ceres - Malzflocken

„ Immersatt “
, die gutbe -

kömmlichen , malzsüßen u .
weitgehend verwendbaren
Malzflocken , der Helfer der
Hausfrau für den Speise¬
zettel . Hersteller : Mann¬
heimer Malzfabrik , Gebr .
Nusselt , Mannh .-Käfertal .

Stottern — Aufklärungsschrift
kostenfrei , 42 Jahre bew .
Methode . P . Warnecke ,
(20) Eilvese i . Hannover .

WGB .-Schnellst -Sicht -Blattei f .
jed . Büro liefert wieder
(Mustersammlg . 4.— RM

, PSA . Stuttgart 65244) . W .
Gust . Böhm . Buchdr , (24)
Preetz .

Der bekannte ABC -Schnltt —
Ausgabe C , f . Kind , u , Er¬
wachs . , mit 25 Modellbild¬
karten , ca . 60 Modell , «u .

‘ Putzfrau u . Flickerin
275 Einzelschnittvorl . f . alle wöch . ges . 3 12693
Größen , Neues aus Altem , Wer gräbt Garten «■.
machen , 4 .50 RM . Erhältl . * gute Bez .? 3 12?# ’
in d . amerik . Zone bei Ihr . Flügel , neu , in gute
Buch - , Papier - od . Textil - s zu verm . 3 12793
geschäft od . dir . vom Al - ' Schlafzimmereinrichtunj
ielnherst . Walter Ramsauer, ' vermiet . 3 12796
(17a) Weinheim a . d . Brgst . | 2 linke D.-Sportschuh *;

Uns . bewährten Arzneimittel i neu , Gummis, , Gr , 5 »,
Biserirte Magnesia gegen [ ges , Besitze rechte .
Magenbeschwerd . u . Uber - 1 linger , Khe ., KreUM̂
säurung und Ansy -Husten - : Feuermachen , ohne HC“
konzentrat sind in d . Apo - i Freude ! 3 12945 Bi
theken in begrenzten Men - Wer fertigt Massen*

gen erhältlich . Wir hoffen , j (kunstgew .) a . s _
bald wieder allen Anfor - ! abfällen ? 3 12924
derungen gerecht werden Klavier mietet (kein ,
zu können C . F . Asche & ! Erb , Khe . , Roonstr .
Co . A .G . , Hamburg . i Chaiselongue z

Heute noch nicht ! Manches ® 12872 BNN
Gute , das jetzt noch ent¬
behrt werden muß , wird
eines Tages wieder kom¬
men ! Das gilt auch für
Rheiia , das konzentrierte
Hustenmittel .

Christbaumschmuck (Tan¬
nen -, Kiefernzapfen ver -
silb .) in jed . Menge lie¬
ferbar . Preis pro 1000 St .
RM 65 .— ab Station . Co¬
lonia G . m . b . H . , Neü -
markt/Opf .

Emaillieren v . Fahr - u . Mo¬
torrad ., Ann . kl . Massen¬
art . , a . Spielw . Emaillier -
anst . Ri Baumann , Bruchs .

Blechbearbeitungs -Masch . w .
wieder zur Instandsetzung
angen . Alb . Stahl , Blech -'
bearbeitungsmascJi . a . Art ,
Stuttgart -Feuerbach , Sie -
mensstraße 110.

„ Bewirtschaftungs -Praxis "
, d .

Blattei -Handbuch der Re¬
glementierung der Rohstoff -

• beschaffung , der Fabrika¬
tions -Zulassung , des Wa¬
renbezugs und der Waren¬
abgabe . Amtliche Texte ,
systematische Klärungen u .

‘

praktische

Obstkelter , mttl . Gr .
o . z . kf . ges . 3 1*

Wer sammelt Buchet
gn . gt . Bez .? 3 13F

Suchdienst

Obgefr Hans Sen
Funker i . e . Inf -
Ostpr . L . Nachr .
41229a v . Febr . 45.
Scheidweiler , Ka*
Silcherstraße 42,

Schütze Kurt K1«d<
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ênen Ab

* -!eh&lten \
Sann für :
Srung eil
?* Antw <

kl

München . L. ^ inS^pK . - *-.*** »*%
Tschechosiow . ^ iten wordei
brod (Nähe ölokrafiRier
erb . Antonie LecW« ' “ •'-’KratlSier
fen an der Isen P " « Zehnte Ff
hannisülatz 12. M * den Verhi

Uffz . Otto ScharpL ( 5^ : . ,
20205 A . Nachr . «» j ^

" « llstem

Scharpf , OberkirchbgJ ■ der Verei
Gartenst . 11, o . ‘«Uch VCÄl «

» Klärungen u . c ,
Ziegle/ f S ®̂ Ort : „Ne

Hinweise « r Stabsgefr Hern W »
hnte Präge '

alle Branchen aller West - ! Nr . 850. 7a , zul . . * rage .
Zonen . In Loseblattforffl | Nachr . E Kreml du
stest sofort auf dem lau - j Hor b u klei « e re
fenden . — Berzugsvormer - , Qbe , r Augu st H« N bei der

Speyer
"
Rh ., 1. NacM-

45 aus -Innsbruck
Festg .-Batl . 1470,
(Lager Rum ). Nac? j

“« Chetdunge
Berty von ow , ( u TO für dera
singen (Oberrh .) , * , Je Leiter ui .« . Arthur Schmitt " „ weiter Sil
5 . 17 (inf -r . 460, v ? »Ue Frage :
Wer war m . ihn1 .fl . Ĵ tZen als i
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; Die Präambel:
n einer Zeit großer äußerer und innerer Not hat da»

Volk von Württemberg und Baden im Vertrauen auf

Gott sich diese Verfassung gegeben als ein Bekenntnis

zu der Würde und zu den ewigen Rechten des Menschen ,

als einen Ausdruck des Willens zu Einheit , Gerechtigkeit ,

Frieden und Freiheit .

ERSTER HAUPTTEIL
Vom Menschen und seinen Ordnungen

L Die Grundrechte
ARTIKEL 1

i tw Mensch ist berufen , in der ihn umgebenden Gemeinschaft seine
■^

in Freiheit und in der Erfüllung des ewigen Sittengesetzes zu
und der Anderen Wohl zu entfalten .

[ Der Staat hat die Aufgabe , ihm hierbei zu dienen . Er faßt die auf
1 Gebiet lebenden Menschen zu einem geordneten Gemeinwesen

nen. Er gewährt ihnen Schutz und Förderung und bewirkt durch
und Gebot einen Ausgleich der wechselseitigen Rechte und

äten. ARTIKEL 2
[ Alle Menschen ohne Unterschied des Geschlechts und der Herkunft
L frei und gleich vor dem Gesetz .
rparum ist dem Menschen zu tun gestattet , was nicht gegen Recht
lEhre eines Anderen oder gegen die Ordnung des Gemeinwesens

[ Hese Freiheit kann nur durch . Gesetz eingeschränkt werden . Das
Lj gewährt hierbei allen gleiche Rechte .
Fernand kann zu Handlungen gezwungen werden , zu denen ihn

das Gesetz verpflichtet .
ARTIKEL 3

[ niemand darf seinem gesetzlichen Richter entzogen werden . Aus-
negerichte und Sondergerichte sind unzulässig .

ARTIKEL 4
[ Strafen können nur verhängt werden auf Grund von Gesetzen , die
Ueit der Begehung der Tat in Geltung waren .
[ Ein Beschuldigter gilt so lange nicht als schuldig , als er nicht von
Li ordentlichen Gericht schuldig gesprochen ist .
ft}jemand darf zweimal wegen der selben Tat gerichtlich bestraft

ARTIKELS
1niemand darf verfolgt , festgenommen oder in Haft gehalten werden ,

■in Fällen , die das Gesetz bestimmt , und in den von diesem vorge¬
gebenen Formen . Niemand darf in Haft gehalten werden , ohne in¬
kalb von 48 Stunden einem Richter vorgeführt zu werden , der die

„näßigkeit der Festnahme zu prüfen hat . Soll die Haft länger als
, Monat dauern , so ist sie jeden Monat durch eine begründete Ent -
Üung des Richters erneut zu bestätigen .

A R T I K E L 6
[ Die Wohnung ist unverletzlich . Durchsuchungen können nur durch
[ Richter , bei Gefahr im Verzug im Rahmen der Strafprozeßordnung
i durch die darin vorgesehenen Organe angeordnet werden .

[ Zur Behebung der Wohnungsnot , zur Bekämpfung von Seuchenge -
Lzum Schutz gefährdeter Jugendlicher und zur Durchführung der
rtschaftung lebenswichtiger Güter können die Verwaltungsbehörden
I Gesetz zu Eingriffen und Einschränkungen ermächtigt werden .

ARTIKEL 7
[ Das Brief - , Post - , Telegraphen - und Fernsprechgeheimnis ist unver -

_ Auf dem Gebiet des Prozeßrechts , Konkursrechts , Zollrechts ,
enrechts und Postrechts können , durch Gesetz Ausnahmen angeord -
erden. Ausnahmebestimmungen aus politischen Gründen sind un-

AR -TIKEL 8
[ Das Eigentum wird gewährleistet . Jedermann darf auf Grund der

tze Eigentum erwerben und darüber verfügen .
[ Durch Arbeit und Sparsamkeit erworbenes Eigentum genießt beson -

. Schutz.
| Eigentum verpflichtet gegenüber de» Gemeinschaft . Sein Gebrauch
! dem Gemeinwohl nicht zuwiderlaufen .

I Eigentum darf nur im öffentlichen Interesse durch Gesetz , nur in
j darin vorgesehenen Verfahren und im Regelfälle nur gegen ange -
Eene Entschädigung eingeschränkt oder entzogen werden . Soweit die

tze nichts anderes bestimmen , sind für Streitigkeiten über Art und
fce der Entschädigung die ordentlichen Gerichte zuständig .

I fC ]
Das Erbrecht wird gewährleistet . Inhalt und Grenzen bestimmt da»

letz.
ARTIKEL 10

[ Niemand darf seiner Abstammung , seines Glaubens , seiner religiösen
politischen Anschauungen wegen bevorzugt oder benachteiligt

[ Alle Menschen genießen volle Gewissens - und Glaubensfreiheit . Si®
iaea ihre Religion frei ausüben und sich zu Religionsgemeinschaften

n‘gen. ARTIKEL 11
[ Jedermann hat das Recht , innerhalb der Schranken des für alle gel¬
ten Gesetzes seine Meinung durch Rede . Schrift , Druck , Bild oder in

ger Weise frei zu äußern , solange er die durch die Verfassung ge-
en Freiheiten nicht durch Mißbrauch dieses Rechts bedroht oder

fetzt .
[ Jedermann hat ' das Recht , sich über die Meinung Anderer frei zu
ferrichten. Die Kenntnisnahme von Mitteilungen , die für die öffent -
keit bestimmt sind , darf nicht verwehrt werden .

ARTIKEL 12
i Die Kunst , die Wissenschaft und ihre Lehre sind innerhalb der
■tanken des für alle geltenden Gesetzes frei .

ARTIKEL 13
[ Jedermann hat das Recht , sich an die zuständige Behörde oder
■Wich an die Volksvertretung zu wenden , um eine Prüfung von
gen zu veranlassen , die das Interesse des Einzelnen oder der Gesamt -
feangehen .

ARTIKEL 14
Allen Staatsbürgern steht das Recht zu , sich ohne Anmeldung und

* besondere Erlaubnis friedlich und unbewaffnet zu versammeln .
^Versammlungen unter freiem Himmel können durch Gesetz anmel -

Pflichtig gemacht und bei unmittelbarer Gefahr für die öffentliche
heit verboten werden .

ARTIKEL 15
^Alle Staatsbürger haben das Recht , sich zu Zwecken , die den Ge-

1 nicht zuwiderlaufen , frei zusammenzuschließen , sofern nicht ihr
amenschluß die durch die Verfassung gewährten Freiheiten bedroht

'
yerletzt .

Niemand darf gezwungen werden , sich einer Vereinigung anzuschlie -
"LEs können jedoch durch Gesetz Berufe , deren Ausübung behördlicher
^keunung bedarf , zusammengeschlossen werden . Ebenso können durch
"h Angehörige von Berufs - und Wirtschaftszweigen zusammenge - ■“®en werden , wenn das Gemeinwohl es dringend gebietet .

II . Die Familie
ARTIKEL 16

[ Ehe und Familie genießen als die wichtigsten Grundlagen der Volks -
' "« g den besonderen Schutz und die Förderung des Staates . Das Le¬
iter Familie soll sich frei von äußerem Zwang und störenden Ein -

entfalten .
. Die der Familie gewidmete häusliche Arbeit der Frau wird der Be¬
arbeit gleich geachtet . An dem während der Ehe erworbenen Ver -

soll der Frau ein güterrechtlicher Anteil zustehen .
Kinderreiche Familien haben Anspruch auf angemessenen Ausgleich .

ARTIKEL 17
[ Die Erziehung der Kinder zu leiblicher , geistiger und seelischer
*”bgkeit ist das natürliche Recht und die oberste Pflicht der Eltern .
^Elternlose Kinder , die nicht in einer Familie aufwachsen können ,

1h Heime aufzunehmen , die ihnen ein gesundes Familienleben er -
sollen . ARTIKEL 18
beruflichen und öffentlichen Leben stehen eheliche und uneheliche
gleich.

ARTIKEL 19
Die Jugend ist gegen Ausbeutung sowie gegen Gefährdung ihrer

sittlichen , geistigen und körperlichen Wohlfahrt zu schützen . Staat und
Gemeinde haben die .erforderlichen Einrichtungen zu schaffen . Ihre Auf¬
gaben können durch Einrichtungen der freien Wohlfahrt wahrgenommen
werden .

Fürsorgemaßnahmen im Wege des Zwanges sind nur auf gesetzlicher
Grundlage zulässig .

III . Die Sozial - hind Wirtschaftsordnung
ARTIKEL 20

Die Arbeit ist sittliche Pflicht . Sie steht unter dem besonderen Schutze
des Staates . Jedermann soll durch eigene Arbeit seinen Unterhalt er¬
werben können .

Männer / und Frauen stehen bei Wahl und Ausübung des Berufes
gleich . Bei gleicher Leistung ist gleicher Lohn zu gewähren .

Die gewerbsmäßige Kinderarbeit ist verboten .
A R T I K E L 21

Die Sonntage und die staatlich anerkannten Feiertage stehen als
Tage der Ruhe unter gesetzlichem Schutz .

Der 1 . Mai ist gesetzlicher Feiertag als Bekenntnis zu sozialer Gerech¬
tigkeit , zu Fortschritt , Frieden , Freiheit und Völkerverständigung .

ARTIKEL 22
Es ist ein Arbeitsrecht zu schaffen , das dem Arbeitnehmer einen

gerechten Lohn , ausreichende Freizeit und Urlaub gewährleistet .
Vertreter der Arbeitnehmer sind an der Verwaltung und Gestaltung

•der Betriebe zu beteiligen . Auf die besonderen Verhältnisse der Klein -
und Mittelbetriebe und die Erhaltung der Initiative ihrer Unternehmer
ist dabei Rücksicht zu nehmen . Das Nähere regelt das Gesetz .

ARTIKEL 23 |
Alle Berufstätigen dürfen sich zur Wahrung und Durchsetzung ihrer

wirtschaftlichen und sozialen Interessen in Verbänden zusammenschließen .
Die Arbeiter und Angestellten sind dazu berufen , gleichberechtigt in

Gemeinschaft mit den Unternehmern an der Regelung der Lohn - und
Arbeitsbedingungen sowie an der gesamten wirtschaftlichen Entwicklung
der produktiven Kräfte mitzuwirken . Die beiderseitigen Organisationen
und ihr Recht , Vereinbarungen zu treffen , werden anerkannt .

Das Streikrecht der Gewerkschaften im Rahmen der Gesetze wird
anerkannt . Dieses Recht einschränkende und hemmende Abreden und
Maßnahmen sind nichtig .

Die aus der Stellung der öffentlichen Beamten sich ergebenden be¬
sonderen Pflichten bleiben unberührt .

ARTIKEL 24
Jeder durch Krankheit , Alter oder andere Ursachen unverschuldet

in Not geratene Mensch hat Anspruch auf Schutz und Hilfe durch Staat
und Gemeinde .

Die Sozialversicherung ist zu erhalten , weiter auszubauen und in
besonderen Notfällen durch staatliche Hilfe zu stützen .

Vermögen , das für soziale Versichetungseinrichtungen angesammelt
wird , darf nicht für andere Aufgaben verwendet werden .

ARTIKEL25
Die Wirtschaft des Landes hat der Befriedigung des Bedarfs der Be¬

völkerung zu dienen . Zu diesem Zweck können durch Gesetz Erzeugungs¬
und Bewirtschaftungsmaßnahmen angeordnet werden . Innerhalb der
hierdurch gezogenen Grenzen ist die wirtschaftliche Betätigung frei .

Zur Ordnung der wirtschaftlichen Angelegenheiten werden Körper¬
schaften geschaffen , an denen Unternehmer und Arbeitnehmer und , so¬
weit erforderlich , Erzeuger und Verbraucher gleichmäßig zu beteiligen
sind .

Der Genossenschaftsgedanke ist zu fördern . Gemeinnützige Genos¬
senschaften sind steuerlich zu begünstigen .

A R TI K E L 26
Der Staat hat die Landwirtschaft als die Grundlage der Volksemäh¬

rung , insbesondere die Erhaltung eines selbständigen Bauernstandes ,
mit allen geeigneten Mitteln zu fördern .

ARTIKEL 27
Das Handwerk ist vom Staat mit allen geeigneten Mitteln zu för¬

dern und zu schützen .
ARTIKEL 28

Kann der Wirtschaftszweck besser ohne Eigentum des Unternehmers
an Produktionsmitteln erreicht werden , oder widerstreitet die Ausübung
des Eigentumsrechts dem Gemeinwohl , so sollen geeignete Unterneh¬
mungen und Wirtschaftszweige durch Gesetz in Gemeineigentum über¬
führt werden .

Art und Höhe der Entschädigung ist in solchen Fällen in Abwägung
der berechtigten Interessen der Allgemeinheit und des Betroffenen nach
billigem Ermessen festzusetzen .

IV . Religion und Religionsgemeinschaften
ARTIKEL 29

Die Bedeutung der Kirchen und der anerkanntem Religions - und
Weltanschauungsgemeinschaften für die Bewahrung und Festigung der
religiösen und sittlichen Grundlagen des menschlichen Lebens wird an¬
erkannt . Sie ordnen und verwalten ihre Angelegenheiten selbständig ,
innerhalb der Schranken des für alle geltenden Gesetzes und dürfen
sich hierbei frei entfalten . Sie verleihen ihre Ämter ohne Mitwirkung
des Staates oder der bürgerlichen Gemeinde .

Die Einrichtungen und Veranstaltungen der in diesem Artikel der Ver¬
fassung anerkannten Kirchen und Gemeinschaften dürfen nicht zu par¬
teipolitischen Zwecken mißbraucht werden . Die staatsbürgerlichen
Rechte und die pflichtmäßige religiös - sittliche Wirksamkeit der Beauf¬
tragten der Kirchen und Religionsgemeinschaften im Öffentlichen Leben
bleiben davon unberührt .

Die Voraussetzungen für die Anerkennung einer Religions - oder
Weltanschauungsgemeinchaft bestimmt das Gesetz .

ARTIKEL 30
Niemand ist verpflichtet , seine religiöse Überzeugung zu offenbaren .

Die Behörden haben nur so weit das Recht , nach der Zugehörigkeit zu
einer Religionsgemeinschaft zu fragen , als davon Rechte und Pflichten
abhängen oder eine gesetzlich angeordnete statistische Erhebung es er¬
fordert .

Niemand darf zu einer kirchlichen Handlung oder Feierlichkeit , zur
Beteiligung an religiösen Übungen oder zur Benutzung einer religiösen
Eidesform gezwungen werden .

A R TI K E L 31
Religionsgemeinschaften , die bisher Körperschaften des öffentlichen

Rechts waren , bleiben es weiterhin . Anderen Religionsgemeinschaften
und den Weltanschauungsgemeinschaften sind auf ihren Antrag gleiche
Rechte zu gewähren , wenn sie auf Grund ihrer Verfassung und der Zahl
ihrer Mitglieder die Gewähr der Dauer bieten .

Schließen sich mehrere öffentlich -rechtliche Religions - und Weltan¬
schauungsgemeinschaften zu einem Verband zusammen , so ist auch dieser
Verband eine öffentlich -rechtliche Körperschaft .

Anerkannte Religionsgemeinschaften , die Körperschaften des öffent¬
lichen Rechts sind , haben das Recht , auf Grund der amtlichen Steuer¬
listen Steuern zu erheben .

A R T IK E L 32
Das Eigentum und andere Rechte der anerkannten Religions - und

Weltanschauungsgemeinschaten an ihren für Kult - , Erziehungs - und
Wohltätigkeitszwecke bestimmten Anstalten , Stiftungen und sonstigen
Vermögen werden gewährleistet . Die von diesen Gemeinschaften oder
ihren Organisationen unterhaltenen Krankenhäuser , Schulen , Fürsorge¬
anstalten und ähnlichen Häuser gelten als gemeinnützige Einrichtungen .

ARTIKEL 33
Die öffentliche und ungestörte Religionsausübung und die Wohl¬

fahrtspflege der Religionsgemeinschaften werden gewährleistet . Ihre got¬
tesdienstlichen Feiern können von jedermann unbehindert besucht und
dürfen von niemand gestört werden .

Die freie Religionsausübung in den öffentlichen Krankenhäusern ,
Wohlfahrts - und Fürsorgeahstalten sowie in den Strafanstalten wird ge¬
schützt und gefördert .

ARTIKEL 34
Die dauernde ^ Verpflichtungen des Staate ^ zu wiederkehrenden Lei¬

stungen an die .Kirchen bleiben dem Grunde nach gewährleistet .
Art und Höhe dieser Leistungen werden durch Gesetz oder Vertrag

geregelt .
Eine endgültige allgemeine Regelung der Leistungen des Staates

»oll durch Gesetz oder Vertrag festgelegt werden .

V. ErziehungundUnterricht
ARTIKEL 35

Jeder junge Mensch hat seiner Begabung entsprechend das Recht
auf Bildung und die Pflicht zur Bildung . Es ist Aufgabe des Staates ,
die der Verwirklichung dieses Grundsatzes entgegenstehenden wirt¬
schaftlichen und gesellschaftlichen Hemmungen zu beseitigen . Der Zu¬
gang zu den mittleren und höheren Schulen sowie zu den Hochschulen
ist begabten Kindern zu ermöglichen . Staat und Gemeinden haben aus¬
reichende öffentliche Mittel , insbesondere auch Erziehungsbeihilfen , be¬
reit zu stellen . ARTIKEL 36

Die Jugend ist in der Ehrfurcht vor Gott , im Geiste der Brüderlich¬keit aller Menschen und in der Liebe zu Volk und Heimat zu sittlicherund politischer Verantwortlichkeit , zu beruflicher und sozialer Bewäh¬
rung und zu freiheitlicher demokratischer Gesinnung zu erziehen .Verantwortliche Träger der Erziehung sind in ihren Bereichen dieEltern , der Staat , die Religionsgemeinschaften und die in ihren Bünden
gegliederte Jugend selbst .

A R TI K E L 37
Es besteht allgemeine Schulpflicht . Der Unterricht und die Lern¬mittel in den Volksschulen und den Berufsschulen sind unentgeltlich .Der Staat stellt die erforderlichen Schulen zur Verfügung .Die öffentlichen Volksschulen sind christliche Gemeinschaftsschulen .In ihnen sollen in Erziehung und Unterricht auch die geistigen und sitt¬lichen Werte der Humanität und des Sozialismus zur Geltung kommen .Ergeben sich bei der Auslegung des christlichen Charakters der Volksrschulen Zweifelsfragen , so liegt , unbeschadet der Rechte der Religions¬gemeinschaften in der Erteilung und Beaufsichtigung des Religionsunter¬richts , die Klärung und Entscheidung bei den staatlichen Organen . Der

Unterricht - wird sämtlichen Schülern gemeinsam erteilt mit Ausnahmedes Religionsunterrichts , wenn die Schüler verschiedenen religiösen Be¬
kenntnissen angehören . Bei der , Bestellung der Lehrer soll auf das reli¬
giöse und weltanschauliche Bekenntnis der Schüler möglichst Rücksicht
genommen werden , jedoch dürfen die nicht bekenntnismäßig gebun¬denen Lehrer nicht benachteiligt werden .

In der Schule waltet der Geist der Duldsamkeit und der sozialen
. Ethik .

Das Schulwesen steht unter der Aufsicht des Staates . Die Schulauf¬
sicht wird durch hauptamtlich tätige '

, fachmännisch vorgebildete,Beamte
ausgeübt . ARTIKEL 38

Privatschulen werden zugelassen , wenn sie den in den Schulgesetzen
vorgesehenen allgemeinen Anforderungen genügen .

Prüfungen , auf Grund deren irgendeine Berechtigung erworben wer¬
den soll , müssen vor staatlichen oder staatlich ermächtigten Behörden
abgelegt werden . ,

ARTIKEL 39
Der Religionsunterricht ist ordentliches Lehrfach - an den Schulen .

Er wird nach den Grundsätzen der Religionsgemeinschaften und , unbe¬
schadet des allgemeinen Aufsichtsrechts des Staates , von deren Beauf¬
tragten erteilt und beaufsichtigt . Die Teilnahme am Religionsunterricht
und an religiösen Schulfeiern bleibt der Willenserklärung der Erziehungs¬
berechtigten , die Erteilung des Religionsunterrichts der des Lehrers
überlassen .

ARTIKEL 40
, Die Hochschule untersteht der Aufsicht des Staates . Sie hat das

Recht der Selbstverwaltung nach Maßgabe der Gesetze sowie das Recht ,bei der Ergänzung des Lehrkörpers durch ihye Vorschläge mitzuwirken .
ARTIKEL 41

Staatsbürgerkunde auf der Grundlage der Verfassung ist ordent¬
liches Lehrfach aller Schularten .

Jedem Schüler ist beim Abgang aus der Schule ein Abdruck der
Verfassung in feierlicher Weise zu überreichen .

ARTIKEL 42
Die Erwachsenenbildung einschließlich der Volkshochschulen und

des Volksbüchereiwesens wird vom Staat gefördert .
ZWEITER HAUPTTEIL

Der Staat
I . Die Grundlagen des Staates

ARTIKEL 43
Württemberg -Baden ist ein demokratischer und sozialer Volksstaat .

Er ist ein Glied der deutschen Republik .
ARTIKEL 44

Das Staatsgebiet besteht derzeit aus den in der Anlage aufgeführ -
tan Gebietsteilen der Länder Württemberg und -Baden .

Entsprechend seiner früheren Zugehörigkeit zu Württemberg und
Baden gliedert sich derzeit das Staatsgebiet in die Landesbezirke Würt¬
temberg und Baden , deren gleiche Gliederung und Selbstverwaltung ge¬
sichert und durch Gesetz gere

’
gelt werden .

ARTIKEL 45
Die Staatsfarben sind Schwarz -Rot-Gold .

ARTIKEL 46
Die allgemein anerkannten Regeln des Völkerrechts sind bindende

Bestandteile des Landesrechts . Sie sind für den Staat und für den ein¬
zelnen Staatsbürger verbindlich .

Die durch das Völkerrecht Ausländem verbrieften Rechte können
von diesen geltend gemacht werden , auch wenn sie nicht durch Landes¬
gesetz ausgesprochen sind .

ARTIKEL 47 %
Jede Handlung , die mit der Absicht vorgenommen wird , eine fried¬

liche Zusammenarbeit der Völker zu stören , insbesondere die Führung
eines Krieges vorzubereiten , ist verfassungswidrig .

ARTIKEL 48
Die Staatsgewalt wird nach den Bestimmungen dieser Verfassung

durch die stimm - und wahlberechtigten Staatsbürger und die von ihnen
unmittelbar und mittelbar bestellten Organe ausgeübt .

Die einzelnen Teile der Staatsgewalt — Gesetzgebung , Rechtsprechung
und vollziehenden Gewalt — dürfen nicht bei einem Organ vereinigt sein .

ARTIKEL 49
Stimm - (und wahlberechtigt sind alle Staatsbürger , die am Tage der

Abstimmung oder der Wahl das 21 . Lebensjahr vollendet haben und
seit mindestens einem Jahr ihren Wohnsitz im Staatsgebiet haben . Vom
Stimm - und Wahlrecht ist ausgeschlossen , 1 . wer entmündigt ist oder
unter vorläufiger Vormundschaft oder wegen geistiger Gebrechen un¬
ter Pflegschaft steht , 2 . wer nicht im Vollbesitz der staatsbürgerlichen
Rechte ist . Das Nähere wird durch Gesetz geregelt .

Die Ausübung des Stimm - und Wahlrechts ist allgemeine Bürger¬
pflicht .

Alle auf Grund dieser Verfassung durch das Volk vorzunehmenden
Wahlen und Abstimmungen sind allgemein , gleich , unmittelbar und
geheim .

Der Wahltag muß ein Sonntag sein.
II . Der Landtag

ARTIKEL 50
Der Landtag ist die vom ganzen Volk gewählte Volksvertretung . Er

beschließt die Gesetze und überwacht ihre Ausführung .
, ARTIKEL 51

Der Landtag besteht aus 100 Abgeordneten . Die Abgeordneten sind
Vertreter des ganzen Volkes . Sie sind nur ihrem Gewissen unterworfen
und an Aufträge nicht gebunden .

Die Abgeordneten erhalten nach einem besonderen Gesetz eine Ent¬
schädigung , die ' ihre Unabhängigkeit gewährleistet , und freie Fahrt auf
allen staatlichen Verkehrseinrichtungen des Landes .

ARTIKEL 52
Die Abgeordneten werden von den wahlberechtigten Staatsbürgern

nach den Grundsätzen der Verhältniswahl , getrennt nach Kreisen , ge¬
wählt . Es können je zwei Kreise zu einem Wahlbezirk zusammengelegt
werden . " '

Wählbar ist jeder Wahlberechtigte , der das 25 . Lebensjahr voll¬
endet hat .

Die Zuteilung von Mandaten kann von der Erreichung eines Hun¬
dertsatzes der im Lande abgegebenen gültigen Stimmen abhängig ge¬
macht werden , der zehn vom Hundert nicht überschreiten darf .

Das Nähere bestimmt das Landtagswahlgesetz .
A R T I K E L 53

Der Landtag wird auf vier Jahre gtewählt. Die Neuwahlen müssen
vor Ablauf der Wahlperiode stattfinden .

ARTIKEL 54
Wer zum Abgeordneten gewählt ist , kann die Wahl ablehnen oder

nachträglich auf die Mitgliedschaft im Landtag verzichten . De
^
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zieht ist dem Präsidenten des Landtags durch den Abgeordneten persön¬lich zu erklären / Die Erklärung ist unwiderruflich .
Verliert der Abgeordnete die Wählbarkeit , so erlischt seine Mitglied¬schaft im Landtag .

ARTIKEL 55
Der Landtag tritt spätestens am sechzehnten Tage nach der Wahl

zusammen .
Er prüft die Vollmacht seiner Mitglieder und entscheidet über sie.Ist eine Wahl angefochten oder wird streitig , ob ein Mitglied des

Landtags das Recht der Mitgliedschaft verloren hat , so entscheidet der
Staatsgerichtshof .

ARTIKEL 56
Der Landtag wählt seinen Präsidenten , dessen Stellvertreter und seine

Schriftführer . Er gibt sich für jede Wahlperiode eine Geschäftsordnung .Er ist hierbei im Rahmen der Verfassung frei . Der Landtag kann be¬
schließen , daß die Geschäftsordnung nur mit Zweidrittelmehrheit abge¬ändert werden kann .

Zwischen zwei Tagungen pder Wahlperioden führt der Präsident
der letzten Tagung oder sein Stellvertreter die Geschäfte fort .

ARTIKEL 57 ' '
Der Präsident des Landtags hat das Recht , den Landtag einzuberu¬fen . Er muß ihn unverzüglich einberufen , wenn es die Regierung oder

mindestens ein Drittel der Mitglieder des Landtags verlangt .
ARTIKEL 58

Der Landtag ist vor Ablauf der Wahlperiode durch die Regierungalsbald aufzulösen , wenn es von 100 000 stimmberechtigten Staatsbürgernverlangt wird und wenn bei der binnen eines Monats vorzunehmenden
Volksabstimmung die Mehrheit der stimmberechtigten Staatsbürger die¬sem Verlangen beigetreten ist .

Die Neuwahl findet spätestens am sechzigsten Tage nach der Auf¬
lösung statt .

ARTIKEL 59
Die Verhandlungen des Landtags sind öffentlich . Die Öffentlichkeitwird ausgeschlossen , wenn der Landtag es auf Antrag von zehn Mit¬

gliedern oder eines Ministers mit Zweidrittelmehrheit beschließt .
ARTIKEL 60

Wegen wahrheitsgetreuer Berichte über die Verhandlungen in den
öffentlichen Sitzungen des Landtags und seiner Ausschüsse kann nie¬mand zur Verantwortung gezogen werden .

ARTIKEL 61
Der Landtag ist beschlußfähig , wenn die Mehrheit der Mitgliederanwesend ist . Er beschließt mit Stimmenmehrheit , wenn die Verfassungnicht ein anderes Stimmenverhältnis vorschreibt .

ARTIKEL 62
Der Landtag hat das Recht und auf Antrag eines Viertels seiner

Mitglieder die Pflicht , Untersuchungsausschüsse einzusetzen .Diese Ausschüsse und die von ihnen ersuchten Behörden können in
entsprechender Anwendung der Strafprozeßordnung alle erforderlichenBeweise erheben , insbesondere Zeugen und Sachverständige vorladen ,vernehmen , vereidigen und das Zeugniszwangsverfahren gegen siedurchführen . Das Brief - , Post - , Telegraphen - und Fernsprechgeheimnisbleibt jedoch unberührt . Die Gerichts - und Verwaltungsbehörden sind
verpflichtet , dem Ersuchen dieser Ausschüsse um Beweiserhebung Folgezu leisten . Die Akten der Behörden sind ihnen auf Verlangen vorzulegen .Die Untersuchungsausschüsse verhandeln öffentlich , jedoch wird dieÖffentlichkeit durch Beschluß einer Zweidrittelmehrheit ausgeschlossen .Auf Antrag der Staatsregierung ist die Öffentlichkeit auszuschließen fürdie Dauer der Begründung eines von ihr gestellten Antrags auf Aus¬
schluß der Öffentlichkeit .

ARTIKEL 63
Der Landtag bestellt zur Wahrung der Rechte der Volksvertretunggegenüber der Staatsregierung und zur Behandlung dringlicher Staats¬

angelegenheiten für die Zeit außerhalb der Tagungen und nach Beendi¬
gung der Wahlperiode sowie nach der Auflösung des Landtags bis zumZusammentritt des neuen Landtags einen Zwischenausschuß . Dieser Aus¬
schuß hat die Befugnisse des Landtags , jedoch kann er weder Minister¬
anklage erheben noch Gesetze beschließen oder der Regierung das Ver¬trauen entziehen .

ARTIKEL 64
Der Ministerpräsident und jeder Minister muß auf Verlangen des

Landtags und seiner Ausschüsse an den Sitzungen teilnehmen .Der Ministerpräsident , die Minister und ihre Bevollmächtigten haben
jederzeit Zutritt zu den Sitzungen des Landtags und seiner Ausschüsse
und müssen gehört werden , wenn . sie es verlangen .

ARTIKEL 65
Kein Mitglied des Landtags darf zu irgendeiner Zeit wegeh seiner

Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines Mandats getanen Äuße¬
rungen gerichtlich oder dienstlich verfolgt oder sonst außerhalb der Ver¬
sammlung zur Verantwortung gezogen werden .

ARTIKEL 66
Kein Mitglied des Landtags kann ohne Genehmigung des Landtagswährend der Wahlperiode wegen einer mit Strafe bedrohten Handlungoder aus sonstigen Gründen zur Untersuchung gezogen , festgenommen ,festgehalten oder verhaftet werden , es sei denn , daß das Mitglied bei

Verübung einer strafbaren Handlung oder , spätestens im Laufe des fol¬
genden Tages festgenommen worden ist .

Jedes Strafverfahren gegen ein Mitglied des Landtags und jede Haft
oder sonstige Beschränkung seiner persönlichen Freiheit ist auf Ver¬
langen des Landtags für die Dauer der Wahlperiode aufzuheben ,Diese Bestimmungen gelten für den Präsidenten des Landtags , seine

' Stellvertreter und für die Mitglieder des Zwischenausschusses in der Zeit
zwischen zwei Wahlperioden entsprechend . Die Rechte des Landtags wer¬
den durch den Zwischenausschuß ausgeübt .

ARTIKEL 67
Die Mitglieder des Landtags sind berechtigt , über Personen , die ihnen

oder denen sie iir ihrer Eigenschaft als Abgeordnete Tatsachen anver¬
traut haben , sowie über diese Tatsachen selbst das Zeugnis zu ver¬
weigern . Auch' in Beziehung auf Beschlagnahme von Schriftstücken
stehen sie den , Personen gleich , die ein gesetzliches Zeugnisverweigerungs¬
recht haben .

Eine Durchsuchung oder Beschlagnahme in den Räumen des Land¬
tags darf nur mit Zustimmung des Präsidenten vorgenommen werden .

ARTIKEL 68
Abgeordnete dürfen an der Übernahme und Ausübung ihres Man¬

dats nicht gehindert werden . Insbesondere ist unzulässig , sie aus ihrem
Amt oder Arbeitsverhältnis zu entlassen oder ihnen zu kündigen .Beamte , Angestellte und Arbeiter bedürfen zu der mit den Obliegen¬
heiten ihres Mandats als Mitglieder des Landtags verbundenen Tätigkeit
keines Urlaubs .' Bewerben sie sich um einen Sitz im Landtag , so ist ihnen der zur
Vorbereitung ihrer Wahl erforderliche Urlaub zu gewähren .

III . Die Regierung
ARTIKEL 69

Die vollziehende Gewalt wird durch die Regierung ausgeübt , die aus
dem Ministerpräsidenten und den Ministern besteht .

Die Zahl der Minister und der Geschäftskreis der Ministerien wer¬
den durch Gesetz bestimmt .

A R T I K E L. ^0
Der Ministerpräsident wird vom Landtag mit mehr als der Hälfte

der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder gewählt .
Der Ministerpräsident ernennt und entläßt die Minister und bestellt

seinen Stellvertreter . Die Regierung bedarf der Bestätigung des Land¬
tag » ; der Beschluß muß mit einer nach Absatz 1 zu berechnenden Mehr¬
heit gefaßt werden .

Die Regierung erklärt beim Zusammentritt eines neuen Landtags
ihren Rücktritt .

ARTIKEL 71
Beim Amtsantritt leisten der Ministerpräsident und die Minister vor

dem Landtag den Amtseid nach Artikel 96.
ARTIKEL 72

Der Ministerpräsident bestimmt die Richtlinien der Politik , führt den
Vorsitz in der Regierung und leitet ihre Geschäfte .

Innerhalb der Richtlinien der Politik leitet jeder Minister seinen
Geschäftskreis selbständig .

ARTIKEL 73 .
Die Regierung bedarf zu ihrer Amtsführung des Vertrauens des

Landtags . Entzieht ihr der Landtag mit mehr als der Hälfte der gesetz¬
lichen Zahl seinter Mitglieder sein Vertrauen , so muß sie ihren Rücktritt
erklären . Der Rücktritt wird erst rechtswirksam , wenn der Landtag
einer neuen Regierung das Vertrauen ausspricht .

Der Ministerpräsident , die Regierung und die Minister können jeder¬
zeit ihren Rücktritt erklären . Im Falle des Rücktritts sind die Geschäfte
bis zur Neubildung einer Regierung oder bis zur Neuernennung des
Ministers weiterzuführen .

ARTIKEL 74
Der Ministerpräsident vertritt den Staat nach außen . Der Abschluß

von Staatsverträgfti bedarf der Zustimmung der Regierung und des
Landtier .

ARTIKEL 75
Der Ministerpräsident ernennt und entläßt die Beamten . Dieses

Recht kann durch Gesetz auf andere Behörden übertragen werden .
ARTIKEL 76

Die Regierung hat das Recht , im Wege der Gnade rechtskräftig er¬
kannte Strafen zu erlassen oder zu mildern . Sie kann dieses Recht , so¬
weit es sich nicht um schwere Fälle handelt , den Ministern innerhalb
ihres Geschäftskreises übertragen .

Eipe Amnestie bedarf des Gesetzes .
ARTIKEL 77

Die Minister haben der Regierung alle Gesetzentwürfe und alle
Angelegenheiten , bei denen Verfassung oder Gesetz es vorschreiben , so¬
wie Meinungsverschiedenheiten über Fragen , die den Geschäftsbereich
mehrerer Ministerien berühren , zur Beratung und Beschlußfassung zu
unterbreiten . 'ARTIKEL 78 .

Die Regierung beschließt mit Stimmenmehrheit . Bei Stimmengleich¬
heit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden .

ARTIKEL 79
Bei gegenwärtiger Gefahr für den Bestand des Staates kann die

Regierung für die Dauer einer Woche die Grundrechte der Artikel 2
Abs . 3 , 5 , 6 , 7 , 8 , 11 und 14 ganz oder zum Teil außer Kraft setzen und
Verordnungen mit Gesetzeskraft erlassen .

/Von allen nach Abs . 1 getroffenen Maßnahmen hat die Regierung
binnen 48 Stunden dem Landtag Kenntnis zu geben .

Bestätigt der Landtag mit der Mehrheit der gesetzlichen Zahl seiner
Mitglieder die getroffenen Maßnahmen , so wird ihre Geltung um einen
Monat verlängert . Weitere je auf einen Monat befristete Verlängerungen
bedürfen der für Verfassungsänderungen erforderlichen Mehrheit .

Während der Dauer der Notstandsmaßnahmen dürfen politische
Wahlen nicht stattfinden . Die Wahlperioden des Landtags , der Kreistage
und der Gemeindevertretungen werden bis zur Beseitigung des Notstan¬
des verlängert .

A R T I K E L 80
Die Minister können wegen vorsätzlicher oder grobfahrlässiger Ver¬

letzung der Verfassung oder eines Gesetzes oder wegen schwerer Gefähr¬
dung der öffentlichen Sicherheit oder der Wohlfahrt des Staates auf
Beschluß des Landtags vor dem Staatsgerichtshof angeklagt werden .

Der Antrag auf Erhebung der Anklage muß von mindestens einem
Drittel der Mitglieder des Landtags unterzeichnet werden . Der Beschluß
erfordert die für Verfassungsänderungen vorgesehene Mehrheit . Er kann
bis zum Beginn der Hauptverhandlung mit einfacher Stimmenmehrheit
zurückgenommen werden . Die Anklage wird durch den vor oder nach
ihrer Erhebung erfolgten Rücktritt des Ministers oder durch dessen Ab¬
berufung oder Entlassung nicht berührt .

Das Nähere regelt das Gesetz über den Staatsgerichtshof .
IV . Die Gesetzgebung

A R T IK E L 81
Gesetzesvorlagen werden von der Regierung oder von Abgeordneten

des Landtags eingebracht .
Die Gesetze beschließt der Landtag .

ARTIKEL 82
Die verfassungsmäßig zustande gekommenen Gesetze werden durch

den Ministerpräsidenten ausgefertigt und binnen Monatsfrist im Regie¬
rungsblatt verkündet . Sie werden von dem Ministerpräsidenten und min¬
destens der Hälfte der Minister unterzeichnet .

Die Ausfertigung und Verkündung hat sofort ' zu erfolgen , wenn der
Landtag die Dringlichkeit beschließt .

Die Gesetze treten , wenn nichts anderes bestimmt ist , mit dem sie¬
benten Tag nach der Ausgabe des Regierungsblattes in Kraft .

ARTIKEL 83
Die Regierung kann , auch im Falle der Dringlichkeitserklärung , ein

vom Landtag beschlossenes Gesetz vor seiner Verkündung zur Volksab¬
stimmung bringen , wenn ein Drittel der Mitglieder des Landtags es
beantragt .

Die angeordnete Volksabstimmung unterbleibt nur , wenn der Land¬
tag mit Zweidrittelmehrheit erneut das Gesetz beschließt .

Ebenso kann die Regierung ein von ihr eingebrachtes , vom Landtag
abgelehntes Gesetz zur Volksabstimmung bringen , wenn ein Drittel der
Mitglieder des Landtags es beantragt . In diesem Falle unterbleibt die
angeordnete Volksabstimmung nur , wenn der Landtag das Gesetz nach¬
träglich beschließt .

ARTIKEL 84
In der Volksabstimmung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen

gültigen Stimmen .
Das Verfahren bei der Volksabstimmung wird durch Gesetz geregelt .
Über Abgabengesetze , Besoldungsgesetze und das Staatshaushalts¬

gesetz findet keine Volksabstimmung statt .
A R TI K E L 85

Die Verfassung kann durch Gesetz geändert werden . Abänderungs¬
anträge , die dem Geist der Verfassung widersprechen , sind unzulässig .
Die Entscheidung , ob ein Änderungsantrag zulässig ist , trifft auf Antrag
der Regierung oder eines Viertels der gesetzlichen Mitgliederzahl des
Landtags der Staatsgerichtshof .

Die Verfassung kann geändert werden , wenn bei Anwesenheit von
mindestens zwei Dritteln der gesetzlichen Mitgliederzahl des Landtags
eine Zweidrittelmehrheit , die jedoch mehr als die Hälfte der gesetzlichen
Mitgliederzahl betragen muß , es beschließt .

Die Verfassung kann auf Antrag von mehr als der Hälfte der
gesetzlichen Mitgliederzahl des Landtags durch Volksabstimmung geän¬
dert werden , wenn eine Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen
gültigen Stimmen die Abänderung beschließt .

Ohne vorherige Änderung der Verfassung können Gesetze , durch
die Bestimmungen der Verfassung durchbrochen ' würden , nicht be¬
schlossen werden .

Die Absätze 2 , 3 und 4 dieses Artikels können nicht geändert werden .
ARTIKEL 86

Die zur Ausführung der Gesetze erforderlichen Rechtsverordnungen
und Verwaltungsvorschriften erläßt , soweit die Gesetze es nicht anders
bestimmen , die Regierung .

V. Die Rechtspflege
ARTIKEL 87

Die richterliche Gewalt wird im Namen des Volkes durch unab¬
hängige , nur dem Gesetz unterworfene Gerichte ausgeübt .

' ARTIKEL 88
Die Richter der ordentlichen Gerichtsbarkeit werden auf Lebenszeit

bestellt . Sie können gegen ihren Willen nur kraft richterlicher Entschei¬
dung und nur aus den Gründen und unter den Formen , die die Gesetze
bestimmen , dauernd oder zeitweise ihres Amtes enthoben oder auf eine
andere Stelle oder in den Ruhestand versetzt werden . Die gesetzliche
Bestimmung einer Altersgrenze ist zulässig .

Die vorläufige Amtsenthebung kraft Gesetzes wird hierdurch nicht
berührt .

Bei einer Veränderung in der Einrichtung der Gerichte oder ihrer
Bezirke kann die LandesjustizVerwaltung unfreiwillige Versetzungen an
ein anderes Gericht oder Entfernung vom Amte , jedoch nur unter Be¬
lastung des vollen Gehalts , verfügen .

Richter , die vorsätzlich oder grobfahrlässig ihre Pflicht , das Recht zu
finden , verletzt haben , können vor den Dienststrafhof für Richter gezo¬
gen werden , wenn dies zum Schutze der Verfassung oder ihres Geistes
gegen mißbräuchliche Verwendung der richterlichen Gewalt erforderlich
erscheint . Ebenso können Richter , die außerdienstlich gegen den Geist der
Verfassung verstoßen haben , vor den Dienststrafhof gezogen werden . Die
Anklage wird auf Anordnung des Ministerpräsidenten vom General¬
staatsanwalt erhoben . Der Dienststrafhof besteht aus dem Präsidenten
des Oberlandesgerichts als Vorsitzendem , drei Mitgliedern des Landtags ,
die von diesem gewählt werden , und einem vom Justizminister zu bestellen¬
den richterlichen Mitglied . Die Entscheidung des Dienststrafhöfs gilt als
richterliche Entscheidung im Sinne des Abs . 1 . Die Bestellung der Mit¬
glieder des Dienststrafhofs erfolgt zu Beginn der Wahlperiode dek Land¬
tags für die Dauer der Wahlperiode . Das Weitere wird durch Gesetz
geregelt .

Auf Handelsrichter , Schöffen und Geschworene finden diese Bestim¬
mungen keine Anwendung .

ARTIKEL 89
Das Volk hat in den durch Gesetz zu bestimmenden Fällen an der

Rechtsprechung mitzuwirken . *
ARTIKEL 90

Gegen die Anordnungen und Verfügungen der Verwaltungsbehörden
kann der Betroffene wegen Verletzung eines ihm zustehenden Rechts
oder wegen Belastung mit einer ihm nicht obliegenden Pflicht die Ent¬
scheidung der Verwaltungsgerichte anrufen .

Auf die Richter der Verwaltungsgerichtsbarkeit finden die Bestim¬
mungen des Artikel 88 entsprechende Anwendung .

ARTIKEL 91
Es wird ein 'Staatsgerichtshof gebildet . Er besteht aus dem Präsiden¬

ten des Oberlandesgerichts als Vorsitzendem , drei vom Oberlandesgericht

Dienstag , 29 . OktoBer
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vorgeschlagenen richterlichen Mitgliedern , die vom Landtagwerden , sowie aus fünf vom Landtag gewählten Mitgliedern , dj
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dem Landtag angehören dürfen . Für die Bestellung der richterlich
*

glieder ist vom Oberlandesgericht eine Liste von mindestens zehn
'

beim Landtag einzureichen . Der Staatsgerichtshof wird für jedePeriode neu bestellt .
Der Staatsgerichtshof ist zuständig in den in der Verfassun. 1gesehenen Fällen .
Auf Antrag der Regierung oder eines Drittels der Mitglied ^ übeLandtags entscheidet der Staatsgerichtshof Zweifelsfragen über hi5 Städtlegung der Verfassung . * ' uch aiDie Entscheidung des Staatsgerichtshofs hat Gesetzeskraft <r0frnungslDas Nähere regelt das Gesetz . lauen un

ARTIKEL 92 ? zu einer
Die Gerichte sind befugt , die Verfassungsmäßigkeit von Gesetzen ßaUS ^0I

die Gesetzmäßigkeit von Rechtsverordnungen , behördlichen Verfüg
*
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und Verwaltungsakten zu prüfen . ^

^ fragen k
Hält ein Gericht ein nach Inkrafttreten dieser Verfassung ergar «rffeis® ^5;

setz , auf dessen Gültigkeit es bei einer Entscheidung ankommt ^ten ° ie
fTverfassungswidrig , so führt es die Entscheidung des höchsten ihm - ^ en £ ntgeordneten Gerichts des Landes herbei . Bejaht dieses Gericht diel ^ ^ rtcfassungsmäßigkeit des Gesetzes , so hat das erkennende Gericht das rsetz anzuwenden , verneint es die Verfassungsmäßigkeit , so legt m ■* oausnaistreitige Frage dem Staatsgerichtshof vor .

** ^ ® ^Über die Gesetzmäßigkeit von Rechtsverordnungen , behördic ^ as vonVerfügungen und Verwaltungsakten entscheidet das Gericht min * Eiterung:kung zwischen den Parteien . ' ^
bescheic

VI . Die Verwaltung
ARTIKEL 93 pieDie Erfüllung der hoheitlichen Aufgaben der öffentlichen Ven schließlicl

tung obliegt in der Regel den Beamten . Die Übertragung solcher i & vve
gaben auf Angestellte ist zulässig . ' i vor a

Dar jDie Beamten sind Sachwalter des ganzen Volkes . * & werdenDas Beamtenverhältnis ist auf öffentlich -rechtlicher Grundlage di
’T nnffenGesetz zu regeln . ^ Salms übARTIKEL 94 Sides fDie öffentlichen Ämter sind allen Staatsbürgern zugänglich . Ftj,
2
,u einem

Anstellung und Beförderung entscheiden ausschließlich Befähiguna , kann .Leistung nach Maßgabe der Gesetze . Jeder Beamte kann zu den
°
ok ,sten Stellen aufrücken , jeder Angestellte und Arbeiter des öffentn, ^erschein

Dienstes in eine Beamtenstelle einrücken , wenn sie ihre Befghî fc dem Ml
nachgewiesen haben .

ARTIKEL 95
Befähj!

fen vergan
Yerhandlui

Den Beamten steht für die Verfolgung ihrer Vermögensrechte jit worden
Ansprüche der ordentliche Rechtsweg offen . der Passie

ARTIKEL 96
Die Beamte » ,und Angestellten des öffentlichen Dienstes sind aui

"VT16
Verfassung zu vereidigen . >gemacht ,

Der Eid umfaßt auch die Verpflichtung , das übertragene Amtrecht und unparteiisch zu verwalten , die demokratische Verfassung ,
*

hereitsdie Gesetze des Staates zu achten , zu befolgen und zu verteidigen . Bahnhof K
ARTIKEL 97 enden durc

Verletzt ein Beamter oder Angestellter in Ausübung der ihm am piommen,trauten öffentlichen Gewalt die ihm einem Dritten gegenüber obliege fenzen ühe
Amtspflicht , so trifft die Verantwortlichkeit grundsätzlich den si n eine sc*1
oder die Körperschaft , in deren Dienste der Beamte oder Angesfc ist süßere
steht . Der Rückgriff gegen den Beamten oder Angestellten bleibt \ ^ ^e:
behalten . Der ordentliche Rechtsweg darf nicht ausgeschlossen werden * mitgenor

Das Nähere regelt das Gesetz . 4*^ <?e5~-a
' ARTIKEL 98 . ^ ndTsrieDie Gemeinden , Gemeindeverbände , Gebietskörperschaften und Zwt B Mflitärgverbände haben das Recht der Selbstverwaltung ihrer Angelegenha t <jie Zensiim Rahmen der Gesetze . Vor der gesetzlichen Regelung der sie ber laben,renden allgepeinen Fragen sind sie zu hören .

Die Gemeinden haben in ihrem Gebiet unter eigener Verantwort ftpnlver bialle öffentlichen Aufgaben wahrzunehmen , soweit diese nicht nach gea Fähigkeit ilieber Vorschrift anderen Stellen ausdrücklich zugewiesen sind oder | Srke jedo<
Grund gesetzlicher Vorschrift von anderen Stellen übernommen wert -länger als
Insbesondere obliegt den Gemeinden die Pflege der gemeinschaftlid bhlen , das
Interessen ihrer Einwohner und die Verwaltung des Gemeindevermög « , um es

Staatliche Aufgaben können den Gemeinden nur durch Gesetz ül l Gehschul«
tragen werden . Eine finanzielle Überlastung der Gemeinden ist ruhe für I
vermeiden . , j Cttober in

Die Gemeinden werden in ihrem gegenwärtigen Bestand gewä & Markg
leistet . Eine Gemeinde kann mit einer anderen durch Vereinbart & über d
die staatlicher Genehmigung bedarf , vereinigt werden . Die Auflösi *a8 unc4 ^
oder Neubildung einer Gemeinde bedarf des Gesetzes . Gemeinden, D-Versamir
nach dem 31 . März 1933 mit anderen Gemeinden gegen ihren W3 abenc
vereinigt worden sind , können durch Gesetz wieder zu selbständil sf
Gemeinden erklärt werden . Frau

Die Landräte und die erslfn Bürgermeister werden durch örtli ltsaen -
Wahl bestimmt . Die Vertretungen der Kreise und Gemeinden wen
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl durch das Volk gewählt.
Wahlverfahren wird durch Gesetz geregelt .

VII . Das Finanzwesen
ARTIKEL 99

Alle Einnahmen und Ausgaben des Staates müssen für jedes Rs
nungsjahr veranschlagt und in ' den Staatshaushaltsplan eingestellt
den . Dieser wird für jedes Rechnungsjahr durch das Staatshalt
gesetz festgestellt . GespieltKommt vor Ablauf des Rechnungsjahrs ein ordentliches Haushai ^ Tei..gesetz oder ein Nothaushalt nicht zu Stande , so kann die Regien ^ Weitereeinen Nothaushaltsplan mit Gesetzeskraft aufstellen . Dieser tritt mit i sgtehs DienErlaß eines ordentlichen Haushaltsgesetzes außer Kraft .

Der Landtag kann Ausgaben , die über den von der Regierung

1853 . Verj
früher Scha
eralversamrr
Vorstandes i
Winterklub
29. Oktobei
ber 1946,

zum ,.
Ettlingersti

v
44 Teile

geschlagenen oder bewilligten Betrag hinausgehen , nur beschließen , w< Geburtstag.
Deckung gewährleistet ist .

ARTIKEL 100
Uber die Verwendung aller Staatseinnahmen legt der Finanzminii

in dem folgenden Rechnungsjahre zur Entlastung der Regierung d
Landtag Rechnung . Die Rechnungsprüfung wird durch Gesetz gereg

«Straße 55, i
ntstag .

ARTIKEL 101
Eine Überschreitung des Voranschlags bedarf der nachträglichen «

nehmigung des Landtags . on Johan
ARTIKEL 102 Hegt im V

Ohne Zustimmung des Landtags können weder Anleihen des Sti» öi Dramas ,
aufgenommen noch Sicherheitsleistungen zu Lasten des Staates üW feiedene Ai
nommen werden . i ®4 noch , dal

A R T I K E L 103 ‘ s« d durch
Jedem Staatsbürger und seinen versorgungsb .erechtigten Angehörtö > und politi

ist ein steuerfreies Mindesteinkommen zu belassen . zu bewi
„ , und dasSchlußbestimmungen la mißbrauch

ARTIKEL 104 Im jüngster
Zur Befreiung des deutschen Volkes von Nationalsozialismus »

Militarismus und zur Beseitigung ihrer Folgen können während eflj Aufführung
Übergangszeit durch Gesetz Rechtsvorschriften erlassen werden , die I Publikum .
den Bestimmungen der Verfassung abweichen . Dieser Artikel tritt rtrde das K;
1 . Januar 1949 außer Kraft . j | zu einer

A R T I K E L 105 - .] eine b
Bestimmungen dieser Verfassung , die der künftigen deutschen v -zten Bildes

fassung widersprechen , treten außer Kraft , sobald diese rechtswir 10' tu engherz
■wiTfi k wissen

ARTIKEL 106 Wol.
Werden für eine Übergangszeit interzonale Organisationen gesc®

^
uz den 1

fen mit der Berechtigung , Gesetze und Verordnungen für mehrere Zo»
6
6 • Das ge

insbesondere auf den Gebieten der auswärtigen Beziehungen , der W (
^ aupthan ,

schaft , der Ernährung , des Finanzwesens und des Verkehrs , zu erlas»
f geschict

so steht die Verfassung der gesetzgeberischen Zuständigkeit dieser on ^ ^
enar

nisationen nicht im Wege . . ; felöetl in _ •
Die Regierung ist jedoch dem Landtag für die Tätigkeit tWa ^ wif (jAbstimmung ihrer Bevollmächtigten in diesen Organisationen sirtriiger.- Meiantwortlich . • i ^« t in deA R TI K E L 107 Möglichst z
Auf Verfassungsänderungen , die aus Anlaß einer Vereinigung *-ntigen staa

Süd -Württemberg und Süd -Baden mit den nördlichen Landest Sä ün Vertr
erfolgen , finden die Bestimmungen des Artikels 85 Abs . 2 und 3 # manchen Fel
Anwendung .

ARTIKEL 108

den Turi
lenommen .

Slaatsthcat«

deshalb köi

sefl Se, um seinDas Volk des Landes Württemberg -Baden hat dieser von
Verfassunggebenden Landesversammlung entworfenen Verfassung so a
Volksabstimmung vom 24. November 1946 zugestimmt . 11 ’ “er de

Die Verfassung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Kraft .

vernachläs
Margarethi
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